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Liebe Leserinnen und Leser,

wir wünschen Ihnen friedvolle Weihnachten und ein gesundes neues Jahr ! 

Freilich können wir das Weltgeschen nicht verändern. Aber wenn wir wollen, 
können wir zumindest in unserem Umfeld Frieden stiften. In der Familie, im 
Freundeskreis, dem Freizeit- und Arbeitsumfeld – und nicht zuletzt auch bei 
uns selbst. Lassen Sie sich auch dazu von unserer Ausgabe zum Jahresende 
inspirieren, zum Beispiel vom Artikel auf Seite 6 .

Das meier Jahr 2023
Im Zeichen des Friedens steht auch das „meier Jahr 2023“, das Sie auf der 
letzten Innenseite – Seite 99 – finden.

Zur Illustration haben wir uns für eines der Bilder entschieden, welche die 
Wendelsteiner Künstlerin Ina Schilling anlässlich des 20-jährigen Bestehens der
Städtepartnerschaft zwischen Saint-Junien, Zukowo und Wendelstein angefertigt
hat. Einen Artikel dazu finden Sie unter www.meier-magazin.de/article/9932

Wir hoffen, dass Sie dieses fröhliche und einende Motiv mit seiner so positiven 
Aussage als Wandschmuck und Planungshilfe durch das neue Jahr begleitet, 
Ihnen Freude macht und gute Ideen schenkt.

Weihnachtszeit
Auf den ersten Seiten stimmen wir Sie in vielfältiger Weise auf Weihnachten ein.
Unsere Redakteurin, Anja Albrecht, war mit dem Fotografen Wolfgang Nißlbeck 
auf einigen Weihnachtsmärkten in der Region unterwegs und sie haben vielfältige
Stimmungen für Sie eingesammelt (ab Seite 6).  

Auf Seite 13 finden Sie ein Interview mit dem Wendelsteiner Christkind und wir
haben noch viele weihnachtliche Termine für Sie zusammengestellt. Bitte beachten
Sie auch die Termine unserer Kirchengemeinden ab Seite 82. 

Wir wertschätzen unsere lokalen Geschäfte
Wir freuen uns, Ihnen in dieser Ausgabe auch noch viele tolle Geschenkideen für
Ihre Liebsten präsentieren zu können, die sie hier vor Ort bekommen – inklusive
einem herzlichen Einkaufserlebnis und individueller, ehrlicher Beratung. 

Wie schön, dass wir in unserer Region noch so einkaufen können,
wir bummeln durch unsere Orte, genießen das Ambiente – hier und da eine kleine
Einkehr. Wir freuen uns, Bekannte zu treffen und genießen in den tollen Geschäften
die freundliche Beratung. Man kann sich alles zeigen lassen und gleich mitnehmen.
Haben unsere Beschenkten Fragen, möchten das Geschenk umtauschen oder er-
gänzen, dann sind sie auch froh, einen direkten Ansprechpartner zu haben und
sich nicht mit dem Versandhandel herumquälen zu müssen. 

Bitte leisten auch Sie weiterhin Ihren solidarischen Beitrag und kaufen bei unseren 
familiengeführten Anbietern vor Ort. So bleibt der Kreis geschlossen und unsere
Region so lebenswert wie sie ist. Denken Sie bei jedem Kauf daran, dass nur die 
Firmen vor Ort hier Steuern zahlen, unser Vereins- und öffentliches Leben unter-
stützen und fair bezahlte Ausbildungs- und Arbeitsplätze bereitstellen. 

Regional gekauft spart natürlich auch Verpackungsmüll und Transportwege – so
leisten Sie auch noch einen Beitrag zum Klima- und Umweltschutz. 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß dabei !

Herzlichen Dank !
Auch das zu Ende gehende Jahr bot eine Menge Herausforderungen. Wir sind 
sehr froh darüber, dass unsere Region offensichtlich optimistisch und vereint in 
die Zukunft blickt. Und wir sind dankbar, dass wir mit unseren Medien so vielfältig
unterstützen und begleiten dürfen. 

Herzlichen Dank vor allem unseren tollen Inserenten, ohne die unsere Medien
nicht in dieser Form existieren könnten. Vielen Dank aber auch allen, die sich in 
der Region engagieren und sie dadurch bereichern. Vielen Dank unseren treuen 
Leserinnen und Lesern, auch für die vielen tollen Rückmeldungen – bei uns und
unseren Inserenten.

Vielen Dank unserem genialen Team mit Andreas Morgenstern, Anja Albrecht, 
Annika Bachhofer und Wolfgang Nißlbeck, unseren Programmierern, dem ganzen
Zusteller-Team und unserer Druckerei Zeitfracht (ehem. Hofmann). 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen, Shoppen, Genießen und Feiern –
und wie freuen uns darauf, auch im neuen Jahr wieder für Sie da zu sein !

Ihre meier-Herausgeber
Angela und Markus Streck
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< Auflage 28.800   
•  ALLE Haushalte in
Markt Wendelstein mit Ortsteilen,
Markt Schwanstetten mit Ortsteilen,
Nürnberger Ortsteile Pillenreuth,
Weiherhaus, Worzeldorf, Kornburg,
Herpersdorf, Gaulnhofen, Katzwang,
Neukatzwang, Reichelsdorfer Keller.

•  über 900 Auslagestellen
im o.g. Gebiet und Feucht,
Mimberg, Schwarzenbruck,
Ochenbruck, Rummelsberg,
Rednitzhembach,                   
Schwabach.
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Verbreitung & Termine®
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Alle Termine 2023 finden 
Sie auf Seite 99.

Wenn Sie per E-Mail an die
Termine erinnert werden
möchten, abonnieren Sie
den Newletter unter
www.meier-magazin.de/
newsletter

< Die meier Region 
Alle Infos zum meier® Magazin                   
und Internetportal finden Sie unter          
www.meier-magazin.de
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6 Krippe in der StadtkircheKrippe in der Spitalkirche

meier® Magazin / Redaktion

Glänzender Weihnachtsauftakt
Wunderbar erstrahlte Schwabach zum Auftakt der Adventszeit
auch in diesem Jahr im Lichterglanz der 2.500 Kerzen, die sich
in zauberhaften Pfaden rund um Marktplatz und Stadtkirche
zogen. Eine Oase voller Wärme und Licht in dunkler Zeit, ein
Symbol für Hoffnung auf Frieden in der Stadt, der Region und
für die gesamte Menschheit.

Stadtverantwortliche, Handel und Kirche setzen bereits seit 2014 dieses
starke Zeichen für eine friedvolle, besinnliche Weihnachtszeit. Die meier
Redaktion sprach mit Dr. Paul-Hermann Zellfelder, geschäftsführender
Pfarrer für die Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwabach – St. Martin.

„Uns ist es wichtig, den Menschen symbolisch 
zu vermitteln, dass die „stade“ Zeit begonnen hat.“

Denn das „Stade“, das kommt aus den Menschen selbst. „Stad’ ist das, was
wir draus machen, gibt Pfarrer Zellfelder uns als Denkanstoß mit.

Am 25.11. traten Kinder und Jugendliche vom Pfadfinderstamm Astrid
Lindgren und Konfirmanden der Kirchengemeinde an, um ab 16.30 Uhr
die große Aufgabe zu bewältigen. Sie entzündeten die 2.500 Kerzen –
eine enorme Leistung der rund 20 fleißigen Jugendlichen. Zum Start um
18 Uhr war alles fertig und das Kerzenmeer empfing mit warmem 
Lichterglanz die vielen Bürger, die sich rund um den Marktplatz versam-
melten. Trotz der Menschenflut breitete sich durch das warme Flackern
besinnliche Stimmung und andächtige Atmosphäre aus, genau richtig
für den anschließenden ökumenischen Gottesdienst, der von Pfarrer 
Dr. Zellfelder gemeinsam mit dem Vertreter der Katholischen Pfarrei 
St. Sebald, Robert Schrollinger aus einer mobilen Kanzel heraus, direkt
auf dem Marktplatz gehalten wurde. Anschließend lauschten die 
Menschen dem großen Glockengeläute der Schwabach Stadtkirche, dem
Classicum, in dem alle Glocken zum Einsatz kommen.

Danach gesellten sich zum feierlichen Kerzenschein unzählige helle
Weihnachtslichter in den Bäumen rund um den Marktplatz. Denn im 
Rahmen von „Schwabach glänzt”, wird offiziell die herrliche Weihnachts-
beleuchtung in der Innenstadt zum ersten Mal angeschaltet. 
Der Schwabacher Weihnachtsmarkt folgt traditionell an gleicher Stelle
am 2. und 3. Adventswochenende.

Auch der Schwabacher Krippenweg, den es 
bereits seit 2013 gibt, wird mit „Schwabach glänzt” 

offiziell eröffnet.
Die Idee dazu hatte Pfarrer Zellfelder bereits vor 10 Jahren und er ist be-
geistert, welchen Zuspruch die abwechslungsreiche Krippenausstellung
seither erlebt. Was zunächst nur in den Schaufenstern der Schwabacher
Geschäfte begonnen hat, dehnte sich im Laufe der Jahre auch auf die
Schwabacher Kirchen und die Kirchen der angrenzenden Gemeinden aus.

Die Spitalkirche, die für Gottesdienste momentan schwer zu beheizen ist,
dient nun vorübergehend als kleines Krippenmuseum und beherbergt
sogar mehrere der interessanten Krippenlandschaften. Aber auch die 
Kirchen in Gustenfelden, Regelsbach, Kammerstein, Bartelmesaurach.
Kottensdorf, Rohr und allen voran die Ortschaft Dietersdorf haben sich
mittlerweile dem Krippen-„Pilgerweg“ angeschlossen.

„Die Voraussetzung zum Mitmachen: 
die Kirche muss für die Menschen geöffnet sein“

verrät uns Dr. Zellfelder im Interview. Es ist wichtig, dass die Menschen 
offene Gotteshäuser vorfinden. Zum einen natürlich, um die schönen 
Krippen zu betrachten, zum anderen aber auch, um zu zeigen, dass alle in
den Kirchen willkommen sind und nicht vor verschlossenen Toren stehen.

Willkommen sein, nicht alleine sein müssen, das ist wichtig in der heuti-
gen Zeit, deshalb lädt die Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde
Schwabach – St. Martin gemeinsam mit der Werbe- & Stadtgemeinschaft
Schwabach, der Arbeiterwohlfahrt Mittelfranken-Süd, dem Quartiers -
management Schwabach, der Kirchlichen Allgemeinden Sozialarbeit der
Diakonie und der röm.-kath. Pfarrei St. Sebald, ins Evangelische Haus ein,
um gemeinsam den Heiligabend zu feiern. 

2.500 Kerzen „Schwabach glänzt”

Leuchtende Pfade am Schwabacher Marktplatz
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Symbole der Hoffnung

„Gemeinsam statt einsam“

Denn niemand soll unfreiwillig allein den Heiligabend verbringen 
müssen, gleich ob Single oder Paar, ob jung oder alt, ob reich oder arm.
Unter vorheriger Anmeldung sind Bürger herzlich eingeladen, diesen 24.
Dezember in guter Gemeinschaft mit rund 100 Mitmenschen zu feiern.
Der Abend inklusive dem weihnachtlichen Menü ist kostenlos, Spenden
für einen guten Zweck werden gerne entgegengenommen.

Auch die Vielzahl der Weihnachtsgottesdienste in der Kirche zeigt den
Menschen, dass sie nicht alleine sind und das Weihnachtsfest feierlich
und besinnlich in Gemeinschaft begehen können. Pfarrer Dr. Zellfelder
und seine Kollegen und Kolleginnen halten die Gottesdienste in diesem
Jahr wieder in der schönen Schwabacher Stadtkirche. 

Einen würdigen Abschluss des Jahres bilden dann die festlichen 
Jahresabschlussgottedienste. Das neue Jahr wird mit einer schönen
ökumenischen Neujahrsfeier begrüßt, bei der auch der Schwabacher
Bürgermeister anwesend sein wird.

Und so zieht sich das Leuchten, das mit den Kerzen am 25.11. begon-
nen hat, in der gesamten „staden“ Zeit durch die Herzen der 
Menschen.

Alle Gottesdienste und weitere Veranstaltungen der Evang.-Luth. 
Kirchengemeinde Schwabach-St. Martin finden Sie hier:
Veranstaltungen | Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwabach 
St. Martin  www.stmartin-schwabach.de/et_veranstalter

Den Schwabacher Krippenweg kann man noch bis 06. Januar 
bewundern. Den Flyer zum Schwabacher Krippenweg können Sie auf
der Hompage www.werbe-stadtgemeinschaft.de oder unter folgen-
den Kurzlink herunterladen: www.meier-magazin.de/link/253 

Anja Albrecht, meier Redaktion <

Adventskonzert des Männergesangsvereines Wassermungenau

Marktplatz und Krippenhaus Alle Bilder © Wolfgang Nißlbeck
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Wenn es überall glitzert, duftet und funkelt...
Was gibt es Schöneres im Advent, als sich mit der Familie oder guten Freunden auf einem Weihnachtsmarkt zu treffen, durch die
bunten Buden zu schlendern, über die hübschen Sachen an den Ständen zu staunen ein paar Geschenke einzukaufen und 
gemeinsam Punsch, Glühwein und Leckereien zu kosten?

Unzählige Weihnachtsmärkte locken auch in diesem Jahr mit ihrem 
Angebot und es ist gar nicht so einfach herauszufinden, wo an welchem
Tag die schönste Budenstadt in der Umgebung ihre Pforten geöffnet hat.
Viele Gemeinden haben sich dazu entschieden, ihren Markt nicht über
die gesamte Adventszeit anzubieten, vielmehr sind es nur ein oder zwei
Adventswochenenden, an welchen man dem Markt seiner Wahl einen
Besuch abstatten kann. 

Die meier Redaktion hat viele der schönen Angebote besucht und zieht
Resümee. Wo sind denn die herzerwärmenden Highlights, wo waren die
schönsten Glitzeroasen? Allem voran: schön ist es immer dort, wo es
„menschelt” und wo man mit den Leuten ins Gespräch kommt.

Vielfalt von Handwerk und Hobbybastlern

Da erzählt der Verkäufer am Bienenwachsstand in Stein, dass es mittler-
weile zum Hobby seiner Frau geworden ist, nachhaltige Wachstücher 
zu fertigen. Diese bunten, praktischen Helfer werden in vielen Farben an
seiner Verkaufstheke angeboten. Ein paar Buden weiter bekommen wir
am Imkerstand ein Honigtasting geboten und staunen, wie unterschied-
lich die verschiedenen Honigsorten schmecken.

Andernorts, am Markt um das Zeltnerschloss herrscht romantische Weih-
nachtsstimmung. Die Menschen stehen dicht gedrängt im Hof vor dem
Schloss und sind sichtlich glücklich, ein paar gemeinsame Momente mit-
einander verbringen zu können. Und das ist es auch, was den Zauber all

dieser Märkte ausmacht. Menschen sind miteinander verbunden. Sie 
treffen sich, arbeiten gemeinsam im Vorfeld an einer Sache und fiebern
bei den Darbietungen von Freunden, Kindern und Familie mit. Man kennt
sich und freut sich darüber, Leute zu treffen, die man vielleicht schon
lange nicht mehr gesehen hat.

Weihnachtsmärkte sind Begegnung

Wir betrachten die Auslagen in den Buden und schnell wird klar, hier
haben sich Menschen viele Wochen lang vorbereitet, haben gebastelt,
geschnitzt, gebatikt, gehäkelt. gebacken, gemischt, gemalt und gestrickt.
Eine Dame bietet wunderschöne, gehäkelte Tierfigürchen an und im 
Gespräch merkt man, wie sehr ihr die kleinen bunten Gesellen ans Herz
gewachsen sind. Da steckt vordergründig kein kommerzielles Interesse
dahinter, sondern der Wunsch, dass alle gefertigten Tierchen ein gutes
Zuhause bekommen. Am Dritte-Welt-Laden erstehen wir kuschelige,
selbstgestrickte Socken in satten Rottönen, die uns wärmende Begleiter
im Winter sein werden.

Auf dem Winterzauber in Pommersfelden sprechen wir mit einem 
Schreiner, der bald in Ruhestand geht und sich – auf seine „alten” Tage –
auf die Fertigung von hölzernen Taschen spezialisiert hat, die er in vielen
Farben und Formen an seinem Stand anbietet. Außergewöhnliche 
Produkte, kreativ und gekonnt angefertigt. Von ihm erhalten wir wert-
volle Tipps für weitere, schöne Märkte in der Region, seine individuellen
Geheimtipps.   8

Gut Wolfgangshof

Weihnachtsmarkt Gostenhof

Gut Wolfgangshof - Filztiere

Gut Wolfgangshof  - Impressionen

Weihnachtsmarkt Gostenhof
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Weihnachtsmarkt Zeltnerschloss am 1. Adventswochenende

Weihnachtsmarkt Zeltnerschloss

Weihnachtsmarkt Zeltnerschloss
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Ideen und kreative Angebote

In Almoshof lauschen wir den weihnachtlichen Klängen einer Bläser-
gruppe und kosten danach die selbst gekochten, heißen Suppen 
„Sellerie-Erdnuss” und „Kürbis-Kokos”, zubereitet von Vereinsfrauenhand,
bevor wir uns auf eine Entdeckungstour durchs Schloss begeben und die
handgemachten Waren an den Ständen in den Scheunen betrachten. 
Ein Korbmacher zeigt live seine Kunst und in die handgenähten, fröhli-
chen Kissen einer kreativen Dame, haben wir uns dann gleich ein 
bisschen verliebt.

Ebenso wie in die Produkte des Brettchenwebers auf Gut Wolfgangshof.
Kunstfertige Gürtel, Bänder und Schlüsselanhänger, bunte Farben und
silberdurchwobene Gurte. Der Herr erklärt uns seine Technik und wir stau-
nen über die unzähligen Schnüre, die sich dann am Ende des Webstuhls
zu aufwendigen Mustern zusammenfügen.  

Winterlust - Pommersfelden

Weihnachtsmarkt in Almoshof am 2. Adventswochenende

Winterlust Pommersfelden - 
Holzhandtaschen

Winterlust Pommersfelden - Seifen
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Ehrfurcht und Respekt macht sich in uns breit

wir sind beeindruckt, wie viel Herzblut, Engagement und Liebe in all den
Waren steckt. Wie individuell und besonders doch jedes Teil für sich ist
und alles begeisterte Abnehmer findet. Zum Schenken oder um sich
selbst eine kleine Freude zu machen.

Schöne Stimmung auch am Rother Weihnachtsmarkt oder auf dem
Schwabacher Marktplatz. Viele Vereine besetzen vor allem die Buden mit
kulinarischen Angeboten und es macht Spaß, die verschiedenen 
Heißgetränke durchzukosten. Heißer Aperol, Orangenpunsch, Feuerzan-
genbowle, Eierpunsch, Kakao und eigenen Glühweinrezepturen mit
Honig, Zimt, Anis und vielen Zutaten mehr.  Mit viel Alkohol-Wumms oder
ohne - ganz nach Belieben. Hier ist für jeden Geschmack etwas dabei und
auch kulinarisch ist die gute alte Bratwurst tatsächlich etwas außer Mode
gekommen. Es gibt sie überall, keine Frage, aber reizvoll sind besonders

die Suppen, Eintöpfe oder gro-
ßen Pfannen, mit Fleisch, vege-
tarisch oder vegan, die die Men-
schenmit ihrem Duft von weit
her anlocken und sie mit einem
dampfenden Teller eines köstli-
chen Gerichtes verwöhnen.
Curry, Spätzle, Chili oder Suppe,
Schupfnudeln, Baggers, frische
Waffeln oder Crêpes. Für jeden
Geschmack das richtige dabei.
8

Weihnachtsmarkt Schwabach

Weihnachtsmarkt Roth Weihnachtsmarkt Schwabach
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Und ganz am Ende der Weihnachtsmarktrunde hatte die meier Redak-
tion sogar noch das Glück mit dem offiziellen Nürnberger Christkind
einer Seniorin im Betreuten Wohnen einen Besuch abzustatten.

Auf vielen Plätzen ist der Weihnachtszauber mittlerweile schon wieder
vorbei und langsam kehrt besinnliche Ruhe ein. Doch auch an den letz-
ten Tagen vor dem Fest muss man nicht ohne die liebgewonnenen 
Budenstätten auskommen. Im Anhang finden Sie einige Märkte, die
noch geöffnet haben.

Anja Albrecht, meier Redaktion
Fotos © Wolfgang Nißlbeck <

…und als Krönung der Weihnachtsmarkt-Tour hatte unsere
Redakteurin Anja Albrecht spontan das Glück mit dem
Nürnberger Christkind zu sprechen.

Weihnachtsmarkt Amberg, bis 23.12.

Weihnachtsmarkt Ansbach, bis 23.12.

Reichsstädtischer Weihnachtsmarkt Bad Windsheim, bis 18.12.

Coburger Weihnachtsmarkt, bis 23.12.

Dinkelsbühler Weihnachtsmarkt , bis 21.12.

Erlanger Waldweihnacht, bis 24.12.

Historischer Weihnachtsmarkt Erlangen, bis 23.12.

Weihnachtsmarkt Feuchtwangen, bis 18.12.

Weihnachtsmarkt Forchheim, bis 24.12.

Weihnachtsmarkt Fürth und Mittelalterweihnachtsmarkt, bis 23.12.

Weihnachtsmarkt Hersbruck, bis 23.12.

Weihnachtsmarkt Lauf, bis 24.12.

Weihnachtsmarkt Feucht, bis 18.12.

Weihnachtsmarkt Höchstadt/Aisch, bis 18.12.

Weihnachtsmarkt am Kuchlbauer Turm in Abensberg, bis 23.12.

Würzburger Weihnachtsmarkt, bis 23.12.

Bad Kissinger Lichterglanz, bis 26.12.

Schweinfurter Weihachtsmarkt, bis 23.12.

Weihnachtsmarkt, Haßfurt, bis 19.12.

Nürnberger Christkindlesmarkt & Kinderweihnacht, bis 24.12.
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Endspurt fürs Christkind
Wie geht es einem offiziellen Christkind eigentlich so nach der ersten Halbzeit im Advent? 
Die meier Redaktion im Gespräch mit Annalena Leitermann, „unserem” amtierenden Wendelsteiner Christkind.

Es gehe ihr richtig gut, bestätigt uns die
Schülerin mit voller Überzeugung und
man spürt es mit jeder Silbe: mit uns
spricht ein echtes Christkind, wie es im
Bilderbuche steht. Die Schülerin nahm
ihr Amt bereits im vorigen Jahr auf und
blickt nun auf etliche schöne Wochen
zurück, in welchen sie häufig zu Gast auf
Weihnachtsfeiern, in Kindergärten,
Schulen und in Altenheimen war. Von 
Ermüdungserscheinung: keine Spur.

„Das vergangene Wochenende war
schon etwas ganz Besonderes“,

erzählt uns Annalena begeistert über
„ihren“ Markt, den Wendelsteiner Weih-
nachtsmarkt, der am zweiten Advents-
wochenende im Altort stattfand. Sie
schwärmt von den Begegnungen und
davon, wie positiv ihr die Menschen 
gegenübertreten. Und genau das ist es
auch, was sie an der Christkind-Rolle so
fasziniert. Die Offenheit der Menschen
und das durchwegs positive, wohl -
wollende Interesse, ihr und ihrem 
Erscheinen gegenüber.

Im Frühjahr 2021 begann die offizielle
Bewerbungsphase um den „Christkind-
job“, in der sich die damals 16-jährige
Schülerin um die Position bemühte. 
Erwartungen an die Rolle hatte sie zu
Beginn kaum. Doch nun freut sie sich
über und auf jeden kommenden Termin
bis zum Ende ihrer Amtsperiode, der sie
heute schon wehmütig entgegen-
blickt…

„Es ist eine wunderbare Aufgabe, den großen und kleinen Menschen
ein Lächeln ins Gesicht zu zaubern“

und das allerschönste, so die Wendelsteiner Abiturientin, sei für sie der
Blick in leuchtende Kinder- und Erwachsenenaugen.

Dankbar sei sie dafür, dass sie so viel positive Unterstützung durch ihre
Eltern, Freunde und Schule erlebt. Es wären alle für sie da gewesen und
haben ihr Akzeptanz und viel Verständnis entgegengebracht. Beispiels-

weise war es für ihre Freunde selbstverständ-
lich, sich einfach später zu treffen, wenn sich
vorher noch ein offizieller Termin im Christkind-
Kalender ergeben hatte. Auch seitens der
Schule gab es hinsichtlich notweniger Befreiun-
gen keine Probleme.

Liebevoll spricht sie von ihren Eltern „der Papa
sei schon mächtig stolz auf seine Tochter“ und
zur Mama hat sie seither noch eine engere 
Beziehung als schon zuvor aufgebaut. 
Annalenas Mutter hilft ihr jedes Mal, das kom-
pliziert geschnürte Kostüm anzulegen. 
Gemeinsame, nahe Momente, die den beiden
immer in guter Erinnerung bleiben werden.  

Bei der Wahl ihres Christkind-Outfits, verrät uns
Annalena, hatte sie großes Mitspracherecht
und durfte frei wählen, in welcher Robe sie sich
am wohlsten fühlt.

„Sicherheit und Reife“

das habe sie im Verlauf der Christkind-Amtszeit
schon dazu gewonnen, bestätigt uns das 
Gardemädchen. Vor Menschen aufzutreten, das
kenne sie ja vom Tanzen, doch nun mache sie
sich auch keine Gedanken mehr, wenn es um
das freie Sprechen vor Publikum geht. Sie ist
sich sicher, dass sie dies auch in anderen Situa-
tionen künftig gut meistern kann. Außerdem
habe sie noch mehr als zuvor gelernt, offen mit
allen Menschen umzugehen, die ihr begegnen,
in dem Bewusstsein, dass in jedem etwas 
Besonderes steckt.

„Und was hat nun ein Christkind 
für Wünsche?“

Annalena Leitermann wünscht sich, dass die Menschen achtsamer und
friedlicher im Miteinander werden und Rücksicht aufeinander nehmen.
Dass jeder dem anderen offen und ohne Vorurteil begegnet. Für die 
verbleibende Weihnachtszeit möchte sie noch viele kleine und große
Menschen mit ihrem Besuch glücklich machen.

Anja Albrecht, meier Redaktion <

Das Wendelsteiner Christkind Annalena Leitermann 

© meier Redaktion
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filArt kreativ - Handarbeiten

Wir stricken weiter
oder: 

Warme Herzen und fleißige Hände 
sorgen für warme Füße

Vielen Dank unseren fleißigen Helfern 
für ihr Engagement bei unseren Hilfsprojekten. 

Auch dieses Jahr konnten wir wieder die Feuerkinder Tansania unterstüt-
zen. Bei dem Verkauf der handgestrickten Winteraccessoires am 
Schwabacher Trempelmarkt kamen immerhin 750 Euro zusammen. 

Das Team um Dr. Annemarie
Schraml und Dr. Stephan Oeh-
ler konnte dieses Jahr in 11
Tagen 80 Operationen durch-
führen. 

Die Kinder kamen teils aus
weit abgelegen Gebieten des
Landes und hatten mitunter
1500 km zurückgelegt.

„asante sana - vielen Dank“
Das Projekt Feuerkinder bedankt sich bei allen, die diese Arbeit möglich
machen. Die vielen gestrickten Mützen, Socken und Decken wärmen die
Patienten während der Operationen und in den oft sehr kalten Nächten.
Ein Teil der Geldspenden wird für die Unterstützung von über 500 sehr
armen Familien verwendet, um deren Überleben nach dem Ausbleiben
des Regens zu sichern.

Friedenssocken
Auch unserer Aktion „Friedenssocken“ geht weiter. Wir freuen uns, dass
wir, durch die Vermittlung des Schwabacher Asylcafés noch vor Weih-
nachten einen großen Sack warmer Socken und Mützen auf den Weg in
die Ukraine bringen konnten. Wir sammeln weiter warme Socken und
Winteraccessoires für die, die nicht im Warmen sitzen können und dan-
ken denen, die uns unterstützen.

Frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr.
i Weitere Informationen: www.meier-magazin.de/link/254

Ulrike Henn <

© Feuerkinder

© Feuerkinder
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AWO Mehrgenerationenhaus Wendelstein

Ideale Einstimmung auf diesjährige „Ruhepunkte im Advent“
Mit feinen Harfenklängen der Veeh-Harfengruppe der AWO Wendelstein für kurze Zeit zur Ruhe kommen – das war nach mehr-
jähriger Pause jetzt wieder beim Konzert in der Allerheiligenkirche als Auftakt zu den jährlichen „Ruhepunkten im Advent“ möglich
und die Zuhörer waren von der Musik und dem Konzertangebot begeistert.

Gut 40 Zuhörer kamen zur Freude der Veeh-Harfengruppe der AWO
zum Konzert in der Allerheiligenkirche, wo das Ensemble erstmals wie-
der seit unfreiwilliger Pause in den Coronajahren ein Adventskonzert
im Rahmen der „Ruhepunkte im Advent“
spielte. Im kleinen Ensemble auftretend, boten
die Musikerinnen unter der Leitung von Gabi
Kohlert und Margot Pusch ein gelungenes
Konzert, dessen Programm mit Liedern und
Musikstücken sowie mit passenden Texten zur
Advents- und Weihnachtszeit zum stillen 
Genießen und Innehalten einlud.            

Mit einem Konzert der Veeh-Harfengruppe der
AWO Wendelstein die Adventszeit in Allerheili-
gen und zugleich die jährlichen „Ruhepunkte im
Advent“ zu beginnen war schon vor Corona seit
vielen Jahren eine gute Tradition - jetzt konnte
die Veeh-Harfengruppe endlich wieder daran
anknüpfen. Gabi Kohlert begrüßte die erfreulich
große Zahl an Konzertfreunden und führte auch
durch das Programm, wobei anstelle der sonst
bis zu 20 Musikerinnen und Musikern diesmal
nur ein kleines Ensemble auftrat. Weihnachtliche
Texte und Gedichte ergänzten ideal die Lieder
und Musikstücke zwischen den musikalischen
Blöcken mit je drei Stücken.     

Aus dem großen Repertoire der Veeh-Harfengruppe präsentierte das 
Ensemble als musikalische Einstimmung auf die Adventszeit beim 
Konzert insgesamt 15 Stücke: Klassische Weihnachtslieder wie „Alle Jahre

wieder“ gehörten hier ebenso dazu wie 
Advents- und Weihnachtsweisen weiterer euro-
päischer Länder oder überlieferte Musikstücke
aus dem Alpenraum mit der „Anklöpfelweise“
und der „Glentleitner Hirtenmusik“. 

Als Zugabe bewies das Ensemble zudem, daß es
sich auch auf, klassischem Parkett‘ wohlfühlt mit
Joseph Haydns „Heiligster Nacht“. Mit ihrem 
Konzert verband die Veeh-Harfengruppe 
zugleich die Bitte um eine Spende, die über 
den „Freundeskreis“ der Allerheiligenkirche der
dringenden Sanierung des Kirchendachs zugu-
tekommen wird.  (jör)

Klaus Pusch, 1. Vorstand   <

Mit feinen Harfenklängen der Veeh-Harfengruppe
der AWO Wendelstein für kurze Zeit zur Ruhe 
kommen - das war nach mehrjähriger Pause jetzt
wieder beim Konzert in der Allerheiligenkirche als
Auftakt zu den jährlichen „Ruhepunkten im 
Advent“ möglich und die Zuhörer waren von der
Musik und dem Konzertangebot begeistert.
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Kath. Pfarrei Rednitzhembach-Schwanstetten

Aktion „Dreikönigssingen 2023“ 
Unter dem Motto „Kinder stärken, Kinder schützen – in Indonesien und
weltweit“ steht der Kinderschutz im Fokus der Aktion Dreikönigssingen
2023. 

Weltweit leiden Kinder unter Gewalt. Die Weltgesundheitsorganisation
schätzt, dass jährlich eine Milliarde Kinder und Jugendliche physischer,
sexualisierter oder psychischer Gewalt ausgesetzt sind – das ist jedes
zweite Kind. Diese schweren Verletzungen des Kinderschutzes kommen
in allen gesellschaftlichen Schichten und in allen Ländern vor. Insbeson-
dere Kinder armer Regionen und Kinder in Notsituationen werden
zudem Opfer von organisierter Kriminalität und systematischer Ausbeu-
tung. Diese leidvollen Erfahrungen verletzen die Jungen und Mädchen
körperlich und seelisch nachhaltig. Umso wichtiger ist es, Kinder von
klein auf zu schützen. Erwachsene müssen deshalb für den Kinderschutz
sensibilisiert werden. Denn sie sind dafür verantwortlich, junge 
Menschen zu schützen. Zugleich müssen sie Kinder stärken, indem sie
ihnen ihre Rechte vermitteln und sie darin unterstützen, diese einzufor-
dern und ihre Bedürfnisse auszudrücken.

Einsatz des Projektpartners ALIT in Indonesien
Weltweit setzen sich die Projektpartner der Sternsinger dafür ein, dass
Kinder in einem sicheren Umfeld aufwachsen können, dass sie Gebor-
genheit und Liebe erfahren und ihre Rechte gestärkt werden. Sie setzen
sich auch dafür ein, dass Kinder ihre Bedürfnisse ausdrücken können.
Nur, wenn sie ihre Rechte kennen, können sie diese auch einfordern. 
Kinder und Jugendliche, die körperliche, seelische oder sexualisierte 
Gewalt erfahren mussten, werden in den Projekten der Sternsinger 
psycho-sozial betreut und begleitet. 
In Asien, der Schwerpunktregion der Sternsingeraktion 2023, zeigt das
Beispiel der ALIT-Stiftung in Indonesien, wie mit Hilfe der Sternsinger Kin-
derschutz und Kinderpartizipation gefördert werden. Seit mehr als zwan-
zig Jahren unterstützt ALIT an mehreren Standorten Kinder, die aus un-
terschiedlichen Gründen gefährdet sind oder Opfer von Gewalt wurden.
Neben der überregionalen politischen Lobbyarbeit für den Kinderschutz
setzt sich ALIT in den Dorfgemeinschaften mit Kultur, Sport und Bildung
für die Stärkung von Kindern ein. In von ALIT organisierten Präventions-
kursen lernen junge Menschen, was sie stark macht: Zusammenhalt,
Freundschaften, zuverlässige Beziehungen und respektvolle Kommuni-
kation. Sie lernen auch, wie sie sich besser schützen können. Die ALIT-
Stiftung arbeitet eng mit Eltern, Lehrern und anderen Bezugspersonen
der Mädchen und Jungen zusammen. Denn Kinder können zwar gestärkt
werden, aber die Verantwortung für ihren Schutz liegt bei den Erwach-
senen.

So wirkt die Sternsingeraktion
Die Aktion Dreikönigssingen 2023 soll näherbringen, dass Kinder überall
auf der Welt ein Recht auf Schutz haben – im Beispielland Indonesien ge-
nauso wie in Deutschland. Und sie macht deutlich, dass es Aufgabe der
Erwachsenen ist, dieses Kinderrecht einzufordern und zu gewährleisten.
Die Aktion zeigt, wie die Sternsinger mit ihrem Engagement dazu beitra-
gen, den Kinderschutz und die Kinderrechte weltweit zu fördern und
auch in Deutschland auf dieses wichtige Thema aufmerksam machen.

Die Sternsinger sammeln Geld, um notleidenden Kindern und Fami-
lien zu helfen. Getreu dem Motto „Kinder helfen Kindern!“
Jedes Jahr stehen ein Thema und Beispielprojekte aus einer Region
exemplarisch im Mittelpunkt der Aktion Dreikönigssingen. Die Spenden,
die die Sternsinger sammeln, fließen jedoch unabhängig davon in Hilfs-
projekte für Kinder in rund 100 Ländern weltweit. In unserem Bistum
Eichstätt fließen zudem traditionell 50 % der Sammelerlöse an Kinder-
und Jugendhilfsprojekte der Partnerdiözese in Poona (Indien).

Neben dem Sammeln von Spenden bringen die Kinder als „Heilige Drei
Könige“ den Segen „Christus mansionem benedicat“ (Christus segne
dieses Haus – kurz C+M+B) in jedes Haus und schreiben – wenn ge-
wünscht – auch den Segensspruch „20*C+M+B*23“ an die Haustüren.

Die „Aktion Dreikönigssingen“ gilt als weltweit größte Solidaritätsaktion
von Kindern für Kinder. Getragen wird das Dreikönigssingen vom 
Kindermissionswerk „Die Sternsinger“ und dem Bund Deutscher Katho-
lischen Jugend (BDKJ). Bisher haben die Sternsinger, seit dem Start der
Aktion im Jahr 1959, über eine Milliarde Euro gesammelt. Weltweit konn-
ten dadurch mehr als 74.000 Projekte und Hilfsprogramme für Kinder in
Afrika, Lateinamerika, Asien, Ozeanien und Osteuropa gefördert werden.
In Schwanstetten wird das „Sternsingen“ durch die katholische Kirchen-
gemeinde, die Kolpingsfamilie Schwanstetten und die Pfadfinder der
DPSG Schwanstetten-Rednitzhembach organisiert.

In Schwanstetten ziehen die Sternsinger am Freitag, 06.01.2023 und
am Samstag, 07.01.2023 wieder von Haus zu Haus und sammeln Geld 
für arme Kinder. Bei Bedarf wird auch noch am Sonntag, 08.01.2023
gelaufen, um das gesamte Gemeindegebiet abdecken zu können.

Richard Seidler, 
Stammesvorsitzender der DPSG Schwanstetten-Rednitzhembach   <
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Der SCHWAN Hotel und Restaurant PR-Beitrag

Restaurant-Tipp zu den Feiertagen
Gerade an den Feiertagen möchte man, dass alle Familienmitglieder begeistert vom Festtagsessen sind.
Das Restaurant der SCHWAN in Schwanstetten bietet jetzt auch vegane und vegetarische Menüs.

Für alle, die sich bisher noch nicht entschließen konnten, wohin sie mit
der Familie an Weihnachten oder Silvester essen gehen möchten, haben
wir einen besonderen Tipp:

Für die beiden Weihnachtsfeiertage am 25. und 26.12. bietet der
SCHWAN in Schwanstetten festliche 3-Gänge-Weihnachtsmenüs an, die
wirklich alle Familienmitglieder glücklich machen. So gibt es neben dem
Menü mit Fleisch und Fisch auch eine komplett vegane Alternative –
und für Kinder ein extra Kindermenü!

Zum Jahreswechsel hat das Küchenteam vom SCHWAN kreative 
„Silvestermenüs 2.0“ vorbereitet, die man ebenfalls mit Fleisch oder 
vegetarisch genießen kann. Einlass mit Aperitif ist ab 18:30 Uhr, Service /

Beginn um 19.00 Uhr. Wenn ge-
wünscht, kann das neue Jahr noch
mit einem Glas Sekt oder Champa-
gner begrüßt werden – „open end“,
aber ohne Musik und Party.

Aktuell sind für alle Tage noch
Plätze buchbar, gerne auch mit
Übernachtung und feinem Früh-
stück, verrät uns die Chefin vom
SCHWAN, Sylvia Lehmann. 

„To go“ ist nach Voranmeldung
auch wieder möglich, am besten
mit „Mitbringsel“. Fragen Sie einfach
nach!

Suchen Sie noch ein Weihnachts-
geschenk ? Wie wärs mit einem 
Genuss-Gutschein für den Schwan?

i Die Öffnungszeiten 
zu den Weihnachtsfeiertagen: 
25.12.2022: 11:30-14:00 Uhr, 
26.12.2022: 11:30-14:00 Uhr und

17:00-20:00 Uhr 
Nur Menüs, kein á la carte. 
Reservierungen jederzeit 
unter 09170 1052.

www.hotel-der-schwan.de

Anja Albrecht, meier Redaktion   <
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Drinnen und
Draußen

Freizeit- und 
Veranstaltungstipps

Roth

Weihnachtkonzert im Schlosshof
Mitsingen unbedingt erwünscht!

Glühwein und Gesang, Stimmung und Klang

Erstmals findet ein großes Mitsingkonzert mit traditionellen Weihnachtsliedern
statt. Die Lust aufs Singen ist groß, Mitsingkonzerte sind äußerst beliebt, und vor
allem auch in der Weihnachtszeit sind sie ein Garant für eine tolle Stimmung und
einmalige Atmosphäre. Dafür sorgt beim ersten Weihnachtsmitsingkonzert in
Roth nicht nur die malerische Kulisse des Innenhofs von Schloss Ratibor, sondern
auch das Spiel von Stadtorchester und Rother Stadtmusik, von deren Klangwo-
gen man sich forttragen lassen kann. Gesungen werden bekannte Weihnachtslie-
der. Dabei muss niemand Angst haben, falsch zu liegen. Es wird immer zusammen
gesungen, die Texte kommen vom Beamer, die Musik von Stadtorchester und
Stadtmusik und der Glühwein vom Elternbeirat. Der Eintritt ist frei.
i Wo: Schloss Ratibor (Innenhof), Hauptstraße, Roth, 
Veranstalter: Stadt Roth   Eintritt frei 

Di. 20.12.
Beginn: 19 Uhr

Roth

Freude aufs Fest 
in der Kulturfabrik

Weihnachtskonzerte des
Stadt Roth Stadt or ches -
ters

Weihnachten ist die Zeit
der großen Emotionen.
Ein besonderes Highlight
in Roth sind die jährlichen 
Weihnachtskonzerte des
Stadt Roth Stadtorches-
ters und der Rother Stadt-
musik. Heuer sind die Klänge und Lieder zur Weihnachtszeit der beiden
Premium orchester erstmals am vierten Adventswochenende, 17./18. Dezem-
ber 2022, im schönen Saal der Kulturfabrik zu hören.

Die jährlichen Weihnachtskonzerte des Stadtorchesters und der Rother Stadtmusik
sind zum Zurücklehnen und Genießen in Einstimmung auf das Fest der Liebe. 
Erstmalig finden sie in diesem Jahr in der Kulturfabrik statt. Unter dem Motto 
„Begegnung“ bringen am vierten Adventswochenende die beiden Orchester den
zauberhaften Klang von Weihnachten in den schönen Konzertsaal des Kulturhau-
ses der Stadt Roth. Zwei Abende mit Weihnachtsstimmung in der Rother Kultur-
fabrik, die man nicht verpassen sollte: 
Am Vorabend des vierten Advent, Samstag 17. Dezember lässt um 19.30 Uhr das
Stadt Roth Stadtorchester zeitlos Sinfonisches und unvergängliche Weihnachts-
songs sowie Solowerke für Klarinette erklingen. 
Das alterslose Ensemble Rother Stadtmusik macht mit Franz Schuberts Ave Maria,
Glacier Express, irischen Weisen, Sax in the City, Weihnachtsinterludien und A Han-
nukah Festival den vierten Adventssonntag, 18. Dezember, zu etwas Besonderem.
Der Beginn ist um 17 Uhr. Der Eintritt zu beiden Konzerten ist frei.
i Wo: Kulturfabrik, Stieberstraße, Roth, Veranstalter: Stadt Roth, 
Sa, 17. Dezember: Stadtorchester der Stadt Roth, Sinfonisches, Solowerke, 
Weihnachtliches, 19.30 Uhr, Eintritt frei
So, 18. Dezember: Rother Stadtmusik, Sinfonisches, Solos, Weihnachtliches
17 Uhr, Eintritt frei

Sa. 17.12.
So. 18.12.
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Ä
nderungen

vorbehalten 

Tickets: Gemeindebücherei Wendelstein und www.reservix.de

+++ Bitte beachten Sie die tagesaktuellen 
Hygienevorschriften +++

www.jegelscheune-wendelstein.de

Sa. 11. Februar l  20:00 Uhr

Teresa Bergman
Teresa Bergman, Ausnahmestimme, 
Gitarristin und Genrewandlerin, meldet
sich mit ihrem dritten Studioalbum 
zurück: „33, Single & Broke“ – ein Titel,
der Statement, Selbstbekenntnis und
Augenzwinkern zugleich ist. Eines ist 
sicher: Wer sich Teresa Bergman live 
anschaut, wird danach überrascht, bezaubert, nachdenklich und 
begeistert den Konzertsaal verlassen. www.teresabergman.com
Eintritt: VVK  22 €, AK 26 €, Veranstaltungsort: Jegelscheune

Sa. 14. Januar l  20:00 Uhr

The Toughest Tenors
Das Berliner Jazzquintett, ange-
führt von den beiden Tenorsaxo-
fonisten Bernd Suchland und 
Patrick Braun, kommt gleich zur
Sache: Frisch und virtuos, rau
und direkt beweist die Band die
nachhaltige Energie von authen-
tischem Jazz. 
www.the-toughest-tenors.de 
Eintritt: VVK  22 €, AK 26 €, Veranstaltungsort: Jegelscheune

Sa. 21. Januar l  20:00 Uhr

San2 – unplugged
Neben der Soul Patrol ist San2 mit
einem ganz neuen, wunderbar char-
manten unplugged Programm und
zwei absoluten Ausnahmegitarristen
auf Tour. Sebastian Schwarzenberger ist
eine feste Größe in der Süddeutschen
Bluesszene und langjähriger Wegge-
fährte und Freund von San2. Er brilliert
auf einer Vielzahl von Gitarren – egal ob
akustische Gitarre, Dobro, Lapsteel oder
Mandoline – sein Spiel ist kraftvoll und energiegeladen. www.san2.de
Eintritt: VVK  22 €, AK 26 €, Veranstaltungsort: Jegelscheune

Fr. 10. Februar l  20:00 Uhr

Stefan Leonhardsberger
Jaaa! – mit seinem ersten Soloprogramm - Vorpremiere
Leonhardsberger erzählt in seinem 
ersten Comedy-Solo von den Hürden
auf dem Weg zur ewigen Liebe. Mit
dem Verlobungsring in der Tasche 
versucht er, ihr alles recht zu machen,
wird Opfer eines enthemmten Mädels-
abends und scheitert als femininer
Kammerjäger im eigenen Schlafzim-
mer. Aufgeben ist dennoch keine 
Option – dazu hat sie bereits viel zu viel
gegen ihn in der Hand …. drei gemeinsame Kinder. 
www.stefanleonhardsberger.com, Eintritt: VVK  22 €, AK 26 €, 
Veranstaltungsort: Jegelscheune

Nürnberg

Alle Jahre wieder ...
Weihnachtskonzert

Nach zweijähriger Pause lädt
die Katholische Musikkapelle
Kornburg wieder herzlich zu
ihrem traditionellen Weih-
nachtskonzert am ersten Weih-
nachtsfeiertag in der Kath. Kir-
che Maria Königin in Kornburg
ein.  

Freuen Sie sich auf ruhige, 
besinnliche Melodien, bekannte
Weihnachtslieder und ein paar
Gesangsstücke.  Wir freuen uns auf Ihr Kommen und wünschen Ihnen eine 
besinnliche Adventszeit!
i Wo: Kirche Maria Königin in Kornburg, Seckendorfstraße 10, Nürnberg, 
Veranstalter: Kath. Musikkapelle Kornburg, Der Eintritt ist frei! 

So. 25.12.
Beginn: 17 Uhr

Nürnberg

TANZ MIT DEINEM DARLING!
10. Symphonisches Konzert

Das Neujahrskonzert 2023 steht im Zeichen einer char-
manten Aufforderung zum Tanz - natürlich nicht im
wörtlichen, sondern im übertragenen Sinn, einfach
hören und genießen, mit den Füßen wippen und sich
Schulter an Schulter mit der Liebsten oder dem Liebs-
ten dem Swing hingeben. 
Chefdirigent Jonathan Darlington
macht’s möglich. Mit seinen Sympho-
nikern und dem Berliner clair-obscur
Saxophonquartett zündet er ein bun-
tes Feuerwerk symphonisch einge-
kleideter Tänze aus echter Folklore
und bester Unterhaltungsmusik. Viel
Bekanntes ist dabei, wie Chatschatur-
jans notorisches „Säbelrasseln”, Gades
„sündiger” Tango über die Eifersucht
oder de Fallas „Ritueller Tanz mit dem
Feuer”. Aber es gibt auch echte (Wieder-)Entdeckungen: die extravagant gestylte
Suite aus Modetänzen der „Wilden Zwanziger” vom Operetten-Großmeister Edu-
ard Künneke.
i Wo: Meistersingerhalle, Großer Saal | Schultheißallee 2-4 | 90478 Nürnberg 
Tickets zu: € 36 | 33 | 29 | 23, ermäßigt: € 18 | 16,50 | 14,50 | 11,50 (Ermäßigung für
Schuler:innen, Studierende, Inhaber:innen Nürnberg-Pass) zzgl. € 1,50 VVK-Gebühr
je Ticket und € 3, - Versandgebühr, Kartenbüro der Nürnberger Symphoniker: 
Bayernstr. 100, 90471 Nürnberg (Kongresshalle), Karten-Tel. (0911) 474 01-54
Mo, DI, DO, FR 9-17 Uhr, MI 10-15 Uhr und an allen bekannten VVK-Stellen
Veranstalter: Nürnberger Symphoniker, www.nuernbergersymphoniker.de

Do. 05.01.
20 bis 22 Uhr

clair-obscur Saxophonquartett © B. Streubel

Fr. 06.01.
20 bis 22 Uhr
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Kulturfabrik Roth

Unterhaltsamer Start ins neue Jahr
Glück soll das neue Jahr bringen. Und schöne Erlebnisse. 
Dafür sorgt auch 2023 die Rother Kulturfabrik.

Nach dem musikalischen Auftakt des Rother Stadtorchesters bei Soirée 
im Café (20.01.) und einer Komödie vom allerfeinsten vom Chiemgauer
Volkstheater (27.01), bietet der aus dem Ersten und SWR bekannte Florian
Schroeder (28.01.) einen satirischen Jahresrückblick. Deutschland am Ende
eines Jahres, in dem eine Krise die nächste jagte. Auf der einen Seite Quer-
denker, Umdenker, Andersdenker, Nichtdenker; auf der anderen Seite: Schro-
eders Publikum, das das Jahr weglacht, statt zu nörgeln und zu jammern.

Anschließend bringt Deutschlands charmanteste A-cappella-Band Viva Voce
(29.01.) das Glück direkt nach Roth. Bei Viva Voce ist jeder Ton mundgemacht
und „Glücksbringer“ ist das wohl abwechslungsreichste Showprogramm der
Band.

Im Februar nimmt Peter
Gebhard (02.02.) das Publi-
kum auf eine Reise von 
Lissabon bis Lappland. 
In der Multivisionsschau
sehen wir Eindrücke seiner
faszinierenden Reise mit 
seinem Bulli, die vielfältige
Schönheit Europas und spü-
ren dank vieler berührender
Begegnungen und Ge-
schichten auch die Seele 
unseres Kontinents. 

Die musikalische Note wird im Februar von 
Helmfried v. Lüttichau (18.02.), der Staller aus 
„Hubert und Staller“, geliefert.

Anna Knitl   <

Bulli Abenteuer 
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© Peter Gebhard

Herpersdorf

Jazzklänge in der Osterkirche
Jazztrio »Wood and Strings«

Hochkarätiges Jazztrio »Wood and Strings«
gastiert am Samstag, 14.1.23, um 17 Uhr in der
Osterkirche Nürnberg-Worzeldorf

Das Ensemble „Wood and Strings“ verzaubert
das Publikum mit den wunderbaren Klängen
bekannter Jazzstandards und eigenen Kompo-
sitionen. Dabei werden sowohl groovende,
swingende Songs zum Mitwippen einladen, als auch lyrische und besinnliche Stü-
cke aus der Feder Louis Durras zu Gehör kommen. Der Eintritt ist frei, Spenden
sind herzlich erbeten.
i Wo: Osterkirche - Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Nürnberg-Wor-
zeldorf, An der Radrunde, Herpersdorf, Veranstalter: Evang.-Luth. Kirchenge-
meinde Worzeldorf 

Jazztrio »Wood and Strings«

Heilsbronn

Neujahrskonzert 2023  
mit der Erzgebirgischen Philharmonie Aue

Das Neujahrskonzert im Januar mit der Erzgebirgi-
schen Philharmonie Aue ist bereits zur Tradition geworden 
und gibt einen grandiosen Auftakt in einen gelungenen Start ins neue Jahr. 

Holen Sie sich eine der begehrten Karten für das traditionelle Neujahrskonzert
mit der Erzgebirgischen Philharmonie Aue am 7. Januar 2023 um 18:00 Uhr (17:30
Uhr Einlass) im Refektorium in Heilsbronn. 
Programm: Dirigent: Dieter Klug, Solisten: Bethina Grothkopf, 
Moderation: Lür Jaenike, Erzgebirgischen Philharmonie Aue
i Wo: Stadt Heilsbronn, Refektorium, Veranstalter: Stadt Heilsbronn - Amt für
Kultur und Tourismus, Erhältlich sind die Karten im Bürgerservice Heilsbronn,
Hauptstraße 16, Eintritt: Erwachsene: 25,00 €, Ermäßigt*: 22,00 € *mit Schüler-,
Studenten-, Schwerbehindertenausweis, Einlass: 17:30 Uhr, Beginn: 18:00 Uhr,
Pause: 20 Minuten, Dauer: ca. 95 Min., inkl. Pause

Wendelstein

Tanz & Show
traditioneller Neujahrsball

Am Samstag, den 07. Januar 2023 veranstaltet
die Freiwillige Feuerwehr Röthenbach St./W.
wieder ihren traditionellen Neujahrsball „Tanz
und Show”.

Ihre Feuerwehr empfängt Sie in der Schwarzach-
halle Röthenbach St./W. mit einem Gläschen Sekt
und einem freundlichen Lächeln. Alle Tanzbegeis-
terten können zu den flotten Klängen der altbewährten „Andorras“ ihr Tanzbein
schwingen. Im Laufe des Abends kann der ein oder andere Drink an der Bar genos-
sen werden. Ein abwechslungs reicher Showact rundet den Abend ab. 
Einlass 18 Uhr, Beginn 19:30 Uhr. Der Eintritt kostet 20 €. Karten sind im Vorfeld bei
allen Feuerwehrkameraden der örtlichen Feuerwehr und an der Abendkasse erhält-
lich. Die Freiwillige Feuerwehr Röthenbach b.St.W. e.V. freut sich auf ihren Besuch.
i Wo: Schwarzachhalle (Sporthalle), Schulstraße, Wendelstein, Eintritt: 20 €
Kartenreservierung: www.feuerwehr-roethenbach.de
Veranstalter: Freiwillige Feuerwehr Röthenbach bei St. Wolfgang, 

Sa. 07.01.
19:30 bis 23:30 Uhr

Sa. 07.01.
18 bis 20 Uhr

Wendelstein

Musikalische Dreikönigs-Andacht
in der Kirche St. Nikolaus

Am Freitag, 06.01.2023 um 17.00 Uhr findet in der
Kirche St. Nikolaus wieder eine Musikalische Dreikönigs-Andacht statt.

Die heiligen drei Könige folgten einem Stern und brachten dem Christkind Gold,
Weihrauch und Myrrhe als ihre Geschenke dar. Unsere Geschenke sollen sein: Zeit,
Musik, Nachdenklichkeit. Zeit: Der 06.01. lässt uns mehr Zeit, über das Weihnachts-
wunder nachzudenken als oft die Weihnachtstage selber – Gott wurde Mensch. 
Musik: An den Weihnachtstagen überbieten sich Fernsehen und Rundfunk mit
Weihnachtsliedern, Bethlehem-Songs. An Dreikönig hört man schon kaum mehr
ein Weihnachtslied. Nachdenklichkeit: Dieses „Geschenk“ soll uns anregen, im
weiteren Alltag nachzudenken über die Liebe Gottes zu den Menschen, dass er
sogar in seinem Messias Jesus einer von uns wurde.
Dazu helfen die Besucher*innen, Dr. Georg Langenhorst mit Zwischentexten, 
das A Capella-Quartett Schwanstetten, Blechbläser, Orgel und Akkordeon mit
weihnachtlichen Weisen. – Allen ein herzliches Willkommen!
iWo: Kirche St. Nikolaus, Wendelstein, Veranstalter: Kath. Pfarramt St. Nikolaus 

Fr. 06.01.
Beginn: 17 Uhr

Sa. 14.01.
Beginn: 17 Uhr
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Wendelstein

Künstliche Intelligenz 
Wenn Rechnen zum Denken werden soll

Im Rahmen der Röthenbacher Vorträge referiert Herr
Dr. Schmitt über das Themenumfeld Künstliche Intelligenz. 

Im Rahmen der Röthenbacher Vorträge zeigt Herr Dr. Schmitt auf, auf was wir uns
in dem Themenumfeld Künstliche Intelligenz – künstlicher Mensch in den nächs-
ten Jahren freuen dürfen, welchen Nutzen das für uns haben wird, aber natürlich
auch, welche Befürchtungen dabei existieren. 
i Wo: Ev. Gemeindehaus Röthenbach St. W., Am Kirchberg 4, Wendelstein. 
Der Eintritt ist frei, über eine kleine, freiwillige Spende würden wir uns freuen.

Mo. 16.01.
19:30 bis 21:30 Uhr

Nürnberg

The Volco Experience
Lateinamerikawoche 2023

The Volco Experience eröff-
net die Lateinamerikawoche
2023 und erfreut alle Fans
von Frank Zappa, Louis Cole,
Nils Frahm, Mezerg und 
SnarkyPuppy. 

Um 19:00 Uhr findet ein
Künstlergespräch statt, im
Anschluss eine Milonga.

Sebastian Volco ist ein argen-
tinischer Komponist, Pianist,
elektronischer Musiker, Gitar-
rist, Sänger und Produzent.
Mit dem Projekt „The Volco 
Experience“ kreuzt er Elektro mit Jazz, Rock und Tango. Er hat Hunderte von 
Konzerten in Amerika und Europa mit seiner Band „La Orquesta Metafísica“, 
als Duo mit „Volco & Gignoli“ und als Solist mit The Volco Experience gegeben. 
Er arbeitete auch als Musiker und Produzent mit großen argentinischen und 
französischen Künstler:innen wie zum Beispiel Plaza Francia Orchester (Gotan Pro-
ject) und Catherine Ringer zusammen, Seine musikalische Karriere begann in 
Buenos Aires in Clubs für Rock, Tango und experimentelle Musik. Nach einem Auf-
enthalt in New York, wo er in Jazz- und Bluesclubs auftrat, beschloss er, nach Paris
zu ziehen.
Die Musik mit Sebastian Volco (Klavier, Keyboards, Sampler, Kompositionen und
Gesang), Miguel Yanover (Saxophone und Percussions), Gabriel Apostolidis
(Schlagzeug und Percussions) und Fabrizio Colombo (Bandoneón) erfreut alle Fans
von Frank Zappa, Louis Cole, Nils Frahm, Mezerg und SnarkyPuppy.
i Wo: Kulturladen Villa Leon, Philipp-Koerber-Weg, Nürnberg, 
Veranstalter: Corazón de Tango, Tickets: https://kukuq.eventim-inhouse.de

Sa. 21.01.
Beginn: 20 Uhr

Sebastian Volco
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Faschingsgesellschaft Grün-Weiß Wendelstein e.V.

Platz 1 und 2 für die Grün-Weißen 
beim Piratenschmaus in Puschendorf
Am 25.11.2022 war es endlich wieder soweit. Das erste Turnier der Session stand für die Wendengarde 
sowie dem Jugend-Tanzmariechen Celina Grund bei den ShowGaMu-Piraten des ASV Veitsbronn auf dem Programm.

Bereits um 19:00 Uhr trafen die ersten Fans, bestehend aus
Eltern, Freunden und Mitgliedern der Wendengugge in 
Puschendorf ein und machten sich auf einen langen Abend
gefasst.

Im ersten Block startete dann unser Jugend-Tanzmariechen
Celina. Für ihren ersten Turnierauftritt war sie recht ent-
spannt. Ihre Trainerinnen Cornelia Uhlmann, Louisa Picker
und Jessica Lerche dafür umso aufgeregter. Vor allem als es
dann auch noch hieß, dass Celinas Auftritt etwa eine drei-
viertel Stunde früher stattfindet, da zwei Gruppen ausge-
fallen sind und andere noch nicht da waren. Die Wenden-
garde, die im Block 2 startete und sich im Radlerclub tur-
nierfertig machen musste, war auch noch auf dem Weg
nach Puschendorf und wollten doch Celina so gerne anfeu-
ern. Celina, die mit ihren 11 Jahre schon 7 Jahre „Tanzerfahrung“ hat und
somit ein alter Hase ist, nahm es gelassen und ließ sich nicht aus der Ruhe
bringen. Letztendlich belegte sie in ihrem erst dritten Auftritt als Tanzma-
riechen einen tollen 2. Platz!!! Wir sagen herzlichen Glückwunsch und
freuen uns auf mehr.

Pünktlich zur Siegerehrung von Celina kam dann auch unsere Wenden-
garde in Puschendorf an und konnte hier wenigstens schon einmal 
kräftig das Jubeln üben. Ab 22:00 Uhr hieß es dann für die Mädels & Paul
warten und zuschauen. Mit der Start-Nr. 7 ging es mit dem Showtanz „Am
Ende des Regenbogens“ auf die Bühne und die 29 TänzerInnen zeigten
einen nahezu fehlerfreien Showtanz. Es folgten noch weitere 10 Konkur-
renten. Auch die „schliefen“ nicht und fegten übers Parkett. Man fieberte,
resümierte und wurde immer hibbeliger. Puh, das waren schon grandiose
Aufführungen dabei und man sah sich eigentlich nicht so weit vorne. Auch
ein Platz auf dem Stockerl schien bei der Konkurrenz in weitere Ferne zu 
rücken. Umso größer war dann der Jubel, als es hieß: „Und der 1. Platz hatte

auch einen etwas weiteren Weg, denn die kommen vom Ende des Regen-
bogens“. Was danach kam, war aufgrund des Jubels leider nicht mehr 
zu verstehen. Auch der Wendengarde einen herzlichen Glückwunsch! Eure
Trainerinnen Nathalie Schumann und Katharina Weiser können zurecht
stolz auf euch sein!

Vielen Dank an dieser Stelle auch an den „Fanclub“. Es war ein richtig toller
Abend und wir freuen uns auf das, was noch kommt. Und was das ist, 
können Sie, liebe LeserInnen, gerne bei einer unserer nächsten Veranstal-
tungen erleben. Nach der Weihnachtspause stehen folgende Termine, 
jeweils in der Waldhalle in Großschwarzenlohe, an:
27.01.2023    Gardetreffen, Beginn: 20 Uhr  Sitzplatz 9,- €, Stehplatz frei
28.01.2023    Kinder-Karneval, Beginn: 14 Uhr  Eintritt 5,-€
29.01.2023    Prunksitzung am Nachmittag, 
                          Beginn: 14:11 Uhr  Eintritt: 15,00 € inkl. Kaffee
16.02.2023     Ladies Night, Beginn: 19:30 Uhr, Eintritt 15,-€ inkl. 1 Glas Sekt
18.02.2023    Jubiläumsgala-Prunksitzung, Beginn: 19:33 Uhr, Eintritt 25 €

Kartenreservierung ist bei Kathrin Leitermann möglich unter 
kartenverkauf@gruen-weiss-wendelstein.de . 

Über Ihren Besuch würden wir uns freuen. 
Bis dahin wünschen wir Ihnen noch eine gute Zeit, ein besinnliches Fest und
einen guten Start ins Jahr 2023.

Mit fastnachtlichen Grüßen für die FG Grün-Weiß Wendelstein

Alexandra Bratenstein   <
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Wendegarde „Am Ende des Regenbogen” © FGW Jugend-Tanzmariechen
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Wendelstein

Zydeco Annie & Swamp Cats 
feat. Helt Oncale / Nachholtermin

Wie klingt Weihnachten in New Orleans?
Diese Frage beantworten die Musiker mit
wunderschönen Balladen, akkustischen Cajun
twosteps und natürlich auch bekannten
Christmas Songs. Die Texte der eigenen Lieder
handeln von der Suche nach dem wahren
Weihnachtsgefühl, der Ruhe in der Natur und
natürlich auch von freudig leuchtenden Kinderaugen am Weihnachtsabend.
i Wo: Jegelscheune, Forststraße 2, 90530 Wendelstein, Eintritt: VVK: 22,-Euro
zzgl. Gebühren, AK: 26,- Euro, Tickets: Gemeindebücherei Wendelstein und bei
allen Reservix-Vorverkaufsstellen oder www.reservix.de

Schwanstetten

Jürgen Leuchauer
Fränkische Lieder, Geschichten und Gschmarri

Viele Bezeichnungen und Attribute hat man ihm
schon gegeben: „Fränggischer Enderdääner“, „Fran-
kenbarde“, „Fränkischer Troubadour“, Nürnberger
Kabarettist“, „Mundart-Fürst“, „Gschmarri-Akrobat“.

Auf jeden Fall aber gilt: Er hat sich als fränkisches Ur-
gestein auf die Fahnen geschrieben, fränkische Ge-
schichten, Lieder mit eigener Gitarren-Begleitung,
fränkische Begriffe und nicht zuletzt Eigenheiten des
fränkischen Dialektes auf die Bühne und damit dem
Publikum nahe zu bringen. Seine Geschichten kom-
men von konkret erlebten oder subtil beobachteten skurrilen Situationen aus sei-
nem täglichen Umfeld. Und wenn‘s keine Tatsachen sind, dann sind sie wenigstens
gut erfunden.
iWo: Kulturscheune Leerstetten, Hauptstr. 6a, Schwanstetten, Eintritt: 15,00 €,
ermäßigt 12,00 €, Einlass: 19.30 Uhr, Vorverkauf: Buchhandlung am Sägerhof,
info@schwanbuch.de, OMV-Tankstelle, Hauptstraße 17, 09170 - 97 73 24
Ermäßigte Karten für K.i.S.-Mitglieder, Schüler, Studenten und Auszubildende nur
in der Buchhandlung am Sägerhof. Veranstalter: K.i.S. Schwanstetten e. V., 

Sa. 28.01.
20 bis 22 Uhr

Do. 29.12.
Beginn: 20 Uhr

Nürnberg

SLEEPLESS SUN
13. Symphonisches Konzert

Daniel Michael Kaiser dasein (Uraufführung mit
Video-Projektion)

Edvard Grieg Peer Gynt, Suite in der Fassung für
Violine und Hardangerfiedeltion

Gordon Hamilton Sleepless Sun

Solist:innen: Daniel Michael Kaiser, Videokünst-
ler
Ragnhild Hemsing, Violine und Hardangerfiedel
Dirigent: Gordon Hamilton

Wohl fast jeder hat schon einmal Musik von ihm gehört – für eine ganze Reihe von
Tatort-Krimis (zumal mit Axel Milberg alias Kommissar Borowski) schrieb er die
Soundtracks: Daniel Michael Kaiser, Komponist, Schlagzeuger und Videokünstler.
Bei uns präsentiert er dem Publikum erstmals sein Video-Orchester-Werk dasein.
Eine musikalisch wie bildlich packende und zündende Uraufführung ist garantiert. 
Danach geht’s in den hohen Norden. Ragnhild Hemsing aus Norwegen, die bereits
2017 bei uns zu Gast war, beherrscht nicht nur souverän das klassische Violinre-
pertoire, sondern auch die Musik für die Hardangerfiedel, das alte norwegische
Folklore-Instrument. Edvard Grieg hat seine Tanzweisen beschworen, aber das 
Instrument selbst hat er nie eingesetzt. Unsere Solistin holt dies nach und präsen-
tiert eine Sequenz aus der berühmten Peer Gynt-Musik inklusive Violine und 
Fiedel. Nachdem uns Gordon Hamilton im Oktober 2021 mit seiner Suite Far South
in die Antarktis entführte, wendet unser Dirigent und Komponist fürs Ungewöhn-
liche sich nun in die entgegengesetzte Richtung. Sleepless Sun heißt sein brand-
neues Orchesterwerk, das der WDR bereits in seiner großen Film-Doku über das
Land am Nordpol nutzte.
i Wo: Meistersingerhalle, Großer Saal | Schultheißallee 2-4 | 90478 Nürnberg 
Tickets zu: € 36 | 33 | 29 | 23, ermäßigt: € 18 | 16,50 | 14,50 | 11,50 
(Ermäßigung für Schuler:innen, Studierende, Inhaber:innen Nürnberg-Pass) 
zzgl. € 1,50 VVK-Gebühr je Ticket und € 3, - Versandgebühr, 
Kartenbüro der Nürnberger Symphoniker: 
Bayernstr. 100, 90471 Nürnberg (Kongresshalle), Karten-Tel. (0911) 474 01-54 
Mo, DI, DO, FR 9-17 Uhr, MI 10-15 Uhr und an allen bekannten VVK-Stellen
Veranstalter: Nürnberger Symphoniker, www.nuernbergersymphoniker.de

Sa. 28.01.
20 bis 22 Uhr

Ragnhild Hemsing © Kaupo Kikkas
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Landratsamt Roth

Produkt des Monats  

„Original regionale 
Geschenkideen“

Alle Jahre wieder stellt sich die Frage: „Was schenke ich diesmal zu Weihnachten?“ Und was tun, wenn man
für eine Einladung zum Kaffee oder für die Kolleginnen und Kollegen noch ein kleines Mitbringsel benötigt? 
Wie gut, dass wir uns im Landkreis Roth auch in der Weihnachtszeit zu 100 % auf die unglaubliche Kreativität unserer
Direktvermarktungsbetriebe verlassen können!

Im neuen Produkt des Monats haben wir deshalb Ideen für „Original regionale“ Geschenke für Sie zusammengetragen. 

Regional einkaufen - das haben sich viele Bürgerinnen und Bürger auf
die Fahne geschrieben. Und die Vorteile liegen auf der Hand. Kurze Wege
sind gut für das Klima, unsere Betriebe wirtschaften nachhaltig und die
Wirtschaftskraft unserer Region wird ganz unmittelbar gestärkt. Noch
dazu bieten regionale Produkte Genuss in höchster Qualität. Wenn auch
Sie Freunde, Bekannte oder die Familie an der Vielfalt der Produkte aus
dem Landkreis Roth teilhaben lassen möchten, bietet sich zum Beispiel
ein Geschenkkorb mit regionalen Produkten an. 

Auch mit selbst genähten oder gestrickten Geschenken kann man sicher-
lich punkten. Für ganz individuelle Geschenke haben wir Ihnen Rezepte
für Mitbringsel aus der Küche, wie immer in Zusammenarbeit mit dem
Amt für Landwirtschaft und Ernährung, zusammengestellt. 

Überzeugen Sie sich selbst von der Vielfalt und der hohen Qualität der
Produkte bei einem Einkauf in den Hofläden. Unsere Direktvermark-
tungsbetriebe freuen sich auf Ihren Besuch. 

i Landkreis Roth/Wirtschaftsförderung, Andrea Persson
Tel.: 09171/81-1495, E-Mail: andrea.persson@landratsamt-roth.de

Andrea Persson, Landkreis Roth/Wirtschaftsförderung <

Der Flyer „Produkt des Monats - Weihnachtsgeschenke“, 
steht zum Download bereit auf www.landratsamt-roth.de
(Kurzlink www.meier-magazin.de/link/258)

&
Fair
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Walnussbrot-Backmischung

Fenchel-Cracker

Zutaten für ca. 50 Stück

Zwiebelmarmelade:
500 g rote Zwiebeln
2 El Rapsöl
4 Stiele Thymian
1 Lorbeerblatt
150 g Zucker
100 ml Rote-Bete-Saft
80 ml Rotweinessig
Salz, Pfeffer

Cracker:
2 TL Fenchelsaat
1 TL Salz
1 Zweig Rosmarin
200 g Mehl
knapp 1/8 l lauwarmes Wasser
1 TL Trockenhefe 
40 g Butter 

Zubereitung

Zwiebelmarmelade: Zwiebeln schälen, halbieren und in Spalten
schneiden. Rapsöl in einem Topf erhitzen, Zwiebeln, Thymian und
Lorbeer zugeben. 10 Min. bei mittlerer Hitze glasig dünsten. 
Zucker zugeben, leicht karamellisieren lassen, mit Rote-Bete-Saft
und Essig ablöschen, mit Salz und Pfeffer würzen, 40 Minuten bei
mittlerer Hitze leicht kochen lassen, sofort in die Gläser füllen.

Für die Cracker Fenchelsaat in einer Pfanne ohne Fett rösten, bis
sie duftet. Vollständig abkühlen lassen und im Mörser mit 
1/2 TL Salz fein zerstoßen. Rosmarinnadeln vom Zweig abstreifen,
fein hacken. Mehl, Hefe, Fenchelsalz, Rosmarin, Wasser und Butter
mit dem Knethaken zu einem glatten Teig verarbeiten. 
An einem warmen Ort ca. 30 Minuten abgedeckt gehen lassen.
Teig auf einer gut bemehlten Arbeitsfläche sehr dünn ausrollen.
Teig in 4 x 7 cm große Rechtecke schneiden oder mit Hilfe des
Teigrädchens ausradeln, auf 2 mit Backpapier belegte Backbleche
geben und im vorgeheizten Backofen bei 180 Grad (Heißluft 160
Grad) auf der 2. Schiene von unten 8 Minuten hellgolden backen.
Auf dem Blech abkühlen lassen. 

Cracker in Pappschachteln verpacken und mit der Marmelade 
verschenken. 

mit Zwiebelmarmelade

für ein Brot

Landratsamt Roth  <

75 g Walnusskerne
350 g Dinkelmehl
75 g Roggenvollkornmehl
1 TL Trockenhefe
2 TL Salz
1 Flasche Bier

Dinkel- und Roggenmehl mit Trockenhefe und Salz mischen, 
die Mehlmischung in ein schönes, verschließbares Glas füllen. 
Die gehackten Walnüsse obenauf geben, verschließen 
und zusammen mit dem Bier verschenken. 

Den Rezeptanhänger ausschneiden 
und am Glas befestigen.

Geschenke aus der Küche –
Rezepte aus „Produkt des Monats - Weihnachtsgeschenke“

Landratsamt Roth  <
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Markt Wendelstein

Faire Wendelsteiner Schokolade
Die Marktgemeinde Wendelstein ist seit 2019 Fairtrade-Gemeinde.
Seitdem wurden viele Fairtrade-Aktionen gestartet und unterstützt.
Wie bereits berichtet, entstand beispielsweise in diesem Jahr bei
einem Malwettbewerb mit den örtlichen Grundschulen, die Banderole
für die faire Wendelsteiner Schokolade.

Insgesamt gibt es vier unterschiedliche Motive. Die hübsch gestalteten
Schokoladentafeln können nun auch im Bioladen im Wendencenter und
den örtlichen Eine-Welt-Läden der Kirchengemeinden erworben werden.
Dies könnte noch ein „süßes“ Weihnachtsmitbringsel für einen lieben
Menschen sein. Fair schenken – und dabei gleichzeitig etwas Gutes tun.

Informationen zum Faitrade-Siegel: www.fairtrade-deutschland.de

Norbert Wieser, Leiter Bürgermeisteramt und stv. Geschäftsleiter   <

Fairtrade-Schokoladetafeln 

breadman music & video production

Frau Wesemann: Einblick in den kleinen Kosmos
des Tante-Emma-Ladens in der Wölckernstraße
Dokumentarfilm, 2001, 60 Minuten
Der Regisseur Hans-Günter Brodmann ist zu Gast! 
Moderation: Jo Seuss

Seit Anfang der sechziger Jahre, rund vierzig Jahre lang, führte Frau 
Wesemann in der Wölckernstraße zwischen Wienerwald und Schocken
einen kleinen Lebensmittelladen. Dort verkaufte sie neben Gemüse aus
dem Knoblauchsland, deftigen Würsten aus Oberfranken und Oberpfälzer
Bauerngockel auch ihre selbstgemachten Spezialitäten wie Waldorf- oder
Radieschensalat, Eierlikör Marke Eigenbau und ihre begehrten Weihnachts-
plätzchen. Der Laden war für viele ihrer Stammkunden neben dem Einkauf
ein Ort der Begegnung, Rastplatz, Vesperstation und Nachrichtenzentrale.
Resolut und eigensinnig bis ins hohe Alter behauptete Frau Wesemann
sich als selbständige Geschäftsfrau gegen die globalen Veränderungen in
der Warenwelt.

Als Brodmann 1978 zum Schlagzeugstudieren aus dem Fichtelgebirge
nach Nürnberg kam und in der Wölckernstraße wohnte, entdeckte er
bald Frau Wesemanns Geschäft in seiner Nachbarschaft und kaufte bei
ihr ein. Auch nach seinem Studium besuchte er das Lädchen über 20
Jahre lang immer wieder, vor allem kurz vor Weihnachten zum Bestellen
einer Weihnachtsgans und der delikaten Plätzchen wegen. 
Hans-Günter Brodmann filmte diesen einmaligen Kosmos von Frühjahr
bis Herbst 2001 alleine, um den so intimen und unverfälschten Zauber
der Wesemannschen Welt nicht zu stören.

i Termin: 29.01.2023 von 11 bis 13 Uhr
Ort: Casablanca Filmkunsttheater, Brosamerstraße 12, 90459 Nürnberg

Weitere Infos unter casa.jetzt/wesemanncasa.jetzt/wesemann
Hanne Hofherr   <

© Hans-Günter Brodmann

&
Fair

Filmabend

Zeidlerverein Wendelstein 1912 e.V.

Schöne Präsente: Bienenprodukte
Wir bedanken uns bei allen Kunden für ihren Einkauf und das Interesse
an unserer Arbeit beim Wendelsteiner Weihnachtsmarkt.

Selbst erzeugter Honig, Wachskerzen oder Bärenfang aus eigener Herstellung
waren neben Crêpes die gefragten Produkte am Stand des Zeidlerverein 
Wendelstein 1918 e.V. Ein besonderer Dank geht auch an unsere Unterstützer,
bei denen wir unser Geschirr spülen durften. 

Wir wünschen Ihnen allen ein FROHES FEST 
und alles Gute für ein gesundes 2023.

i Imkerkurs: Wenn Sie selbst das wunderbare Hobby der Imkerei erler-
nen wollen, bietet Ihnen unser Verein mit dem Kurs Imkern auf Probe die
Möglichkeit dazu. Der nächste Kurs startet im Frühjahr 2023. 
Bei Interesse schreiben Sie gern an info@zeidler-wendlestein.de und wir
halten Sie über den kommenden Informationsabend und die Kursinhalte
auf dem Laufenden. Wir freuen uns auf Sie.
Mehr Infos zu unserem Verein unter www.zeidler-wendelstein.de

M. Piotrowski, Pressewart   <

Die ehrenamtlichen Helfer des Zeidlervereins 
freuten sich über zahlreiche liebe Kunden am Stand.
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Schon ein veganes Tiramisu probiert? Auch wenn der 
Geschmack nicht mit dem italienischen Original vergleichbar ist, lässt
sich ohne Milchprodukte, Eier und Löffelbiskuits ein entsprechendes
Schichtdessert zubereiten.

Nach dem Originalrezept, das vermutlich aus Treviso in Venetien
stammt, werden in Espresso getränkte Löffelbiskuits in mehreren
Schichten mit einer Creme aus Zucker, Eigelb und Mascarpone be-
strichen und zum Schluss mit Kakaopulver bestäubt.

Wer eine rein pflanzliche Variante des italienischen Dessertklassikers
zubereiten möchte, kann die Löffelbiskuits („Eierbiskotten“) durch
einen veganen Biskuitteig ersetzen. Er besteht aus Mehl, Zucker und
Backpulver sowie Rapsöl und Sprudelwasser. Den gebackenen Biskuit
etwas auskühlen lassen und mit kaltem Espresso bestreichen. Wer
mag, gibt noch etwas Mandellikör hinzu. Übrigens ist der Alkohol im
Originalrezept nicht enthalten. Wenn es besonders schnell gehen
muss, kann man auch Dinkel zwieback oder Kuchen- und Keksreste
in Espresso tränken. Die Creme lässt sich mit einer pflanzlichen 
Joghurt- oder Quark-Alternative zubereiten, die mit geriebener 
Zitronenschale eine frische Note bekommt. 

Je nach Geschmack gibt man noch etwas Vanille und Sirup hinzu. 
Für mehr Cremigkeit wird etwas aufgeschlagene pflanzliche „Sahne“
untergehoben. Nun kann man den Biskuit zuschneiden, mit der
Creme schichten und mit ordentlich Kakaopulver bestreuen. 
Am besten schmeckt die süße Nachspeise, wenn sie über Nacht im
Kühlschrank durchzieht.

Im Internet findet man viele Rezepte, etwa mit Seidentofu und 
Kokosmilch, Cashew-Mascarpone und frischen Beeren. 

Ein weiterer Trend ist Tiramisu mit Chiasamen. Das „Chia-Misu“ hat 
allerdings nicht mehr viel mit dem ursprünglichen Dessert zu tun,
sondern ist eher ein veganer Pudding. Die Chiasamen werden für 
einige Stunden oder über Nacht in eine Mischung aus einer pflanzli-
chen Milch- und Joghurtalternative eingeweicht. Die geleeartige
Masse abwechselnd mit Fruchtkompott in ein Dessertglas schichten
und mit Zartbitter-Schokoraspeln und Mokkabohnen bestreuen. 
Wer auf Nachhaltigkeit achtet, kann statt Chiasamen heimischen
Leinsamen nehmen.

Heike Kreutz, www.bzfe.de   <

Veganes Tiramisu
Luftig-leichtes Schichtdessert

Bundeszentrum für Ernährung BZfE
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Buchtipps

Der Hund von Bettenfeld
Ein fränkisch-britischer Kriminalroman von Sigrun
Arenz. Ein wenig Intrige, ein wenig Spannung, ein
wenig Drama – das sind die Zutaten, die Sigrun Arenz
für den perfekten fränkisch-britischen Krimi mixt.
Als Melanie Gruber bei ihrer Vernissage mit einem Kunstpreis
geehrt werden soll, lädt sie kurzerhand alle Männer, die in
ihrem Leben eine wichtige Rolle gespielt haben, auf ihren Hof
bei Rothenburg ein. Darunter ist auch Edmund Fenshaw, der
prompt annimmt und sich von England auf nach Deutsch-
land macht. 

Als sie davon erfährt, reist ihm seine Nichte Harriet ungläubig
hinterher. Denn das Zusammentreffen ist prädestiniert für

Konflikte – und prompt: es zeigen sich alte Rivalitäten, das
Chaos ist perfekt. Bis es schließlich zu einem mysteriösen Ver-
schwinden kommt. Harriet legt schließlich selbst Hand an –
ohne zu wissen, welch dunkle Geheimnisse sie dabei zutage
fördern wird.

Ihre Erzählung garniert Sigrun Arenz mit E-Mails, Chat-Proto-
kollen und Zeitungsschnipseln – und verschmilzt dabei frän-
kischen Charakter mit britischem Charme.

i Kriminalroman, 270 Seiten, 16,00 € 
ISBN 978-3-7472-0432-0, Auch als eBook erhältlich. 

Verlagsinformation   <

Afrika vegan
Lieblingsrezepte von der Elfenbeinküste bis Mosambik
– „Koche mit dem Herzen oder koche gar nicht.“ 
(Marie Madeleine Kacouchia, Mutter der Autorin).
Dieses Kochbuch ist eine kulinarische Hommage der jungen
Pariserin Marie Kacouchia an ihre Mutter und ihre Kindheit in
Afrika. In ihren Rezepten lässt sie die kulturellen Besonder-
heiten ihrer beiden Heimatländer Frankreich und Elfenbein-
küste verschmelzen – und kocht sich „back to the roots“. 

Das Ergebnis: einzigartige vegane Gerichte, die sich durch
spannende Kombinationen von Gewürzen und Zutaten aus-
zeichnen und leicht nachkochen lassen. Ganz ohne Fleisch
und Fisch, dafür mit vielen Hülsenfrüchten, Gemüse und
Früchten, die von jeher eine bedeutende Rolle in der afrika-
nischen Küche gespielt haben.

Afrika vegan ist eine einzigartige, rein pflanzliche und doch 
authentische Reise durch die vielfältigen Küchen Afrikas. Viele
Rezepte sind hier schon immer vegan gewesen, andere hat
die Autorin mit Können und Kreativität neu interpretiert. 

Egal ob Snack, Hauptspeise oder Dessert, in diesem Buch 
finden sich Gerichte, die mit natürlicher Leichtigkeit einen 
kulinarischen Bogen über die verschiedenen afrikanischen
Esskulturen spannen. 

Persönlich und unterhaltsam teilt die Autorin nicht nur 
Familienrezepte, die ihre Kindheit geprägt haben, sondern
lässt ihre Leserinnen und Leser auch an ihren Kindheitserin-
nerungen teilhaben. Sie erzählt vom positiven Miteinander
beim gemeinsamen Essen und Austauschen und der Heilkraft
einer liebevoll zubereiteten Mahlzeit. Außerdem gibt sie im
Einführungsteil Tipps zum veganen Vorrat und wirft einen
Blick auf afrikanische Superfoods wie Ingwer, Moringa, Kakao
oder Süßkartoffeln.  

Die meisten Rezepte lassen sich mit Zutaten zubereiten, die
es auch hierzulande in jedem gut sortierten Supermarkt gibt.

i Marie Kacouchia, 188 Seiten, 19 x 26 cm, Hardcover,
28,00 € – ISBN 978-3-8307-1067-7

Verlagsinformation   <

Glutenfrei Brot und Kuchen backen - endlich verständlich
Wer auf Gluten verzichten will oder muss, ist hinsicht-
lich der Produktauswahl stark eingeschränkt. Umso
mehr lohnt es sich also, seine Backwaren selbst her-
zustellen – ganz nach dem eigenen Geschmack. Die
Grundlagen dafür findet man in diesem Buch von 
Martin Pöt Stoldt.
Zu Beginn wird man zunächst in die Thematik der Gluten-
und anderer Unverträglichkeiten eingeführt. Hier bekommt
man ein Gefühl für Getreide und seine für Betroffene pro-
blematischen Inhaltsstoffe. Man erfährt vieles über gluten-
freie Mehle, Trieb- und Bindemittel und wird in die Grund-
lagen zum Backen eingeführt. Im Rezeptteil locken über 50 

aromatische Brot-, Kuchen- und Gebäckkreationen – vom
glutenfreien Landbrot über Buchweizenbrötchen bis zum
Obstkuchen vom Blech.

Martin Pöt Stoldt ist Brotexperte und Herausgeber des größ-
ten deutsch-sprachigen Backforums zum Thema Sauerteig.
Er begründete die Buchreihe „Erfolgreich backen mit Pöt“
und wir werden in folgenden Ausgaben noch weitere Bü-
cher von ihm zum Thema Sauerteig und Sauerteigbrot ba-
cken vorstellen.

i Martin Pöt Stoldt. 2018. 224 S., Spiralbindung, 
29,90 € – ISBN 978-3-8186-0265-9

Markus Streck, meier Redaktion   <
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TÜV SÜD

Die tödliche Sekunde
Sekundenschlaf 

„Wer ehrlich ist, wird zugeben, dass er irgendwann schon einmal in einen
so genannten Sekundenschlaf gefallen ist“, glaubt Eberhard Lang von
TÜV SÜD. Manchem Autofahrer macht erfahrungsgemäß auch die 
Umstellung auf die Winterzeit mehrere Tage lang mit entsprechenden
Müdigkeitsattacken zu schaffen. Laut Unfallforschern ist der Kurzschlaf
am Steuer noch vor Alkohol- und Drogenmissbrauch die häufigste 
Ursache von Verkehrsunfällen.

Autohersteller versuchen der tückischen Müdigkeitsattacke technisch 
zu Leibe zu rücken. Sogenannte Müdigkeitswarner überwachen etwa 
die Lidschlagfrequenz oder werten Lenk- und Bedienverhalten aus. 
Registriert die Elektronik Auffälligkeiten, erfolgt zumeist akustisch eine
Warnung. „Das ist sicherlich ein Sicherheitsplus“, findet der TÜV SÜD-
Fachmann, „aber die wichtigste Vorsorge bleibt–- nur ausgeschlafen 
fahren und bei langen Fahrten regelmäßig Pausen machen.“

Fallen einem die Augen zu, erschrickt man plötzlich und hat ruckartige,
unwillkürliche Kopfbewegungen, dann war der Fahrer bereits dem 
Sekundenschlaf verfallen. Allgemein gilt, dass man bei längeren Fahrten
spätestens nach zwei Stunden die erste Pause einlegen sollte.

Bei einer Müdigkeitsattacke von gerade einmal zwei Sekunden legt ein
Fahrzeug mit 100 km/h 56 Meter unkontrolliert zurück. Der Fahrer schläft.
„Dennoch wird die Gefahr, die von einem Sekundenschlaf ausgeht, 
vielfach unterschätzt, dabei schränkt sie die Fahrtüchtigkeit ähnlich stark
ein wie Alkohol“, schildert Lang seine Beobachtungen. Jeder vierte Unfall
im Straßenverkehr geht auf das Konto von Fahrern, die am Lenkrad ein-
genickt waren, wird geschätzt.

Besonders groß ist die Gefahr, wenn die Fahrt entgegen der inneren Uhr
angetreten wird. Zwischen zwei und fünf Uhr morgens sowie am Nach-
mittag gegen 14 Uhr befindet sich der Mensch in einem biologischen
Tief. Dabei führt Müdigkeit nicht nur zu Konzentrationsproblemen. „Auch
die Reaktionszeit lässt deutlich nach“, warnt der TÜV SÜD-Fachmann „und
was besonders tückisch ist, der Fahrer überschätzt seine Fähigkeiten.“

Deshalb sollte man sein Fahrverhalten selbst genau beachten, um nicht
vom Sekundenschlaf überrascht zu werden. „Akute Warnzeichen des 
Körpers sind häufiges Gähnen, Augenreiben“, weiß der Fachmann, 
„plötzliches Frösteln, ein ausgeprägtes Bewegungsverlangen, man be-
ginnt beispielsweise auf dem Sitz hin- und her zu rutschen.“ 

Spätestens dann sollte der nächste Parkplatz das unmittelbare Ziel sein,
um ein Nickerchen zu machen. „Alles andere kuriert nur an Symptomen“,
warnt Lang. Nach einer Pause von zehn bis 20 Minuten kann es dann 
weiter gehen.

Vincenzo Lucà <

meier_weih22.qxp_Layout 1  13.12.22  18:04  Seite 29



Mobilität  – Januar 2023

30

TÜV SÜD

TÜV SÜD warnt vor Alkoholfahrten in der Adventszeit
Weihnachtsfeier, Christkindlmarkt und Co.

Die Adventszeit lockt mit Weihnachtsfeiern und Besuchen auf dem
Weihnachtsmarkt. Besonders beliebt sind dabei Heißgetränke wie
Glühwein oder Punsch. Bei all der besinnlichen Stimmung wird 
oftmals ein alkoholisches Getränk über den Durst getrunken. „Für 
Autofahrer ist hier Vorsicht geboten“, warnt Andrea Häußler, Verkehrs-
psychologin und Mitglied der Geschäftsleitung der TÜV SÜD Life 
Service GmbH. Sie sollten die Heimfahrt schon im Voraus planen und
im Zweifel das Auto lieber stehen lassen.

Gerade zuckerhaltige und warme Getränke wie Glühwein sind tückisch:
Durch die Wärme werden die Blutgefäße erweitert, der Kreislauf angeregt
und der Körper nimmt den Alkohol schneller auf. „In geselliger Runde
und an der frischen Luft wird der eigene Alkoholpegel dann gerne unter-
und die Fahrtüchtigkeit überschätzt“, so die erfahrene Verkehrsexpertin.
Wer nicht auf Alkohol verzichten will, sollte das Fahrzeug daher lieber
stehen lassen und mit öffentlichen Verkehrsmitteln, einer Fahrgemein-
schaft oder dem Taxi heimfahren. Denn bereits geringe Mengen beein-
trächtigen die Koordinations-, Reaktions- und Konzentrationsfähigkeit
und lassen das Unfallrisiko erheblich steigen.

Wer sich alkoholisiert hinters Steuer setzt, gefährdet damit nicht nur sich
und andere, sondern riskiert auch ein Bußgeld, Fahrverbot, Punkte oder
die Anordnung einer Medizinisch-Psychologischen Untersuchung (MPU).
Besonders in der Vorweihnachtszeit kontrolliert die Polizei verstärkt auf
Alkoholsünder.

Diese Promillegrenzen gelten
Die meisten Fahrer kennen die 0,5-Promillegrenze. „Doch kommt es zu
einem Unfall oder einer Gefährdung anderer Verkehrsteilnehmer, 
beispielsweise durch eine Geschwindigkeitsüberschreitung, ist der 
Führerschein bereits ab einem Promillewert von 0,3 in Gefahr. Neben
dem Entzug der Fahrerlaubnis drohen 3 Punkte in Flensburg und eine
Geldstrafe“, warnt Andrea Häußler. Für junge Fahrzeuglenker unter 
21 Jahren und Fahrer in der Probezeit gibt es die 0,0-Promilleregelung.
Ab einem Wert von 1,1 Promille gilt ein Fahrer als absolut fahruntüchtig
und begeht eine Straftat, wenn er sich trotzdem hinters Steuer setzt. Hier
kann schon beim ersten Vergehen der Führerschein entzogen und eine
MPU angeordnet werden, um ihn wiederzuerlangen.

Vorsicht, Restalkohol
Wer auf der Weihnachtsfeier bis spät in die Nacht weitertrinkt, ist auch
am nächsten Morgen womöglich noch nicht fahrtüchtig. Der menschli-
che Körper baut in der Regel nur 0,1 bis 0,15 Promille Alkohol pro Stunde
ab. Durch Schlafen, Kaffee, Energy-Drinks oder andere Tricks lässt sich
dieser Prozess auch nicht beschleunigen. „Viele vergessen, dass die 
Promillegrenzen natürlich am nächsten Morgen noch genau so gelten,
wie am Abend zuvor. Bevor man sich nach einer durchfeierten Nacht
wieder hinters Steuer setzt, sollte man warten, bis man wieder nüchtern
ist“, so Andrea Häußler.

Alternative E-Roller oder Fahrrad?
Nach dem Besuch auf dem Weihnachtsmarkt auf den E-Roller umzustei-
gen, ist übrigens keine gute Idee, denn die Promillegrenzen gelten nicht
nur für Auto- und Motorrad-, sondern auch für E-Rollerfahrer. Auch Fahr-
radfahrer bringen ihren Autoführerschein in Gefahr, wenn sie alkoholi-
siert fahren.

iWeitere Informationen rund um die Fahreignung bietet 
www.tuvsud.com/mpu

Vincenzo Lucà <
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Markt Wendelstein

Pflichtumtausch von nicht 
befristeten Führerscheinen
! ! ! ACHTUNG ! ! ! – Alle Geburtsjahrgänge von 1959 bis 1964 die noch im Be-
sitz des GRAUEN oder ROSA Führerscheins sind, müssen bis zum 19.01.2023
den Führerschein umgetauscht haben. 

Für alle anderen Jahrgänge die im Besitz des grauen oder rosa 
Führerscheins sind, gelten die nachgenannten Umtauschtermine:
Geburtsjahr des 
Führerscheininhabers
Vor 1953
1953 – 1958
1959 – 1964
1965 – 1970
1971 oder später

Tag, bis zu dem der Führerschein
umgetauscht sein muss:
19.01.2033
19.01.2022
19.01.2023
19.01.2024
19.01.2025

Für Inhaber des Kartenführerscheins 
gelten die nachgenannten Umtauschtermine:
Ausstellungsjahr siehe Nr. 4 a
(Vorderseite Kartenführerschein)
1999 – 2001
2002 – 2004
2005 – 2007
2008
2009
2010
2011
2012 – 18.01.2013

Tag, bis zu dem der Führerschein
umgetauscht sein muss:
19.01.2026
19.01.2027
19.01.2028
19.01.2029
19.01.2030
19.01.2031
19.01.2032
19.01.2033

Benötigte Unterlagen für den Führerscheinumtausch (über Gemeinde)
Antrag auf Umstellung des Führerscheins
• Kontrollblatt
• Biometrisches Passbild
• Führerscheinkopie und Ausweiskopie (Vorder- u. Rückseite)   <
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Markt Wendelstein

Neue Skateranlage: Ausschuss stellt die Weichen
Die Jugendlichen in Wendelstein dürfen sich über so etwas wie ein vorgezogenes Weihnachtsgeschenk freuen: Der Ausschuss
für Kultur, Soziales und Integration des Marktgemeinderates hat in seiner Sitzung vom Mittwoch, den 9. November, den Bau einer
Skateranlage beschlossen. Sie soll am Wendelsteiner Ortsrand zu Raubersried, in direkter Nachbarschaft zum Gelände des FV
Wendelstein, entstehen.

Neben der geplanten Skateranlage ist der Trainingsplatz der 
Bogenschützen des RC 1913 Wendelstein beheimatet. Ebenfalls direkt an
das Grundstück anliegend befindet sich die BMX-Anlage der Radlerclubs. 

Der Skaterpark ist ausdrücklich nicht als Konkurrenz, sondern als sinn-
volle Ergänzung zur BMX-Anlage gedacht. Schließlich gibt es dort noch
keine Elemente, die für Skateboards oder Scooter geeignet sind. Auf der
neuen Skateranlage hingegen werden verschiedene Elemente hinterei-
nander befahrbar sein. Gerade in Sachen Fahrspaß ein Vorteil gegenüber
einzelnen im Gemeindegebiet verteilten Rampen oder Rails, wie sie
ebenfalls in der Diskussion waren.

Die Verwaltung der Marktgemeinde hatte das Grundstück nach einem
intensiven Prüfungsprozess als möglichen Ort für eine neue Skateranlage
vorgeschlagen. Besonders Claudia Sorgenfrei (Bildungs- und Kulturrefe-
rat) ist hier zu danken, die sich bei der Suche mit großem Engagement
eingebracht hat.

Die Anforderungen an ein geeignetes Grundstück waren hoch. Es sollte
idealerweise zentral gelegen, gut angebunden, mit dem ÖPNV erreichbar
und immissionsschutzrechtlich geeignet sein. Eine Fläche, die alle Anfor-
derungen zu 100 Prozent erfüllt, gibt es nicht, das besagte Grundstück
ist aber ein guter Kompromiss.

In unmittelbarer Nähe befindet sich zwar keinerlei Wohnbebauung, 
dennoch sind von den benachbarten Vereinen und einzelnen Bürgern
Bedenken hinsichtlich einer möglichen Lärmbelastung durch die Skater-
anlage herangetragen worden, etwa durch laute Musik. 

Diese Vorbehalte sollen im Planungsprozess berücksichtigt und so gut
wie möglich ausgeräumt werden. Erste Gespräche dazu haben bereits
stattgefunden, weitere werden folgen.

Zudem wird die Gemeinde ein Schild mit Verhaltensregeln auf der 
Skateranlage aufstellen und der Streetworker der Gemeinde wird das 
Gelände regelmäßig aufsuchen. 

Als Jugendbeauftragter der Marktgemeinde Wendelstein bin ich in enger
Abstimmung mit dem Bildungs- und Kulturreferat, das die Planung der
Anlage federführend verantwortet und koordiniert. Ich werde mich dafür
einsetzen, dass auch die Jugendlichen ihre Ideen und Wünsche in den
laufenden Planungsprozess einbringen können.

Ich habe mich sehr für den Bau einer Skateranlage starkgemacht, weil ich
überzeugt bin, dass sie für viele Jugendliche in unserer Marktgemeinde
einen echten Mehrwert bieten wird. Nicht nur zur sportlichen Betätigung,
sondern auch als Treffpunkt zum sozialen Austausch. Umso erfreulicher
ist es, dass der Ausschuss nun die Weichen dafür gestellt hat.

Mein Dank geht auch an die Vertreterinnen und Vertreter der anderen
Fraktionen im Marktgemeinderat ohne deren Zustimmung das Projekt
gescheitert wäre. Auch aus der CSU-Fraktion, die Bedenken hinsichtlich
der Eignung des ausgewählten Grundstücks hatte, hat es eine Ja-Stimme
gegeben. Nachdem der Ausschuss für Kultur, Soziales und Integration
also grünes Licht gegeben hat, beginnt nun an die Detailplanung.

Hier wird es darum gehen, die Bedürfnisse der Jugendlichen ebenso zu
berücksichtigen wie die Sorgen derjenigen, die der Skateranlage, oder
zumindest der Realisierung auf dem geplanten Grundstück, noch skep-
tisch gegenüberstehen. Ich bin optimistisch, dass dies gelingen wird –
mit Verständnis für die Perspektive des jeweils anderen und der nötigen
Kompromissbereitschaft.

i Kontakt zum Jugendbeauftragten:
Maximilian Lindner, Telefon: 0151 / 1650 3652
E-Mail: jugendbeauftragter@wendelstein.de

Maximilian Lindner, Jugendbeauftragter - Markt Wendelstein   <

Jugendbeauftragter Maximilian Lindner vor dem Grundstück 
auf dem die Skateranlage entstehen soll.
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Kath. Kinderhaus Kleinschwarzenlohe

Neuer Elternbeirat des Kinderhauses 
Der neuformierte Elternbeirat möchte die Gelegenheit nutzen, um sich bei Ihnen vorzustellen.
Wir freuen uns, in diesem Jahr mit
folgendem Team aus „neuen“ und
„alten“ Mitgliedern an den Start zu
gehen: Vorsitzende Miriam Ulrich,
Vorsitzende Christin Trinque, Kasse
Susanne Jung, Schriftführerin Anna
Klement, Basar Organi sation Zuhal
Lucas und Christina Leitermann,
Losbuden Organisation Stefanie 
Fischer und Michaela Decker-Weiler,
Presse Sven Brückling
Es freut uns, die gemeinsame und
erfolgreiche Zusammenarbeit mit
dem gesamten Team des Kinder-
hauses fortsetzen zu können.

Sven Brückling, Presse Elternbeirat   <

Von Hinten links: Sven Brückling, Susanne Jung, Christin Trinque, Mi-
chaela Decker-Weiler. Von Vorne links: Miriam Ulrich, Anna Klement,
Zuhal Lucas, Christina Leitermann, Stefanie Fischer
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Grundschule Schwanstetten

Grundschule Schwanstetten ist wieder Umweltschule
Grundschule Schwanstetten trägt wieder den Titel:  „Umweltschule in Europa – 
Internationale Nachhaltigkeitsschule 2022”

Bereits zum 5. Mal wurde un-
sere Schule als Umweltschule
ausgezeichnet. Im vergange-
nen Schuljahr setzten sich die
Schülerinnen und Schüler mit
ihren Lehrkräften in zwei Hand-
lungsfeldern für die Umwelt
und für Nachhaltigkeit ein. 
Zum einen wurden Aktionen
durchgeführt, die der biologi-
schen Vielfalt in der Schulum-
gebung zugutekamen. 
Es wurde u.a. ein Apfelbaum in
Kooperation mit dem örtlichen
Obst- und Gartenbauverein 
gepflanzt, Wildblumenbeete
wurden angelegt und im Schulgarten verschiedene Gemüsesorten und Kräuter angepflanzt. Außerdem
wurde der Fokus auf die Themen „Müll trennen“ und „Müll vermeiden“ gelegt. Das gesamte Schuljahr über
erfolgten dazu Aktionen wie zum Beispiel „Upcycling“ im WG-Unterricht, Müllsammeln am Pausenhof und
in der näheren Schulumgebung oder Mülltrennung in den Klassenzimmern.

Doris Fürst, Lehrerin   <

Einige Schüler präsentieren stolz die neue Flagge, die wir letzte Woche 
gemeinsam mit der Urkunde als Auszeichnung erhielten.
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FREIZEIT  – WELLNESS  – BEAUTY

GESUNDHEIT & SPORT
Zahnarztpraxis Dr. Raab & Raab

Zahn gesund durch die Weih nachts zeit
In der Weihnachtszeit gönnen wir uns besondere Genüsse – üppiges Essen, edle Weine und die unterschiedlichsten Süßigkeiten.
Viele denken dabei an ihre Figur und die anschließende Diät, oft aber nicht an ihre Zähne. Dabei sind diese in der Weihnachtszeit
besonderen „Angriffen“ ausgesetzt.

Auf Weihnachtsleckereien müssen
Sie selbstverständlich nicht voll-
kommen verzichten. Mit einigen
einfachen Verhaltenstipps können
Sie dazu beitragen, dass Lebku-
chen, Plätzchen, Marzipan & Co.
keinen großen Schaden anrichten:

1. Süßigkeiten: 
„häufig“ schadet mehr als „viel“
Essen Sie Süßes über den ganzen
Tag verteilt immer wieder, geben
Sie Kariesbakterien im Mund 
ständig Nachschub an Zucker. Die
gleiche Menge an Süßigkeiten ist
wesentlich weniger zahnschäd-
lich, wenn Sie sie seltener, in weni-
gen Portionen zu sich nehmen.

2. Zähneputzen nach dem Essen?
Die eigene tägliche Zahnpflege ist die wichtigste Maßnahme zum Erhalt
Ihrer Mundgesundheit. Viele putzen ihre Zähne nach den Mahlzeiten
bzw. nach dem Naschen. Wenn Sie saure Lebensmittel gegessen oder
z.B. Softdrinks, Fruchtsäfte oder trockenen Wein getrunken haben, sollten
Sie damit allerdings etwa eine halbe Stunde warten. Denn die darin 
enthaltene Säure greift den Zahnschmelz an. Nach dieser Pause hat sich
der Zahnschmelz wieder erholt – und Sie können zur Zahnbürste greifen.

3. Kaugummikauen neutralisiert Säuren
Sie sind bei Verwandten oder Freunden zum Essen eingeladen und
haben keine Zahnbürste zur Hand? Kauen Sie zuckerfreien Kaugummi.
Damit regen Sie die Speichelproduktion an – Speichel kann schädliche
Säuren verdünnen und neutralisieren. Er trägt somit zum Schutz des
Zahnschmelzes bei. Kaugummikauen ist gut für die Zähne, sollte aber
nicht als gleichwertiger Ersatz für die eigentliche Zahnpflege angesehen
werden. Übermäßiges Kauen von Kaugummi belastet allerdings Kiefer-
gelenke und Kaumuskulatur.

4. Nüsse knacken? 
Nicht mit den Zähnen!
Unsere Kaumuskeln sind die
stärksten Muskeln unseres Kör-
pers. Damit kann man tatsächlich
Nüsse knacken. Verwenden Sie
aber trotzdem lieber den Nusskna-
cker, denn harten Nüssen ist der
Zahnschmelz nicht immer ge-
wachsen. Schnell brechen Zahn-
stücke ab, manchmal entstehen
kaum erkennbare Haarrisse. 
Auch Füllungen und Kronen 
können beschädigt werden oder
herausfallen.

Nicht selten sind solche zunächst
klein wirkenden Zahnunfälle der
Ausgangspunkt für größere Pro-
bleme. Im ungünstigen Fall kann

sich zum Beispiel bei Rissen im Zahnschmelz oder großen abgebroche-
nen Zahnstücken der „Zahnnerv“ entzünden und eine Wurzelkanal -
behandlung erforderlich machen.

i Fazit: Liebe Leserinnen und Leser, mit unseren Tipps schaffen Sie es
zahngesund durch die verlockende Weihnachtszeit, ohne dass Sie auf
etwas verzichten müssen. Wir hoffen, dass Sie ein angenehmes 
Weihnachtsfest im Kreise Ihrer Familie verbringen und ein herrliches 
Festessen genießen werden. Wir wünschen Ihnen ein frohes Fest und
fröhliche Feiertage.

Dr. Bernd Raab, M.Sc.; Master of Sience in Parodontologie
und Implantattherapie DG PARO/Dresden International University   <
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TSV 1893 Wendelstein e.V.

Segeln gewinnt zunehmend an Attraktivität
Segeln erfreut sich zunehmender Beliebtheit. Dies spiegelt sich auch in den Vereinsaktivitäten der Segelabteilung
des TSV Wendelstein wider. Neben der Ausrichtung und Teilnahme an der sog. Mittwochsregatta am Brombachsee
werden im kommenden Jahr auch wieder die Ausbildung zu den Sportbootführerscheinen, ein Schnuppertag für
Interessierte und mehrere Segeltörns in Meeresgewässern durchgeführt.

TSV-Abteilung sieht zuversichtlich in die Zukunft.
Das Interesse am Segelsport steigt ungebrochen. Dies zeigt der überdurch-
schnittliche Anstieg der Mitgliederzahlen beim Deutschen Segler-Verband
in den vergangenen drei Jahren. In den Corona-Jahren mit all den Beschrän-
kungen haben viele das Segeln als neue Freizeitaktivität für sich entdeckt.
Dieser allgemeine Trend spiegelt sich auch in den Aktivitäten der Segelsparte
des TSV Wendelstein wider. Anfang 2022 führte die Abteilung wie schon 
in den vergangenen Jahren die Ausbildung zum Erwerb des Sportboot -
führerscheins See bzw. Binnen erfolgreich durch. Alle 10 Teilnehmer haben
die Prüfung bestanden und ihren Sportbootführerschein erhalten.

Interessierte konnten Mitte des Jahres 2022 an einem Schnupperkurs teil-
nehmen, der in den Vorjahren Corona-bedingt ausfallen musste. „Wir hatten
ein reges Interesse sowohl von Kindern als auch Erwachsenen am Schnup-
perkurs und wir konnten auf diesem Weg auch neue Vereinsmitglieder ge-
winnen.“, freute sich der Ausbildungsleiter Jürgen Buchard. Für das Jahr 2023
ist ebenfalls wieder ein Segelschnupperkurs geplant.

Auch im sportlichen Bereich hat sich die Segelabteilung des TSV Wendelstein
betätigt. Mitglieder haben mit dem vereinseigenen Boot an den Regatten
am Brombachsee teilgenommen und waren auch zweimal Ausrichter. 
Ein Highlight des Jahres waren auch wieder die von Mitgliedern organisier-
ten Segeltörns im Mittelmeer. Ende Mai/Anfang Juni 2022 standen zwei
Törns in Griechenland auf dem Programm. Der erste Törn führte von Athen
über Kap Sounion, Kithnos, Serifos, Naxos nach Paros, von wo aus die zweite
Crew wieder zurück nach Athen segelte. Eine weitere Crew ist im Mai vom
kroatischen Biograd aus eine Woche in der Inselwelt der Kornaten gesegelt
und hat dort schöne Häfen und traumhafte Buchten angesteuert.

Auch im kommenden Jahr sind wieder ver-
schiedene Segeltörns in der Karibik, in Süd-
frankreich, Griechenland und Kroatien 
geplant. „Ich freue mich schon auf den Törn
in der Karibik, da ich mir neben dem tollen 
Ambiente natürlich auch wertvolle Segelerfahrungen erwarte, die ich für 
die Prüfung zum Sportküstenschifferschein (SKS) benötige.“ so Franz Voit.

Für Einsteiger, die in diesen schönen Sport einsteigen wollen, bietet die 
Segelabteilung des TSV Wendelstein wieder eine Sportbootführerschein-
ausbildung als Vorbereitung auf die Segelsaison 2023 an. Ziel ist der 
Erwerb des Sportbootführerschein-See und des Sportbootführerschein-
Binnen als Voraussetzung zum Führen von Sportbooten und Yachten ab
einer Motorleistung von mehr als 11,03 KW. 
Geplanter Kursbeginn ist am Donnerstag, 19.01.2023 um 19:00 Uhr.
i Informationen und Voranmeldung sowohl zur Sportbootführerschein-
ausbildung als auch zum Schnupperkurs 2023 bei der Abteilung Segeln 
im TSV Wendelstein gibt es unter segeln@tsv-wendelstein.de.

Die Abteilung „Segeln“ wurde im März 2004 gegründet. Sie gehört damit zu
den jüngeren Abteilungen des TSV 93 Wendelstein. Den Anstoß zur Abtei-
lungsgründung hatte unter anderem die Nähe zum Fränkischen Seenland
gegeben. Die Abteilung will die Segelausbildung fördern und die Jugend für
den Segelsport begeistern. Zu den Aktivitäten gehört unter anderem das
Jollensegeln im Team, die Teilnahme an bzw. das Ausrichten von Regatten.
Seit Mai 2006 gehört die Segelabteilung des TSV zur Segelgemeinschaft
Brombachsee und hat gemeinsam mit der Wassersportgemeinschaft 
Altmühl-Brombachsee(WAB) einen eigenen Stützpunkt mit Bootshaus und
Vereinsheim in Ramsberg am Brombachsee.

Axel Hennighausen   <
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Ukrainekrise und die Hilfe aus der Region
Seit mehr als 10 Monaten wütet nun schon der Krieg in der Ukraine. Viele Menschen sind bei uns angekom-
men und versuchen ihr Leben, fern der Heimat, zu bewältigen. Was hat sich verändert, seit die ersten 
Flüchtenden aus der Ukraine bei uns eingetroffen sind?“

Laut dem Mediendienst Integration wurden seit Ende Februar
1.024.841 Geflüchtete aus der Ukraine in das Ausländerzentralregister
(AZR) aufgenommen, so die Meldung des Bundesinnenministeriums.
Auch in unserer Region haben sich ukrainische Bürgerinnen und 
Bürger niedergelassen. 

Die meier Redaktion fragt nach, wie sich die Situation hinsichtlich des
Bedarfs an Hilfe aus der Bevölkerung verändert hat.

Stadt Schwabach

Wir sprachen mit Sabine Wehrer, sie ist zuständig für den Bereich Soziales
und Senioren in der Stadt Schwabach. Die Amtsleiterin berichtet, dass
sich der Bedarf an Hilfe in ihrem Bereich grundlegend gewandelt hat.

Am Anfang benötigte man dringend Sachspenden, um den geflüchteten
Menschen rasch Dinge anzubieten, die sie auf ihrer Flucht nicht mitneh-
men konnten. Warme Kleidung, Schuhe, Babynahrung, Hygieneartikel.
Diese Zeiten sind längst vorbei, „es gilt jetzt, die Menschen in unserer Ge-
meinschaft zu integrieren und ihnen das Fußfassen zu erleichtern“. Ge-
sucht werden deshalb inzwischen Bürger, die ehrenamtlich mithelfen
möchten, dass Integration möglich ist. Die Stadt Schwabach wendet sich
im Rahmen der Migrationshilfe an die Bevölkerung:

Die Diakonie Roth-Schwabach sucht Menschen ab 25 Jahren, die bei der
sozialen und sprachlichen Integration von ukrainischen Geflüchteten in
folgenden Bereichen unterstützen:

• Begleitung ukrainischer Geflüchteter zu Ämtern, Ärzten etc.
• Übersetzungen / Dolmetschen
• Hausaufgabenhilfe für Schulkinder
• Hilfe bei Transporten (mit Fahrzeug)
• Nachbarschaftshilfe

Kontakt: Daniel Wolfrum (Diakonie Roth-Schwabach), 09122 98414-502,
daniel.wolfrum@diakonie-roth-schwabach.de
oder Kontaktstelle Bürgerengagement.

Auch Wohnraum ist nach wie vor dringend nötig. Deshalb bittet die
Stadtverwaltung alle Bürger, die Wohnraum als Asylunterkunft zur Ver-
fügung stellen können, sich per Formular bei der Stadtverwaltung zu
melden. Frau Wehrer betont jedoch, „dass die gemeldeten Wohnungen
ohne Ansehen der Nationalität an alle Menschen vermittelt werden, die
dringend Unterkunft bei uns benötigen.“

Wendelsteiner Tafel

Im Gespräch mit Linde Duschner zeichnet sich wieder ein anderes 
Bild ab. Die Tafel versorgt bedürftige Menschen mit Nahrungsmitteln.
Die Ausgabeleiterin der Wendelsteiner Tafel e.V. gibt unumwunden zu:
„Es werden immer mehr Menschen, die auf Hilfe angewiesen sind.“

Zu ihr in die Tafel kommen ukrainische Geflüchtete, aber auch viele Ein-
heimische, die nicht mehr genügend Mittel für eine geregelte Ernährung

aufbringen können. Die Energiekrise und die drastisch gestiegenen
Preise machen vielen arg zu schaffen. Dazu kommt, dass Lebensmittel-
spenden aus den Supermärkten bedauerlicherweise immer weniger 
werden. Frau Duschner ist daher – für den Betrieb der Tafel – auch auf
Sachspenden von Trockenlebensmitteln und Geldspenden aus der 
Bevölkerung angewiesen. Auch helfende Hände sind natürlich immer
herzlich willkommen.

Aktuell packt sie Woche für Woche mit Unterstützung dreier ukrainischer
Frauen Lebensmittelkisten, die dann bei ihr jeden Samstag nach Voran-
meldung abgeholt werden können. Berechtigt dazu ist jeder aus der 
Bevölkerung, der einen Nachweis vom Jobcenter oder einen Renten -
bescheid für die Bedürftigkeit vorweisen kann.

Die Abholzeiten sind in zwei Gruppen unterteilt. Von 12 bis 14 Uhr kom-
men Einheimische, ab 14 Uhr findet dann die Ausgabe an ukrainische
Flüchtlinge statt. Die Unterteilung erfolgt lediglich aus dem Grund, dass
niemand zu lange warten muss und sich keine allzu langen Schlangen
bilden. Ansonsten wird jeder, der zur Tafel kommt, gleich behandelt.

Verein „Lebensmittel retten und Nachhaltigkeit Nürnberg e.V. 
mit Begegnungscafé“

Auch hier wird wöchentlich wertvolle Hilfe geleistet. Der Verein, der von
der Frauen Union / CSU Worzeldorf vor 3 Jahren ins Leben gerufen wurde,
öffnet jeden Donnerstag in den Räumlichkeiten des Gemeindesaals der
katholischen Kirche Corpus Christi.

Herzlich eingeladen sind alle Bürger, das Ziel ist Integration und Inklu-
sion. So treffen Einheimische, Menschen aus der Ukraine, Gesunde, psy-
chisch Kranke, Selbständige, Alleinerziehende, Senioren, Mütter, Bedürf-
tige, ehrenamtliche Helfer und Spendenwillige aufeinander. Etwa hun-
dert Menschen finden sich wöchentlich ein. Man stellt sich an, packt in
seinen Einkaufskorb kostenlose Waren aus dem Angebot der geretteten
Lebensmittel ein und setzt sich anschließend ins Begegnungscafé, um
sich dort auszutauschen. Wichtig ist dabei die gegenseitige Wertschät-
zung, das Gleichbehandeln aller und eine Begegnung auf Augenhöhe –
ein Projekt, das gleichermaßen Bauch und Seele füllt.

Wendelsteiner Tafel e.V.
Linde Duschner 
Tafelleitung

Tel. 09129 / 58 79
Tel. 0160 / 960 595 48

Ausgabestelle 
Alte Salzstraße 29 
Röthenbach b.St.W.
Samstag 12 bis 15 Uhr

Unser Spendenkonto: Sparkasse Mfr Süd:   DE74 7645 0000 0750 3827 64    •    SWIFT-BIC:  BYLADEM1SRS

Unterferrieden - Brigitte Held mit zwei ukrainischen Familien 
in einer Unterkunft der evangelischen Kirche.
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Aktuell beschränkt sich die Besetzung im Begegnungscafé auf 2 mal 50
Plätze. Die Vorsitzende der Frauen Union Frau Monika Simon-Deinlein 
erzählt uns, dass der Verein dringend auf der Suche nach größeren Räum-
lichkeiten ist. Mittlerweile ist die Nachfrage an den kostenlosen Lebens-
mitteln und den Begegnungen im Café riesig und man könne mit einem
größeren Platzangebot noch mehr Gutes bewirken. 
Gerade für die Integration von ukrainischen Familien wäre dies enorm
wichtig. Viele der geflüchteten Menschen sprechen weder Deutsch noch
Englisch und sind deshalb sehr auf die Kommunikation mit der ukraini-
schen Übersetzerin – eine Ehrenamtliche, die seit rund 15 Jahren in
Deutschland lebt – angewiesen. Vernetzen, Austauschen, Unterhalten,
das ist für die Menschen, die donnerstags nach Worzeldorf kommen, ein
bedeutsamer Anker ihrer Woche.

Der Verein ist mit rund 60 Ehrenamtlichen gut aufgestellt und kann seine
Donnerstage mit den entsprechenden Helferteams vom „Lebensmittel-
holen“ bis „Ausgabe“ von „Tische dekorieren“ bis „Aufräumen“ gut bewäl-
tigen. Auch von der Großzügigkeit der regionalen Anbieter und Lebens-
mittelspender ist die Diplomsozialpädagogin Monika Simon-Deinlein
sehr angetan. Sie würde sich freuen, wenn sie aus der Bevölkerung 
Hinweise bekommt, welche größeren Räumlichkeiten zur Verfügung
stünden. Dies kann ein Gemeindesaal, ein Kulturladen o.ä. sein, sie ist 
für jeden Tipp dankbar, denn sie sieht in den Augen der Menschen, wie
wichtig die festen Donnerstage sind. Die Tendenz der Hilfesuchenden ist
steigend und Frau Simon-Deinlein wünscht sich sehr, mit Ihren Teams,
auf diesen gestiegenen Bedarf reagieren zu können. Aktuell stoßen sie
da an ihre Grenzen.

Selbstverständlich sind
jederzeit auch neue, eh-
renamtliche Helfer und
weitere Dolmetscher
herzlich willkommen,
ebenso wie Unterneh-
men, die Lebensmittel
spenden möchten.

Burgthann hilft

In Burgthann herrscht hinsichtlich der Hilfe für ukrainische Familien ein
wenig Ratlosigkeit. Zu unterschiedlich sind die Menschen, die dort die
Hilfsangebote in Anspruch nehmen. Wie auch an den anderen Stellen:
Es wird dringend Wohnraum gesucht, doch der ist immer schwerer zu
bekommen. Wir sprechen mit Brigitte Held, die seit rund 5 Jahren enor-
mes in Sachen Hilfe für Mitmenschen leistet.

Sie kennt die Ukraine und hat sich vor dem Ausbruch des Krieges als Gast
in dem Land, in dem seit Februar Bomben fallen, aufgehalten, hat sich in
das Land verliebt. Deshalb war für Frau Held schnell klar, dass sie und ihr
Mann vom ersten Tag an Hilfe für Flüchtende anbieten möchten. Die 
Einliegerwohnung im eigenen Haus haben sie ganz selbstverständlich
zur Verfügung gestellt, um eine Familie bei sich aufzunehmen. Aber
damit nicht genug. Sie hat inzwischen vielen Menschen geholfen, 
Spenden gesammelt, mitgeholfen, Anträge zu stellen, weit über 40
waren es an der Zahl. Und immer wieder erfährt sie Dankbarkeit, doch
es schwingt auch Enttäuschung mit, wenn die traumatisierten Menschen
die Hilfe nicht schätzen können oder statt Dankbarkeit eher Frust zeigen.
Dann ist es auch für Helfer wie Brigitte Held schwer, durchzuhalten, ge-
rade in solch einer Zeit, in der Hilfe an allen Ecken und Enden notwendig
geworden ist. Nicht nur unter ukrainischen Landsleuten, sondern auch
bei Bedürftigen aus dem eigenen Land.

Aber es gibt natürlich auch schöne, nahe Momente, von welchen man
zehrt. Da ist die ukrainische Frau, die für Frau Held Essen kocht, als sie
krank wird, oder die ukrainische Familie, die den Helds anbieten, gemein-
sam das Weihnachtsfest zu verleben, oder die Dame, die einen langen
Dankesbrief an alle Helfer verfasst.

Und man merkt Brigitte Held an, wie sehr sie mit Leib und Seele im
Thema steckt. Erst tags zuvor war sie in Sachen „Burgthanner Wünsche-
baum“ unterwegs und verteilte Geschenkpakete an unzählige Obdach-
lose und Bedürftige, Einheimische und Ukrainer, vereint in der Freude
auf die erfüllten Wünsche. Sie ist geschafft, ihre Stimme klingt erkältet
vom langen draußen stehen, um auch das allerletzte Päckchen an seinen
Empfänger auszugeben.

Nachdenklich verbringt sie den Abend dann im Gespräch mit ihrem
Mann. Helfen, das wird sie wohl immer und sie wünscht sich, dass ihr 
Engagement gut bei den Menschen da draußen, an den richtigen Stellen
ankommt.   

8 Lesen Sie weiter auf Seite 39

Ukrainische Familie bei
der Sonwendfeier der
Feuerwehr Mimberg.

© Brigitte Held,  Burgthann hilft e.V. 
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i Die Wendelsteiner Tafel e.V., Alte Salzstraße 29, 90530 Wendelstein
1. Vors. Brigitte Duschner-Lämmermann, 0160 / 9605954  
wendelsteiner.tafel@gmx.de
www.meier-magazin.de/wendelsteiner-tafel

Frauen-Union Worzeldorf, Vorsitzende Monika Simon-Deinlein, 
0170 / 92 33 166, Monikadeinlein@yahoo.com
instagram: monika_deinlein
Die Ausgabe der geretteten Lebensmittel erfolgt donnerstags von 17.30
Uhr bis 18.30 Uhr kostenlos an jedermann in der Pfarrei Corpus Christi,
An der Radrunde 155, 90455 Nürnberg
Das Begegnungscafé macht Winterpause bis 12. Januar.
www.meier-magazin.de/fu-worzeldorf

Burgthann hilft e.V., Tulpenstraße 22a, 90559 Burgthann
1. Vors. Frau Gudrun Hartmann, 09183 - 37 19  gd.hartmann@t-online.de
www.meier-magazin.de/burgthann-hilft

Umfassende Linksammlung mit regionalen und überregionalen Kontakten,
Unterstützungsmöglichkeiten und Infos www.meier-magazin.de/ukraine

Anja Albrecht, meier Redaktion <

Burgthann hilft baut am 10.12.22 in Nürnberg den Gabentisch auf

Blutspendedienst des Bayerischen Roten Kreuzes

Blutspendetermin des BRK
Mittwoch, 21.12.2022 von 16 bis 20 Uhr in der Rangauhalle

Für die letzten Wochen im alten- und über das gesamte neue Jahr hinweg
appelliert der Blutspendedienst an die Solidarität der Menschen, auch 
weiterhin Blut zu spenden. Auch um dem demografischen Wandel entgegen-
zuwirken, braucht es weiterhin das kontinuierliche Engagement der aktuellen
Spenderinnen und Spender sowie noch mehr junge Menschen, die sich als
nachrückende Generation in den Dienst der Gemeinschaft stellen.

Der nächste Blutspendetermin findet am Mittwoch den
21.12.2022 von 16 bis 18 Uhr in der Rangauhalle Kleinschwar-
zenlohe, Rieterstraße 2A, Wendelstein statt.

Eine entsprechende Reservierung  ist erwünscht, und vermeidet  Wartezeiten.
Sie können unter www.blutspendedienst.com/wendelstein einfach und 
unkompliziert einen Termin vereinbaren. Auf allen Terminen erwartet die
Spenderinnen und Spender ein kleines Dankeschön zu Weihnachten.

Spenderinnen und Spender können nach einer durchgemachten Corona-In-
fektion 2 Wochen nach Genesung wieder zur Spende zugelassen werden.
Alle diesbezüglichen Informationen und aktuellen Regelung sind hier zusam-
mengefasst: www.blutspendedienst.com/coronavirus

BRK   <

Schnell zum Wunschtermin: www.blutspendedienst.com/wendelstein
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Fortsetzung  »Ukrainekrise und die Hilfe aus der Region«
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SG Schwarzenlohe

Neuer SGS Sponsor: Kaiser Stuck
Die SGS freut sich sehr einen neuen Sponsor gewonnen zu haben: „Kaiser Stuck“ aus Wendelstein. 

Die Firma Kaiser Stuck hat einen hohen Betrag in die Jugendarbeit der
SG Schwarzenlohe gespendet und übernahm die Kosten für die gesamte
Trikotausstattung der neuen B-Jugend, für den Erwerb des Fußball-
Tracker-Systems „Tractics“ und beteiligte sich an den Trainingsjacken der
gesamten Jugend. Die SG Schwarzenlohe geht somit einen Schritt weiter
und kann neben der notwendigen Basisausstattung für den Spielbetrieb
nun innovative Technologien in den Trainings- und Spielbetrieb der äl-
teren Jahrgänge integrieren, so dass sich die Mannschaften dadurch wei-
terentwickeln. 

Wir danken der Firma Kaiser Stuck für das Engagement, das Vertrauen
und für diese große Investition in den Jugendbereich und wünschen 
weiterhin erfolgreiche Geschäfte!

Thomas Chachamis, TSV 72 Jugendleiter   <

v.l. Michael Puschner, Michaela Kaiser, Marcus Schirl & Thomas Chachamis

1. FC Schwand e.V. - Turnabteilung

7. Kinderweihnachtsmarkt beim 1. FC Schwand
Am 1. Advent, dem 27.11.2022 war es soweit. Nach 3 Jahren Pause 
veranstaltete der 1. FC Schwand zum 7. Mal einen Kinderweihnachts-
markt. Im adventlich geschmückten Saal und im Außenbereich luden
alle Abteilungen zu einem geselligen Nachmittag ein.

Um 16 Uhr startete der Kinderweihnachtsmarkt und viele Besucher –
groß und klein – folgten der Einladung. Die Handballabteilung bot 
Kinderpunsch und Glühwein an. Herzhaftes gab es bei der Fußballabtei-
lung. Hier wurde fränkisch gegrillt – 2 im Weggla. An den Feuerstellen –
gut bewacht von der Tennisabteilung – konnten die kleinen Besucher
Stockbrot grillen. Dank der Tischtennisabteilung waren immer genügend
Stecken mit Stockbrot vorhanden. Wer sein Geschick testen wollte,
konnte dies im Saal bei der Turnabteilung ausprobieren. „Dosen werfen“
war hier angesagt. Viele Preise konnten mit nach Hause genommen 
werden. Ebenfalls wurde eine Mal-Station für kleine Künstler angeboten,
sowie leckeres Popcorn und Waffeln.

Bevor das Auftrittsprogramm
startete, wurde mit einem
Lied ein besonderer Gast auf
die Bühne gesungen: der 
Nikolaus. Ein gern gesehener
Geselle, der auch heuer 
wieder für jedes Kind ein klei-
nes Geschenk in Form eines
Adventskalender dabei hatte.

Die Vorführungen konnten beginnen – alle versammelten sich vor der
Bühne. Als erstes traten die „Crazy Catkins“ mit einem bezaubernden Tanz
im Sternenkostüm auf. Anschließend hüpften kleine Schneeflocken über
die Bühne – die „Mini-Hüpfer“. Schnell wurden nun die Bodenläufer 
ausgerollt und die Mädels aus der „Akrobatik & Tanz“ Gruppe wirbelten
über die Bühne. Solo-Akrobatiken bis hin zu Gruppen-Hebefiguren war
alles dabei. Zum Abschluss rockte die „Poi & Dance“ Gruppe mit einem
fetzigen Weihnachtstanz noch einmal die Bühne. Das Publikum bedankte
sich bei allen Darbietungen mit großem Applaus.

Langsam neigte sich der Nachmittag
dem Ende zu und draußen wurde es
dunkel. Nun hieß es Licht aus – Light
Show an. Noch einmal zeigten die 
„Poi & Dance“ Mädels ihr Können, 
diesmal mit einer LED – Stab –
Choreographie. Danach hieß es „Feuer
an“. Die Engel der Nacht zeigten ihre
Feuershow mit Feuerpoi, -stab, -fächer
und -seil. Ein feuriger Höhepunkt der
mit viel Applaus bedacht wurde.

Der 1. FC Schwand bedankt sich bei allen Spendern, den fleißigen Helfern
und Unterstützern, die zum Gelingen dieser Veranstaltung mit beigetra-
gen haben. Vielen Dank! Wir hoffen, Sie alle auch am nächsten Kinder-
weihnachtsmarkt begrüßen zu dürfen.

iWeitere Infos: www.fcschwand.de

Ulrike Papenfuß, Vorstandschaft   <

„Akrobatik & Tanz“-Gruppe © Andreas Hahn

© Andreas Hahn

© Y. Bieringer
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FC Wendelstein 2017 e.V.

Neues aus dem Vereinsleben
Der FC Wendelstein informiert

Am 17.12.2022 findet ab 18:00 Uhr die Weihnachtsfeier des FC Wendel-
stein im Saal des TSV Wendelstein statt. Alle Mitglieder, Sponsoren und
Unterstützer sind herzlich willkommen.

Endrunde der Hallenkreismeisterschaft am 14.01.23 in Wendelstein
Die 1. Herrenmannschaft eröffnet am 06.01.2023 ab 15:00 Uhr in Frey-
stadt mit der Zwischenrunde der Hallenkreismeisterschaft die Hallensai-
son. Gespielt wird in sechs Gruppen. Wir sind in einer Gruppe mit der DJK
Göggelsbuch, TSG 08 Roth, SG Möning/Rohr, SG Forchheim/Sulzkirchen
und DJK Neumarkt. Es qualifizieren sich die Gruppenersten und die zwei
besten Gruppenzweiten für die Endrunde. Diese findet am 14.01.2023
ab 13:00 Uhr in der Gymnasiumhalle in Wendelstein statt. Ausrichter ist
der FC Wendelstein.

Der FC Wendelstein wünscht allen eine frohe Weihnacht und einen guten
Rutsch ins neue Jahr.

Thomas Peuntinger, 1.Vorstand   <

1.Rock´n´Roll und Boogie Woogie Club Schwanstetten

Der wilde Tanz der 50er Jahre
Es beginnt im Januar 2023  bei den Boogie - Dynamit’s  Schwanstetten
wieder ein Boogie-Woogie Tanzkurs für Anfänger und Einsteiger und ein
Anfänger Boogie-Woogie Tanzkurs für Kinder und Jugendliche.

Boogie Woogie Tanzkurs für Anfänger und Einsteiger
Los geht’s am Sonntag, den 15. Januar um 16 Uhr in der Schulturnhalle
Schwanstetten, Rathausplatz 3 und dauert 4 Sonntage mit jeweils 1 ½
Stunden. Der Unkostenbeitrag beträgt 30,– Euro / Person.
Auf Ihre Teilnahme freuen sich die „Dynamits“

Anfänger Boogie-Woogie Tanzkurs für Kinder und Jugendli-
che Ab Sonntag, den 15. Januar um 15.00 Uhr in der Schulturnhalle
Schwanstetten, Rathausplatz 3. Der Kurs dauert 4 Sonntage mit jeweils
1  Stunde. Der Unkostenbeitrag beträgt 10,– Euro pro Person.
Auf Eure Teilnahme freuen sich die „Dynamits“

i Infos und Anmeldung: Gerd Sollner Tel. 09170 / 8750 oder
0171/3427408, oder eMail: infos@dynamits.de

Gerd Sollner, 1.Vorstand   <

4

4
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meier Alltagsradler

(Rad-)Verkehrsworkshop offenbart 
„viel Druck im Kessel“
Wendelsteins Bürger überraschten bei einem Verkehrsworkshop der Gemeinde Wendelstein mit
einem Ideenfeuerwerk in Sachen Radverkehr. Dabei waren sich die Teilnehmer vor allem in
einem Punkt einig: Für die Verkehrswende in Wendelstein braucht es endlich den „großen Wurf“
in Sachen Fahrradfreundlichkeit.

So umfänglich die Liste der Pro-
bleme ausfielen, so kreativ las sich
am Ende die Liste der Verbesse-
rungsvorschläge: Wendelsteins
Bürger hätten beim jüngsten
Workshop die Gemeinde Wendel-
stein geradezu mit einem Ideen-
feuerwerk in Sachen Rad- und
Fußverkehr, aber auch beim
Thema öffentlicher Personennah-
verkehr (ÖPNV) überrascht, urteilt
die Wendelsteiner Radverkehrsini-

tiative „meier-Alltagsradler“ in Wendelstein. Nicht minder erstaunt zeig-
ten sich die unabhängigen Moderatorinnen des zweiten Verkehrswork-
shops: „Das Engagement, gerade beim Rad verkehr, macht deutlich: 
Da ist viel Druck im Kessel“, formulierte eine Moderatorin. Die beiden 
Verkehrsworkshops waren Teil des Bürgerbeteiligungsverfahrens bei der
Erstellung eines Verkehrskonzepts.

Teilnehmer nutzten das anderthalb tägige Bürgerbeteiligungsformat 
zugleich dazu, Probleme des Radverkehrs, veranschaulicht durch mit -
gebrachte, bebilderte Schautafeln, zu verdeutlichen. Die meier-Alltags-
radler präsentierten den Workshop-Teilnehmern zudem ihr in den ver-
gangenen Monaten erarbeitetes Radverkehrskonzept für Wendelstein.
Nach nahezu einmütiger Einschätzung der Workshop-Teilnehmerinnen
und -Teilnehmer fehlt es in der Marktgemeinde, trotz zuletzt etlicher 
einzelner Verbesserungen, an einem Gesamtkonzept für den Radverkehr. 

Und hier die wichtigsten Maßnahmen aus Sicht der Workshop-Teilnehmer: 
In einem ersten Schritt sollte die sich täglich durch Wendelstein wälzende
Autolawine mit einer ortsweiten Tempo-30-Regelung ausgebremst 
werden. Keiner der Vorschläge habe bei dem Workshop mehr Zustim-
mung erfahren, berichten die meier-Alltagsradler. Ein Beitrag für einen
sicheren und attraktiven Radverkehr wäre auch die Verkehrsberuhigung
des Altortes. Dazu sollte dieser für den Autodurchgangsverkehr gesperrt
werden.

Wichtig sei aber vor allem ein von den Workshop-Teilnehmern geforder-
tes Radverkehrskonzept für Wendelstein. Dieses müsse dafür sorgen,
dass die Nutzung des klimafreundlichen und gesunden Fahrrads sicherer
werde und Radfahren mehr Spaß mache, damit ein großer Teil der täglich
2700 innerörtlichen Pkw-Kurzstreckenfahrten überflüssig werde. Dazu
gehöre auch der Ausbau bereits bestehender autofreier Alternativstre-
cken für Radler, ergänzt um ein Fahrradstraßensystem, das Radfahrer zu
gleichberechtigten Verkehrsteilnehmern mache. Wo dies nicht möglich
sei, wie etwa in der Sperberslohe Straße, dem Richtweg und der Äußeren
Further Straße, müssten Fahrradstreifen angelegt werden.

Weitere Vorschläge, die bei der Endabstimmung mittels Klebepunkten
auf große Zustimmung stießen: Vorfahrt für den Radverkehr auf Rad -
wegen entlang von Staats- und Hauptstraßen, etwa in Höhe der Einmün-
dung Sorger Talstraße in die Rangaustraße. Genau an dieser Stelle 
bemängelten die Workshop-Teilnehmer auch eine fehlende sichere 
Überquerungsmöglichkeit zum gegenüberliegenden Waldweg zur 
Sorger Kanalbrücke. Außerdem brauche es klare Radbeschilderung vom
Wendelsteiner Altort zum Zollhausradweg. Die historische Kanalbrücke
unweit vom Schloss Kugelhammer in Röthenbach sollte künftig allein
Fußgängern und Radfahrern vorbehalten bleiben. Bei neuen Mehrfami-
lienhäusern sollten überdachte Radabstellplätze zur Pflicht werden. Und
schließlich brauche es in der Marktgemeinde eine bzw. einen hauptamt-
lichen Fahrradbeauftragten.

Die Radinitiative „meier-Alltagsradler“ ist ein Anfang 2008 gegründeter
Zusammenschluss von Bürgern, die sich für eine stärkere Nutzung des
Fahrrads als Alltagsverkehrsmittel und eine Verbesserung der Fahrrad -
infrastruktur in der Region einsetzen. Sie arbeiten dabei eng mit den 
Behörden zusammen, insbesondere der Marktgemeinde Wendelstein.
Feierabend-Touren, Informationsabende und Fahrradausflüge ergänzen
die Arbeit. Der Mitbegründer der Radinitiative, Diplom-Ingenieur Helmut
Wirkner, entwickelte außerdem mit Unterstützung des „meier-Magazin“-
Herausgebers Markus Streck  den „meier Cruiser“, ein neuartiges 
Komfortfahrrad für den Alltag. Die meier-Alltagsradler arbeiten partner-
schaftlich mit dem ADFC Nürnberg zusammen.

i Kontakt: ktscharnke@t-online.de

Klaus Tscharnke, Sprecher der meier-Alltagsradler   <

Wandern 
& Radeln
in der Region

und

anderswo

Steht auf der Vorschlagsliste der Workshop-Teilnehmer ganz oben: 
Eine sichere Überquerungsmöglichkeit der Rangaustraße bei Sorg 
in Richtung Alter Kanal und Nürnberg. 

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Wendelstein

Christbaum-Aktion 07. Januar 2023
Traditionell findet die Christbaumaktion in Wendelstein am ersten 
Samstag nach Heilige Drei Könige statt. Hierzu bitte den Christbaum gut
sichtbar an die Straße stellen. Bitte entfernen Sie den Schmuck komplett,
da die Bäume kompostiert werden.

Infos zu den jeweiligen Ortsteilen:
Wendelstein & Raubersried: Es sammeln die Pfadfinder DPSG Wendelstein
zusammen mit der Evangelischen Jugend. 
Kontakt: christbaumaktion@dpsgwendelstein.de
Es wird um eine Spende, möglichst über PayPal oder Überweisung gebeten.
PayPal: paypal@dpsgwendelstein.de
DPSG Wendelstein | IBAN: DE14 7645 0000 0000 2403 58
BIC: BYLADEM1SRS | Verwendungszweck: Christbaumaktion

Großschwarzenlohe: Es sammelt die evangelische Jugend. 
Kontakt: www.wendelstein-evangelisch.de Es wird um eine Spende 
gebeten. Diese bitte direkt an den Christbaum binden.

Kleinschwarzenlohe: Es sammelt die landeskirchliche Gemeinschaft 
Kontakt: 0171-33696 855. Es wird um eine Spende gebeten. 
Diese bitte direkt an den Christbaum binden.

Röthenbach b.St.W.: Es sammeln die Pfad nder des VCP Röthenbach. 
Kontakt: www.vcp-roethenbach.de Es wird um eine Spende gebeten. 
Diese bitte direkt an den Christbaum binden.

Ariane Schindler, Jugendreferentin   <

Mehr zum Thema 

„Bürgerbeteiligung in der Praxis“   8 Seite 61

„Wir berichten wie gewohnt aus dem Gemeindeleben. “   8 Seite 79
C
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Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Wendelstein

Radentscheid Bayern – wo stehen wir?
Ein breites Bündnis gesellschaftlicher Gruppen hat das Volksbegehren „Radentscheid Bayern” 
gestartet.

Inhaltlich geht es darum, dass die Bayerische Staatsregierung zwar 2017
beschlossen hat, den bayernweiten Radverkehrsanteil bis 2025 auf 20 %
zu verdoppeln. Aktuell ist der Radverkehrsanteil jedoch nur von 10 auf
etwa 11 % gestiegen – immer noch fehlen Radwege und Abstellanlagen
oder sind so unsicher, dass sie niemand benutzen mag. Die Gründe sind
vielfältig, mehr Geld und Personal wäre hilfreich und auch so manche
Behördenrichtlinie verdient eine Überarbeitung.

Formal hat das Verfahren die erste Hürde, das sog. Zulassungsverfahren,
mit Bravour gemeistert. Statt der benötigten 25.000 Unterschriften,

haben mehr als 100.000 BürgerInnen
unterschrieben. Jetzt prüft das Bayeri-
sche Staatsministerium des Inneren, für
Sport und Integration den Antrag 
formal. Ist das erledigt, können Wahl -
berechtigte innerhalb eines Zeitfensters
von 2 Wochen, wann genau legt das 
Innenministerium fest, bei der Gemein-
deverwaltung ihres Wohnortes das
Volksbegehren durch ihre Unterschrift
unterstützen.

Damit das Volksbegehren erfolgreich
ist, müssen dann in 14 Tagen ca. 1. Mio.
bayerische Wahlberechtigte im jewei-
ligen Rathaus unterschreiben. Das ist
eine deutliche Hürde, zumal, anders als
bei Wahlen, die BürgerInnen nicht
durch die Verwaltung zur Stimmabgabe
aufgefordert werden. Gemeinsam kön-

nen wir das schaffen, auch das
Volksbegehren „Rettet die 
Bienen“ war erfolgreich und hat
die notwendigen Unterschriften
erreicht.

Sind genügend Unterstützungs-
unterschriften bei den Gemein-
deverwaltungen geleistet wor-
den, setzen sich die bayerische
Staatsregierung und der baye-
rische Landtag mit dem Volks-
begehren auseinander. 
Diese können dem Volksbegeh-
ren zustimmen, das ist z.B. bei
dem Volksbegehren „Rettet die
Bienen“ geschehen. Lehnen
Staatsregierung und Landtag
das Volksbegehren ab, kommt
es zu einem Volkentscheid.
Dann sind alle erhalten alle Wahlberechtigten für einen bestimmten
Stichtag Wahlbenachrichtigungen. Die Stimmabgabe ist dann in den
Wahllokalen und auch per Briefwahl möglich.

Martin Mändl, Fraktionssprecher BÜNDNIS90/DIEGRÜNEN im Marktge-
meinderat Wendelstein, Direktkandidat für den Bayerischen Landtag im
Landkreis Roth

Martin Mändl, Fraktionssprecher BÜNDNIS90/DIEGRÜNEN 
im Marktgemeinderat Wendelstein   <MGR Martin Mändl
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in der Region

und

anderswo

www.fraenkischer-albverein.de

Mi. 28.12.  |  Jahresabschlusswanderung
Zwischen den Jahren entlang des Roten Mains ins
markgräfliche Bayreuth. Eine Jahresabschlusswan-
derung mit Glühwein & Co. im Bayreuther Winter-
dorf. TW: Creußen – Roter Main - Schlehenberg –
Bodenmühlwand – Bayreuth Schloss – Winterdorf
mit Mittagseinkehr. TTplus10, l.u.s.G.,  Gehzeit: 4,5
Std. / 17 km. TP1: 09:00 Uhr Schwabach Bf. (Abf.
09:06 Uhr Gl. 3, RE16), umst. Nbg. Hbf (Abf. 09:38
Uhr Gl. 21, RE30) Möglichkeit Schlusseinkehr im
Winterdorf mit Glühwein & Co. Anmelden bis 26.12.
WF: Moessner/Schreiner  Tel. WhatsApp 0176-
92457152, bernd-schreiner@freenet.de,

Do. 29.12. Jahresabschluss
TW in und um Schwabach, l.G., Gehzeit 3 Std. / 10
km, TP: 10:30 Uhr Schwabach Bf. WF: Galitzki, nur
mit Anmeldung unter 0911/45 42 90

Sa. 31.12.  |  Silvesterparty im Wanderheim 
Einladung an alle FAV - Mitglieder zur Silvester-
party im Wanderheim. Gemeinsam feiern wir in
das Jahr 2023 rein! Mit oder ohne Übernachtung
möglich. Wer mag, kann am Neujahrstag noch zu
einer Wanderung mitkommen. 

Fr. 06.01.  |  Zum 50. Hirtentag in Hersbruck 
Von Henfenfeld übern Klosterberg nach Hersbruck,
Er lockt viele Besucher aus Nah und Fern in die
Stadt. Die Kinder können auf Kamelen reiten und
es werden Geschichten zur Hirtenkultur erzählt.
Musiker spielen auf und es ist zu sehen, wie spek-
takulär die Hirten, früher, ihre Ringelpeitschen
schwangen. TP: 08:30 Uhr Schwabach Bf. (Abf. 08:44
Uhr R60) umsteigen in Nbg. Hbf. (Abf. 09:13 Uhr S1)
WF: Waltraud Bauer, erwartet die Gruppe auf GL.5,
Eintritt Erw. 5 €, Fam. 10 €, Kinder unter 6 Jahren
frei. Anmeldung bis 03.01. Tel. 0911/454290  

Sa. 07.01.  |  Tageswanderung im Aischgrund 
auf stillen Wanderwegen zu einem guten Wirtshaus
Gerhardshofen – Rauschenberg – Tragelhöchstädt
– Uehlfeld. TT plus10  l.G., Gehzeit: ca. 4,5 Std., 15-
16 km. TP: 08:55 Uhr Nbg. Hbf. Mh. (Abf. 09:05 Uhr) 
WF: Jürgen Lange-Tropper 01523 1767131 j.lange-
tropper@web.de Anmeldung bis Mi, 04.01.

S0. 15.01.  |  Tageswinterwanderung  
im Naturpark Fichtelgebirge. Fichtelberg – Karches
– Bischofsgrün – Fleckl – Fichtelberg. PKW-Fahr-
gem. € 5,- p.P., FZ 1,25 Std. Mit Mittags(E). l.u.s.G.,

Gehtzeit: 6,5 Std., 19 km. TP1: 08 Uhr Schwabach Bf.
TP2: 09:15 Uhr Fichtelberg.  WF: Silvia Mößner u.
Bernd Schreiner bernd-schreiner@freenet.de,
0176-92457152. Anmelden 12.01. Fahrgemein-
schaften in Eigeninitiative. Mitfahrmöglichkeit u.
ggf. weitere TP bei WF erfragen. Taschenlampe mit-
nehmen.

Do. 19.01.  |  Tageswinterwanderung  
Schwabach – Kühedorf – Schwabach. l.u.s.G., Geh-
zeit: 3,5 Std., 10 km. TP: 10:00 Uhr Schwabach Bf. 
WF: Krimhilde Kuhse, Tel. 0911/454290

Do. 26.01.  |  Wanderung Nürnberger Altstadt  
Wir umrunden die Nürnberger Altstadt im Burggra-
ben. BV Königstor - Laufertor – Maxtor – Vestnertor
- Spittlertor – Neutor – Frauentorgraben. TTpus 4
l.G., Gehzeit:  4 Std., 7,5 km. TP: 09:30 Uhr Schwa-
bach Bf. (Abf. 09:41 Uhr RE60) WF: Siegfried Bauer
erwartet die Gruppe am Bahnsteig GL.5, Anmel-
dung bis 23.01. 0911/454290
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Do, 05.01.   |  Kurzwanderung auch für Gäste 
Ab Januar wandern wir ab 13:00 Uhr, keine Mittag-
seinkehr eventuell am Nachmittag zum Kaffeetrin-
ken zwischen 4 – 7 km. TP: 13 Uhr Bf. Reichelsdorf,
Waldstromerstr. 70. WF: Gudrun Paul (Anmeldung
unter 0911 / 637 709)

Di, 10.01.   |  Vereinsnachmittag
TP: 15 Uhr Sportgaststätte SVR Schlössleinsgasse 9

Sa, 14.01.   |  Tageswanderung zum Schinkenwirt
nach Hiltmannsdorf. Von Weiherhof – Hiltmannsdorf
– Burgfarrnbach. Gz.: 3-3,5 Std., ca. 10 km. TP: 8:15
Uhr Bf Reichelsdorf (Abf. 8:28 Uhr S2) umst. Nbg-
Steinbühl (Abf. 8:51 S1) umst. Fürth Hbf (Abf. 9:03 Uhr
Gl 7) WF: J. Vogt (Anmeldung Tel. 0911 / 983 968 0) 

Do, 19.01.   |  Kurzwanderung auch für Gäste
Distanz zwischen 4 – 7 km. TP: 13:00 Uhr Bf. Reichels-
dorf, Waldstromerstr. 70, WF: Rudi Lutz (Anmeldung
Tel. 0172 / 865 635 5)

Sa, 28.01.   |  Tageswanderung Rundwanderweg
mit der Bahn nach Emskirchen. TTplus 7. Von Ems-
kirchen – Brunn - Wilhelmsdorf mit EK beim Land-
gasthaus „Brennereistuben“ zurück über Gunzendorf
nach Emskirchen, ca. 10 km. TP1: 9:20 Uhr Bf Rei-
chelsdorf, TP2: 9:40 Uhr Nbg Hbf RE10 ab 10:05 Uhr
Gleis 17, Ankunft 10:26 Uhr, WF: R. Lutz (Anmeldung
Tel. 0172 / 865 635 5)

Gudrun Paul, Schriftführerin <

4

4

4

4

4

Fränkischer Albverein OG Reichelsdorf-Mühlhof

Sonstiges: Änderungen vorbehalten zwecks Fahrplanänderung, Glatteis, usw. Ziel der Kurzwanderungen wird
bei der Anmeldung bekannt gegeben. Bei Fahrten mit Privat-PKW zahlen Mitfahrer: im Stadtgebiet 3,00 € - bis
25 km 5,00 € - über 25 km 7,00 €

Fränkischer Albverein OG Reichelsdorf-Mühlhof

Totengedenkfeier am Prellstein bei Hirschbach
Ausflug am Sonntag den 6.11.22 zur Totengedenkfeier des Fränkischen Albvereins. 

Von Reichelsdorf waren es 6 Personen, die auf
zwei Autos verteilt, nach Hirschbach fuhren.
Walter Thiem übernahm die Wanderführung
durch den Wald mit leichtem Anstieg. Der Rot-
Punkt Weg ist gut markiert und führt nach ca.
35 Minuten direkt zum Prellstein. 2019 haben
wir und da ganz fürchterlich verlaufen und kam
zu spät, doch diesmal klappte es wunderbar
und wir kamen schon um 10:45 Uhr zum Ge-
denkstein. Der Posaunenchor war schon da. Es
waren insgesamt nicht viele Wanderer da. Wal-
traud Bauer hatte Glühwein und Lebkuchen
mitgebracht, so konnten wir uns bis zum Be-
ginn die Zeit vertreiben.

Der Präsident Ulrich Reinwald begrüßte um
11.00 Uhr bei trockenem Wetter die anwesen-
den Gruppen und die Frau Pietzcker, Prädikan-
tin aus Schnaittach, sie machte eine kurze An-
sprache. Zur Ehrung wurden die Toten vom

ganzen Jahr von der Vizepräsidentin Frau Anne
Wieneke verlesen und von unserer Ortsgruppe Rei-
chelsdorf waren es vier Personen. Heidi Schulz, Otto
Prenzel, Fritz Eckhardt, und Gerhard Ulmann.
Nach der Verlesung aller verstorbenen Wander -
kameraden spielte nochmal der Posaunenchor und
dann lösten sich die Gruppen auf. Wir gingen zu-
rück zum Auto und fuhren dann zum Essen ins
Gasthaus Stiegler nach Alfalter. Nach guten Essen
ließen wir den Sonntagnachmittag ausklingen und
fuhren zurück nach Reichelsdorf. Bericht: Rothe-
Gößwein

Gudrun Paul, Schriftführerin   <

Posaunenchor bei der Gedenkfeier am Prellstein 

3 Die FAV-Gruppe Reichelsdorf © Rudi Lutz

© Rudi Lutz

*I.u.s.G. = Leichtes und schwieriges Gelände im
Wechsel. Gäste sind willkommen, soweit beim ent-
sprechenden Termin nichts anderes angegeben ist.

Fränkischer Albverein Schwabach e.V.
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Stadt Neumarkt i.d. OPf.

Stimmungsvolles Video zeigt Zauber der Weihnacht im Winterwald
Ein stimmungsvolles neues Video lädt dazu ein,
die romantische Weihnachts- und Winterzeit in
der Innehalten-Region Neumarkt zu erleben
und dabei zu innerer Ruhe zu finden. 

Der Neumarkter Filmemacher Georg Zeltner hat  zau-
berhafte bewegte Bilder aus den winterlich verschnei-
ten Landschaften des Oberpfälzer Jura, aus Kirchen
und von festlich beleuchteten Häusern zu einem atmo-
sphärisch dichten Video kombiniert, das Vorweih-
nachtsstimmung aufkommen lässt. 

Die Naturszenerien, eingefangen auf den Jurahöhen,
auf sanften Wiesenhängen und in stillen Wäldern, 
wirken mit ihren besonderen Lichtstimmungen oft-
mals geradezu märchenhaft, gleichzeitig aber auch au-
thentisch und unverfälscht. 

Da führen Spuren im Schnee zu einer Gruppe Wildscheinfrischlinge im
Wald, weht der Wind über eine schneeverwehte Hochfläche, bricht ein
erster Sonnenstrahl durch noch nebelverhangene Baumgruppen. 

Einen bewussten Kontrapunkt zu den winterlichen Naturszenen setzen
Außen- und Innenaufnahmen von strahlend barocken Kirchen, ebenso
wenig fehlen – passend zur Weihnachtszeit – anrührende Krippendarstel-
lungen der Geburt Jesu und kunstvoll inszenierte Weihnachtshäuser im
Lichterglanz. 

Der rund zehnminütige Film kommt ganz ohne gesprochenen Text aus,
lediglich sparsame textliche Einblendungen informieren darüber, wo in
der Innehalten-Region die Szenen aufgenommen wurden. Stattdessen
sind die Bilder mit zwei Musikstücken von Joachim Lehberger und dem
Duo „Double Drums“ unterlegt, die – fernab von jeglichem Weihnachts-
kitsch und Kommerz – die einzigartige Stimmung wunderbar aufnehmen
und vervollkommnen. Streichinstrumente und Percussions malen Klang-
bilder, die bestens zur Winter- und Weihnachtszeit passen und einen 
stillen Zauber entfalten. 

Das neue Winter-Video der „Innehalten-Region Neumarkt“ soll auch eine
Kraftquelle sein, aus der man zwischen Weihnachtshektik und Weltkrisen
Energie schöpfen und bei sich selbst ankommen kann.
www.tourismus-neumarkt.de/innehaltenregion

Rainer Seitz, Leiter Amt für Touristik
der Stadt Neumarkt i.d. OPf.   <

Winter in der Innehalten-Region © Georg Zeltner
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AWO Mehrgenerationenhaus

IT Frühjahrsprogramm des AWO Bildungs-
werks für Seniorinnen und Senioren
Infoabend zu den 
PC-Seniorenfortbildungen 
im AWO MGH Wendelstein
Montag, 16.01.2023, 18:00 Uhr
Kursleiter Dipl.-Ing. Klaus Pusch in-
formiert über die ab Januar 2023
stattfindenden PC-Seniorenfortbil-
dungen. Eine Anmeldung für den
Info-Abend ist nicht erforderlich.

1. IT Sprechstunde 
für Neueinsteiger
für PC, Laptop, Tablet, Smartphon
Jeden 2. Dienstag, 14 – 16 Uhr

2. PC-Kurse für Senioren
Themen: Grundlagen, Internet + 
e-mail, Text- und Bildverarbeitung, 
PC Kurs 1: Grundlagen 
(an 4 Tagen zu je 4 Unterrichts-
Std./45 min, 16 Std = 90 €) 
PC-Kenntnisse nicht notwendig.
Mo 23.01.2023, 09 – 12:30 Uhr, 
Mo 30.01.2023, 09 – 12:30 Uhr
Mo 06.02.2023, 09 – 12:30 Uhr, 
Mo 13.02.2023, 09 – 12:30 Uhr
Anmeldungen: Tel.: 09129-22 26

Weitere Kurse und Termine 
nach Absprache
PC Kurs 2: Internet + e-mail
PC Kurs 3: Text- und Bildverarbei-
tung

3. ständige Weiterbildung
zur Vertiefung und Übung 
der PC Kenntnisse
Jeden Donnerstag, 14 – 16 Uhr, 
PC-Club 1
jeden 2. Donnerstag 10 – 12 Uhr,
PC-Club 2

Weitere Infos und Termine 
www.awo-wendelstein.de

Wo: AWO MGH Wendelstein,
Frankenstr. 25, 90530 Wendelstein
/ Kleinschwarzenlohe

Klaus Pusch, 1. Vorstand   <

Verein Rummelsberger Hospizarbeit mit Begleitung Trauernder

Hilfe für Trauernde
Trauercafe Feucht 

Das Trauercafe Feucht ist jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 16
bis 18 Uhr für Sie da. Wir freuen uns am 4. und 18. Januar auf Ihren 
Besuch. Sie sind herzlich eingeladen!
Das Gesprächsangebot richtet sich an Menschen, die einen Verlust 
erfahren haben. Ausgebildete und erfahrene ehrenamtliche Trauerbe-
gleiterinnen des Rummelsberger Hospizvereins stehen Ihnen hilfreich
zur Seite und leiten das Gespräch. Es gibt Kaffee, Tee und Kuchen. 
Sie sind willkommen!
Wo: Trauercafe Feucht, Mesnerhaus, Hauptstr. 58, 90537 Feucht
i Bitte wenden Sie sich für weitere Informationen an das Hospizbüro
unter der Rufnummer 09128 502513
oder hospizverein@rummelsberger.net

Trauerspaziergang
Das Thema am Do, 2. Februar 2023, 
Lichtmess ist: Neues Leben erwacht? Hüten, was mir wichtig ist.
Treffpunkt: 18.00 Uhr, Parkplatz an der Schwarzach in Rasch 
an der Kirche, Am Kirchenbühl 10, 90518 Altdorf
i Bitte wenden Sie sich für weitere Informationen an das Hospizbüro
unter der Rufnummer 09128 502513 oder
hospizverein@rummelsberger.net

Erhard Spiegel, Öffentlichkeitsarbeit   <
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Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden

Angebote aus dem Senioren-
netzwerk im Nürnberger Süden*
* Nürnberger Süden (Katzwang, Kornburg, Reichelsdorfer Keller und Worzeldorf
mit Gaulnhofen, Herpersdorf, Neukatzwang, Pillenreuth und Weiherhaus)

„Tausende von Kerzen kann man am Licht einer Kerze anzünden, 
ohne dass ihr Licht schwächer wird. Freude nimmt nicht ab, wenn sie
geteilt wird.“ - Siddharta Gautama Buddha

Liebe Senior*innen im Nürnberger Süden,
von Herzen wünsche ich Ihnen allen frohe Weihnachten, besinnliche 
Feiertage und einen wunderbaren Start ins neue Jahr. Ich freue mich
schon auf viele schöne Momente.

Unterhaltung und Genuss: 
Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren
Auch im Jahr 2023 möchte ich Sie herzlich dazu einladen, mit anderen
Senior*innen und mir, in Gesellschaft zu essen, gemeinsam am Mittags-
tisch zu sitzen, anderen Menschen zu begegnen und neue Bekanntschaf-
ten zu knüpfen. In Kooperation mit den örtlichen Gasthöfen „Grüner
Baum“ und „Weißes Lamm“ in Kornburg, können Sie sich das Mittagessen
für 11,90 € (Hauptgericht und ein kleines alkoholfreies Getränk) munden
lassen. Treffpunkt ist immer um 12 Uhr. 

Übersicht Termine für 2023:

18.01.   Gasthof Grüner Baum 
15.02.   Gasthof Weißes Lamm 
15.03.   Gasthof Grüner Baum 
19.04.   Gasthof Weißes Lamm 
17.05.   Gasthof Grüner Baum 
28.06.   Gasthof Weißes Lamm 

19.07.   Gasthof Grüner Baum 
20.09.   Gasthof Weißes Lamm 
18.10.   Gasthof Grüner Baum 
15.11.   Gasthof Weißes Lamm 
13.12.   Gasthof Grüner Baum 

Gasthof Grüner Baum Kornburg: Venatoriusstraße 7, 90455 Nürnberg
Gasthof Weißes Lamm Kornburg: Flockenstraße 2, 90455 Nürnberg

NEU: Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren in Katzwang
Aufgrund der großen Nachfrage und dem wiederholten Wunsch einiger
Senior*innen, biete ich ab 2023 nun auch einen Mittagstisch für Senio-
rinnen und Senioren in Katzwang an. In Kooperation mit der örtlichen
Gaststätte „Zum Rednitzgrund“ Ellwanger Str. 7, können Sie sich das 
Mittagessen für 11,90 € (Hauptgericht und ein kleines alkoholfreies 
Getränk) schmecken lassen. Treffpunkt ist immer um 12 Uhr.

Übersicht Termine für 2023 in der Gaststätte „Zum Rednitzgrund“:
28.2.2023  /  21.3.2023  /  25.4.2023  /  23.5.2023  /  20.6.2023  /  25.7.2023
/  24.10.2023  /  21.11.2023  /  05.12.2023. 

Senioren-Beratung in Nürnberg Herpersdorf
im „Kleinen Laden“ Herpersdorf, Marpergerstr. 16a, 90455 Nürnberg
Um Seniorinnen und Senioren außerhalb von Katzwang einen möglichst
einfachen Zugang zum Beratungsangebot zu bieten, stellt „Der Kleine
Laden“ in Nürnberg-Herpersdorf (Marpergerstraße 16a, 90455 Nürnberg)
seine Räumlichkeiten für eine Beratung von Seniorinnen, Senioren und
deren Angehörige zur Verfügung. 

Frau Schilling ist an folgenden Terminen auch im Jahr 2023 wie ge-
wohnt von 11–12 Uhr anzutreffen: 11.1.2023  /  8.2.2023  /  8.3.2023  /
10.5.2023  /  14.6.2023  /  12.7.2023  /  11.10.2023  /  8.11.2023 

i Bitte melden Sie sich für das jeweilige Angebot
bei der Koordinatorin Frau Ines Schilling an:

Mittwoch: 9-12 Uhr, Freitag 13-16 Uhr 
und nach Absprache unter

Tel.: 09122-1885481 
oder Email: i.schilling@awo-mfrs.de

Die gemeinsame Modellverantwortung haben der AWO Kreisverband
Mittelfranken Süd e.V. und die Stadt Nürnberg.

Ines Schilling, Koordinatorin   <
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AWO-Ortsverein Schwanstetten e.V.

Nach Corona-Pause wieder Nikolausfeier
In den vorangegangenen beiden Jahren konnte die traditionelle 
Nikolausfeier des AWO-Ortsvereins Schwanstetten wegen der Corona-
Pandemie nicht stattfinden.  Doch in diesem Jahr folgten zahlreiche
Freunde und Mitglieder des Ortsvereins zur Einladung in die Kultur-
scheune Leerstetten.

Der Ortsverein sorgte für ein reichhaltiges Kuchenbüffet. Gemeinsam
wurden Lieder zum Advent gesungen und der Höhepunkt war der 
Besuch des Nikolaus. Diesen spielte Benjamin Thäter von der Vorstand-
schaft des AWO-Ortsvereins Schwanstetten. Er verteilte süße Geschenke
an die Anwesenden.

Mit besonderen Nikolausgeschenken wurden Bernd Breunig, Dieter 
Lämmermann und Werner Müller bedacht. Sie organisieren die regelmä-
ßig stattfindenden Wanderungen des Ortsvereins und betätigen sich
auch als Wanderführer. Außerdem erhielten Annemarie Frey, Christine
Haberkern und Marianne Hebedanz für die Vorbereitung der Nikolaus-
feier und für ihr vielfältiges Engagement im Ortsverein besondere Gaben
vom Nikolaus. Das galt auch für den zu diesem Zeitpunkt noch amtie-
renden Kreisverbandsvorsitzenden Hartmut Hetzelein, die 1. Vorsitzende
des Ortsvereins Schwanstetten Inge Behr und die Schatzmeisterin 
Anneliese Hetzelein.

Anneliese Hetzelein bereicherte die Nikolausfeier mit einer nachdenk -
lichen Weihnachtsgeschichte um einen Mann, der dem ganzen Getue
um Weihnachten aus dem Weg gehen wollte, aber durch eine besondere
Fügung in eine Kirche kam und dort die wahre Bedeutung des Weih-
nachtsfestes erfuhr. 

In der zweiten Geschichte, die Annemarie Frey vortrug, ging es erneut
um einen Mann. Der träumte, dass ihn zu Weihnachten ein Engel besu-
chen wolle. Der Engel kam in Gestalt eines jungen Mannes im Schnee-
treiben, dessen Frau kurz vor der Niederkunft stand, dann eines kleinen
einsamen Mädchens und eines Freundes aus alten Kindertagen, dem es 

nicht gut ging. Alle Drei ließ er nicht zu sich, weil er den Engel erwartete.
Es stelle sich jedoch heraus, dass es genau der Engel war, der in diesen
drei Personen zu ihm kam.

Bürgermeister Robert Pfann bezeichnete die Nikolausfeier in seinem
Grußwort als einen Lichtpunkt in krisenhaften Zeiten. Ebenso wie er
wünschte auch der Kreisverbandsvorsitzende Hartmut Hetzelein der 
Nikolausfeier einen guten Verlauf und dankte dem Ortsverein Schwan -
stetten für sein vielfältiges Engagement.

Andreas Hahn   <

Benjamin Thäter verteilte als Nikolaus Geschenke an verdienstvolle Mitglie-
der des Ortsvereins, wie hier an die Wanderführer. © Andreas Hahn
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SeniorenBeirat Schwanstetten

SeniorenBeirat Schwanstetten
Wann fängt Weihnachten an ?

Wenn der Schwache dem Starken die Schwäche vergibt,
wenn der Starke die Kräfte des Schwachen liebt,
wenn der Habewas mit dem Habenichts teilt,
wenn der Laute bei dem Stummen verweilt und begreift,
was der Stumme ihm sagen will,
wenn der Leise laut wird und das Laute still,
wenn das Bedeutungsvolle bedeutungslos,
das scheinbar Unwichtige wichtig und groß,
wenn mitten im Dunkel ein winziges Licht
Geborgenheit, helles Leben verspricht,
und du zögerst nicht, sondern du gehst,
wo wie du bist darauf zu,
dann ja, dann fängt Weihnachten an. Rolf Krenzer

Für die bevorstehenden Weihnachtstage wünscht Ihnen der
SeniorenBeirat Schwanstetten Stunden der Ruhe, Besinnung 
und Harmonie. Mögen im Neuen Jahr Gesundheit, Glück 
und Zufriedenheit Ihre Begleiter sein.

Margita Schemmel, Pressearbeit <
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VdK Kornburg - Worzeldorf

Aktuelles vom VdK Kornburg- Worzeldorf
Liebe Mitglieder und Freunde des VdK, nachfolgend möchten wir Ihnen einige Informationen aus der jüngsten Vergangenheit
unseres Ortsverbandes mitteilen und einen kurzen Ausblick in die nähere Zukunft geben.

Unsere diesjährige Weihnachtsfeier fand am 03. Dezember im Saal des
Gasthauses „Grüner Baum” statt. Neben der zahlreichen Teilnahme der
Mitglieder unseres Ortsverbandes konnte auch Frau Erika Groß als 
Vertreterin der VDK Kreisverbandes begrüßt werden. 
Höhepunkt der kurzweiligen Veranstaltung war die Ehrung der langjäh-
rigen Mitglieder unseres Ortsverbandes sowie der Überraschungsbesuch
des Nikolaus in Begleitung eines Engelchens. Der Nikolaus verlas ein
Weihnachtsgedicht aus dem „Goldenen Buch” und verteilte anschließend
mit seinem Engelchen Nüsse und Schokolade an die Anwesenden.

Neben einigen Weihnachtsgedichten
und dem Jahresrückblick 2022 wurden die
Anwesenden über die geplanten Aktivitäten für
das kommende Jahr 2023 informiert. Frau Fuchs, als Reiseorganisatorin,
gab eine kurze Übersicht über die geplanten Tagesausflüge, die sich in
der Vergangenheit großer Beliebtheit erfreuten. Für den gelungenen 
musikalischen Rahmen sorgte das Duo Eberhard Vogel und Lothar 
Stiegler, die mit weihnachtlichen Klängen die Anwesenden unterhielten.
An dieser Stelle nochmals ein herzliches Dankeschön an alle Aktiven,
ohne deren Einsatz diese Veranstaltung nicht möglich gewesen wäre.

Nachfolgend erhalten Sie zu Ihrer besseren Planung einen kurzen, unver-
bindlichen Überblick über die vorgesehenen Busfahrten im Jahr 2023:

März: Tagesfahrt nach Waldürn - alternativ- nach Augsburg
April: 15.–23.04.  8-tägige Badereise nach Moravske Toplice in Slowenien
Juni: Tagesfahrt ins „Oberpfälzer Seenland”
Juli: Tagesfahrt nach Haibach mit Besuch des Modehaus „Adler”
September: 10.–15.09. Urlaub im Schwarzwald und Elsass
Oktober: Weinfahrt
November: Traditioneller Badeurlaub in Slowenien

Nähere Informationen zu den Fahrten werden rechtzeitig mitgeteilt und
veröffentlicht. Wir freuen uns bereits jetzt auf abwechslungsreiche und
interessante Tages- und Urlaubsfahrten mit Ihnen.

Das erste Monatstreffen im neuen Jahr ist für Mittwoch, 11.01.2023 ab
14 Uhr im Gasthof „Weißes Lamm“ in Kornburg vorgesehen. 
Unser Monatstreffen für Februar findet am Mittwoch, 8. Februar 2023
ab 14 Uhr im Gasthaus „Orgelstübchen“ in Kornburg statt.

Den Angehörigen verstorbener Mitglieder unseres Ortsverbandes 
sprechen wir unsere aufrichtige Anteilnahme aus. Wir werden ihnen ein
ehrendes Gedenken bewahren.

Allen Geburtstagskindern im Monat Januar gratulieren wir bereits an 
dieser Stelle ganz herzlich und wünschen Ihnen alles Gute und Gesund-
heit für das zukünftige Lebensjahr.

Der gesamte Vorstand unseres Ortsverbandes wünscht Ihnen von 
Herzen eine besinnliche und ruhige Vorweihnachtszeit, ein frohes und
gesegnetes Weihnachtsfest im Kreise Ihrer Lieben und ein gutes neues
Jahr mit viel Freude und vor allem guter Gesundheit.

Herzliche Grüße vom gesamten Vorstand des OV Kornburg-Worzeldorf

Ihr Matthias Olbert
Vorsitzender OV Kornburg-Worzeldorf

i Kontakt: Tel: 09129-90 79 49, Mail: fvs.olbert@t-online.de <

Der Nikolaus liest aus dem 
„Goldenen Buch“ vor

Ehrung der langjährigen Mitglieder
des OV Kornburg-Worzeldorf
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Rummelsberger Diakonie e.V.

„Hilfe, die Soldaten kommen!“
17. Fachtag „Demenz und Sterben“ setzt sich mit Kriegstraumata von Menschen mit Demenz auseinander. 
Der Fachtag fand am 25. November 2022 statt. Die Teilnehmenden trafen sich im Haus Eckstein in Nürnberg.

Menschen mit Demenz leben im „Hier
und Jetzt“ und nehmen aufgrund von
kognitiven Einschränkungen Reize oft
in verzerrter Weise wahr. Sie sind 
dadurch besonders gefährdet, frühere
traumatische Erlebnisse so zu erleben,
als wären sie aktuell und bedrohlich.
Ausgelöst durch die aktuellen Kriegs-
berichte ist ein Großteil der Pflegemit-
arbeitenden mit reaktivierten Trau-
mata konfrontiert. Der 17. Fachtag
„Demenz und Sterben“, der am 
vergangenen Freitag im Haus Eckstein
in Nürnberg stattgefunden hat, lie-
ferte Informationen und Ideen, um
mit der Hilfs- und Sprachlosigkeit in
diesen Situationen umzugehen. Der
mit rund 100 Teilnehmenden sehr gut
besuchte Fachtag, bot für viele Gele-
genheit, die Thematik überhaupt einmal zur Sprache zu bringen.

Nach der Begrüßung durch Diakon Dirk Münch, Vorstandsmitglied und
Vorsitzender des Hospiz Team Nürnberg e.V., sandte Dr. Christine
Schwendner vom Bayerischen Staatsministerium für Gesundheit und
Pflege Grußworte an alle Teilnehmer*innen. Sie betonte die Aktualität
des Themas und den hohen Informationsbedarf bei Pflegenden und 
Angehörigen. „Traumata sind bisher noch kein sehr beachtetes Thema,
da Tod und Sterben immer noch zu den Tabuthemen gehören“, so die
Staatsministerin. Doch ein Drittel aller Älterwerden stirbt mit Demenz.
Prof. Dr. phil. Dr. med. Rolf-Dieter Hirsch, der ehemalige Chefarzt der 
Abteilung für Gerontopsychiatrie und -psychotherapie des LVR-Klinik in
Bonn, der als Experte geladen war, brachte den Teilnehmer*innen im 
weiteren Verlauf des Vormittags nahe, wie wichtig es ist in Situationen,
in denen Betroffene sogenannte „Flash-Backs“ erleben, diese ernst zu
nehmen. „Es ist wichtig, dass das Irreale verstanden und nachempfunden
wird, so absurd es auch sein mag“, so Hirsch.

PTBS-Betroffene müssen ernst genommen werden
Mit anschaulichen Fallbeispielen lieferte Hirsch im weiteren Tagesverlauf
Einblicke in die Arbeit der Praxis. So berichtete er beispielsweise von der
Situation eines Mannes, der an Demenz erkrankt ist: „Ein älterer Herr,
schwer pflegebedürftig liegt in seinem Bett in einer Pflegeeinrichtung
und es ist alles nicht mehr ganz einfach. Eines Tages schreit er voller Angst
und Panik: „Die Soldaten kommen!“ Durch das Pflegepersonal ist er über-
haupt nicht mehr zu beruhigen. Es kommt ein junger Pfleger, der die 
Situation sieht und hört. Er blickt aus dem Fenster und sieht mehrere
schwere Lastwagen vorbeifahren. In diesem Moment schaut der Pfleger
erneut aus dem Fenster und sagt zu dem älteren Mann: „Keine Panik es
sind die Unseren.“

Der Schlüssel um die Situation aufzu-
lösen, war in diesem Moment, das 
Verständnis des Pflegers und das 
Erkennen, der Retraumatisierung des
älteren Mannes.

Wie heftig, verstört oder nachhaltig
ein Mensch auf ein traumatisches 
Erlebnis reagiert, hängt von verschie-
denen Faktoren ab und kann indivi-
duell sehr unterschiedlich sein. 
Kriegserlebnisse, erlebte Gefangen-
schaft oder wiederholte Gewalt, 
zählen allesamt zu traumatischen 
Ereignissen. Symptome einer Post-
traumatischen Belastungsstörung
(PTBS) können von Menschen mit 
dementiellen Erkrankungen nicht
mehr verbalisiert werden. 

So empfindet der betroffene Mensch in der Situation Angst und Panik
und erlebt den Moment als Realität. „Man hat nur eine Chance, wenn man
diese Realität ohne Punkt und Komma versteht und auf sie reagiert“, 
erläutert Hirsch. 
Als weitere Herausforderung nennt der ehemalige Chefarzt die Vielfalt
der traumatischen Trigger. „Alles, was an irgendeinem Aspekt des Trau-
mas, bewusst oder unbewusst erinnert, kann als Trigger fungieren.“ 

Oft werden im Alter Traumata häufiger reaktiviert. Der persönliche 
Lebensraum bei älteren Menschen ist zunehmend eingeschränkt und
auch biografische Lebensrückblicke oder erhöhte Abhängigkeit von 
Anderen können ein Faktor für Retraumatisierung sein. 

Die Gefahr, beispielsweise im Pflegealltag kann sein, dass PTBS übersehen
werden, da die traumatischen Erlebnisse schon so weit in der Vergangen-
heit liegen. So schärfte Hirsch bei den Teilnehmenden, genau hinzusehen
in der Praxis und die Fantasie die man hat und die durch die betroffene
Person ausgelöst wird zu nutzen, denn oft führt dies zum Verstehen und
gibt neue Handlungsmöglichkeiten. 

Abschließend betont er, die Bedeutsamkeit von emotionalem und res-
pektvollem Handeln und ergänzt: „Wir reden nicht nur über die Bewoh-
ner*innen, sondern auch über die Kolleg*innen, beide Seiten brauchen
Verständnis. Wir müssen den Menschen dort abholen, wo er aktuell steht.“

Veranstalter des Fachtags waren die Akademie für Hospizarbeit und 
Palliativmedizin Nürnberg, Diakoneo, die Angehörigenberatung 
Nürnberg, das Zentrum für Altersmedizin am Klinikum Nürnberg und 
die Rummelsberger Diakonie. Unterstützt wurde der Fachtag von den
Schöller-Stiftungen und der Alzheimer Gesellschaft Mittelfanken.

Lara März, Referentin für angewandte Kommunikation   <

Die Begleitung von Menschen mit dementiellen Erkrankungen fordert
ein besonders hohes Maß an Empathie im Pflegealltag. 

© Simon Malik
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AWO Mehrgenerationenhaus

Demenz – ein Thema, das uns alle angeht
Demenz ist eine Erkrankung, die jeden von uns treffen kann. Sie beeinträchtigt die Familie ebenso wie den Freundes- und Bekanntenkreis.

Demenz beginnt meist mit typi-
schen Symptomen wie Erinne-
rungslücken und Merkschwierigkei-
ten: sie verstärken sich im Verlauf
der Erkrankung deutlich. In fortge-
schrittenem Stadium sind auch Auf-
merksamkeit und Denkvermögen
eingeschränkt, zusätzlich ist das
Sprachvermögen in Mitleidenschaft
gezogen. Oft fehlt den Betroffenen
dann die örtliche, zeitliche und 
situative Orientierung. So verändert
sich das Wesen eines Menschen,
eines Angehörigen, den man oft
über viele Jahrzehnte anders ge-
kannt hat, immer mehr.

Demenz ist eine Volkskrankheit:
Etwa 1,5 Millionen Menschen leben in der Bundesrepublik mit dieser 
Diagnose. Tendenz steigend. Heilbar ist die Erkrankung bislang nicht,
manchmal können aber bestimmte Medikamente und Therapien das 
Voranschreiten der Krankheit hinauszögern. Etwa ein Viertel der Betroffe-
nen werden in Betreuungseinrichtungen, beispielsweise in Pflegehei-
men, untergebracht. Der größte Teil der an Demenz Erkrankten lebt also
Zuhause und wird von Angehörigen gepflegt. Diese leiden oft erheblich
unter den Folgen der Erkrankung. Schließlich erfordert die Pflege und
Betreuung eines an Demenz erkrankten Menschen ein Höchstmaß an
Geduld, Kraft, Einfühlungsvermögen und Zeit. Die meisten Angehörigen
müssen all das neben der täglichen Beanspruchung durch Beruf, Familie
und Partnerschaft aufbringen.

Demenz ist ein Thema, das uns alle angeht. Die ganze Gesellschaft ist
gefragt, wenn es darum geht, Betroffene zu begleiten und Pflegende zu
unterstützen. In Mittelfranken bietet die „Initiative Demenzfreundliche
Kommune“ Städten und Gemeinden Unterstützung dabei, demente
Menschen besser in die Gemeinschaft zu integrieren. Denn darum geht
es schließlich: den Betroffenen und ihren Familien zu zeigen, dass sie 
weiter in der Mitte der Gesellschaft stehen, dazugehören und Hilfe er-
fahren. Ohne Wenn und Aber. Auf Wunsch gibt es begleitende wissen-
schaftliche Bedarfsanalysen: Diese zeigen auf, was eine Kommune
braucht, um „demenzfreundlich“ zu werden. Hierzu werden dann 
konkrete Fragen gestellt:
• Fehlen Betreuungseinrichtungen?
• Mangelt es an Mobilität und Kulturangeboten?
• Benötigen die Angehörigen mehr Unterstützung, 

wenn ja, in welcher Form?

Manche Kommunen arbeiten bereits
eng mit der „Initiative Demenz-
freundliche Kommune“ zusammen.
Ein Paradebeispiel dafür ist die mit-
telfränkische Kleinstadt Oberasbach:
sie wurde bereits 2017 für ihr außer-
ordentliches Engagement in diesem
Bereich ausgezeichnet und profitiert
von der Vernetzung, den Projekten
und der Öffentlichkeitsarbeit, die die
Initiative anbietet. Inzwischen gibt
es in Oberasbach etwa einen Tanztee
mit Livemusik und ein Klettertrai-
ning für Demenzkranke. 

Hier lohnt sich eine ergebnisoffene
Diskussion, ob Wendelstein nicht 
zukünftig einen ähnlichen Weg ein-
schlagen sollte.

Dabei gibt es natürlich auch in der Marktgemeinde und ihren Ortsteilen
bereits heute vorbildliche Angebote für Menschen mit Demenz und
deren Angehörige. Besonders engagiert ist hier die Arbeiterwohlfahrt
(AWO) Wendelstein. Das Team rund um Margot Pusch und Karin Deller-
mann hat eine Betreuungsgruppe ins Leben gerufen, in der sich Fach-
personal um die Erkrankten kümmert. Durch gemeinsame Aktivitäten
werden die an Demenz Erkrankten individuell ermuntert, gefördert und
gefordert. Darüber hinaus bietet das AWO-Team Exkursionen für 
Demenzkranke, tiergestützte Therapie, Gedächtnistraining und 
Bewegungskurse. Regelmäßige Treffen und Schulungen für pflegende
Angehörige runden das Angebot ab.

Bei all den Schrecken und Ängsten, die durch die Diagnose Demenz aus-
gelöst werden können, gibt es auch eine gute Nachricht: Niemand wird
alleine gelassen! Verschiedene individuelle Unterstützungsangebote
geben Hilfe bei der Bewältigung von Demenz im Alltag.

i Für Fragen rund um das Angebot der AWO Wendelstein, können
Sie sich gerne an das Büro im Mehrgenerationenhaus, Frankenstraße
25 in Kleinschwarzenlohe wenden.

Bürozeiten: Dienstag bis Donnerstag Jeweils von 9 bis 12 Uhr
Telefon: 09129/2226

Maximilian Lindner, AWO Wendelstein   <

Die beiden Hauptverantwortlichen für die Kurs- und Betreuungsange-
bote des Mehrgenerationenhauses Karin Dellermann (li.) und Margot
Pusch (re.) mit AWO Mitglied Maximilian Lindner.
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Freie Wähler Schwanstetten

„Großer Bahnhof“ für Fritz Schrödel
Schwander Urgestein feiert 80. Geburtstag – Leuchtturm im Ehrenamt

„Fritz Schrödel ist ein wahrer Leuchtturm im Ehren-
amt!“, mit diesen Worten gratulierte der stv. Landrat
Walter Schnell dem Jubilar. Am 20. November 2022
feierte das Ehrenmitglied der Freien Wähler, Fritz
Schrödel, seinen 80. Geburtstag. Fritz Schrödel ist
ein echtes „Schwander Urgestein“. 

Viele Auszeichnungen kennzeichnen als Meilen-
steine seinen persönlichen politischen Werdegang.
Sein jahrzehntelanges bürgerliches Engagement
prägte viele Vereine in der Marktgemeinde Schwan -
stetten und darüber hinaus. Zahlreiche Abordnun-
gen der Ortsvereine und Persönlichkeiten aus dem
ganzen Landkreis Roth kamen zum Gratulieren.

In den schweren Kriegsjahren erblickte Fritz Schrödel
1942 in Schwand das Licht der Welt. Nach der Volks-
schule besuchte er die Landwirtschaftsschule und 
absolvierte mehrere Seminare und Fortbildungen 
an der Schule des Bayerischen Bauernverbandes in
Herrsching am Ammersee. Er machte dort auch einige
staatlich geprüfte Lehrgänge im Bereich der Landwirt-
schaft. Neben seinem Beruf als Landwirt war er von
1960 bis 1983 Lagerhausverwalter der Raiffeisenkasse Schwand.

Ein halbes Jahrhundert politisch aktiv

Seit 1966 widmete er sich bei den Freien Wählern der Politik. 1972 wurde
er für die Freien Wähler mit 29 Jahren in den damaligen Marktgemein-
derat des Marktes Schwand gewählt. 1972 kandidierte er erstmalig auch
für den Kreistag in Roth. 2002 errang er es als erster Freier Wähler aus
Schwanstetten ein Kreistagsmandat. 

Von 1972 bis 2014, sieben Wahlperioden, insgesamt 42 Jahre gehörte 
er nun dem Marktgemeinderat an. Von 1984 bis 1990 übte er das Amt
des Fraktionssprechers aus. 1986 wurde er Verbandsrat beim Abwasser-
zweckverband. Seit 1986 ist er Mitglied im Bau- und Umweltausschuss.
1990 wurde er zum ersten Mal zum 2. Bürgermeister gewählt und 1996
und 2002 wiedergewählt. 

18 Jahre war Fritz Schrödel  2. Bürgermeister der Markgemeinde. 1990
und 1996 war er für die Freien Wähler auch Bürgermeisterkandidat. 2001
wurde er zum Ehrenmitglied der Freien Wähler Schwanstetten ernannt.

Hohe Auszeichnungen auf allen Ebenen

Für sein kommunalpolitisches Engagement als Marktgemeinderat und
2. Bürgermeister, erhielt er am 24. September 2002 aus der Hand des
Landrates Herbert Eckstein die vom bayerischen Innenminister Günther
Beckstein verliehene Verdienstmedaille in Bronze.

Am 19. Dezember 2008 wurde Fritz Schrödel das Bundesverdienstkreuz
am Bande verliehen. Innenminister Hermann überreichte im Königssaal
im Justizgebäude in der Fürther Straße in Nürnberg die Auszeichnung.
Die Urkunde wurde von Bundespräsident Horst Köhler unterzeichnet.
Fritz Schrödel wurde für sein jahrzehntelanges ehrenamtliches Engage-
ment ausgezeichnet. Damit ist Fritz Schrödel der dritte Bürger aus unse-
rer Gemeinde, neben Leonhard Kohl, der im vergangenen Jahr verstor-
ben ist und Christa Senß, dem das Bundesverdienstkreuz verliehen
wurde.

Im Januar 2009 würdigte die Marktgemeinde seine jahrzehntelangen
Verdienste mit der Bürgermedaille in Gold.

Der Landesverband der Freien Wähler würdigte seinen Einsatz im Jahre
2008 mit der Ehrennadel in Gold und im Jahr 2014 mit der Ehrennadel in
Platin.

Aktiv in vielen Vereinen

Er kann aber auch auf ein ereignisreiches Leben im Vereinsleben zurück-
blicken. 1963 wurde er zum Ortsobmann des Bayerischen Bauernverban-
des gewählt, damals der jüngste Obmann in ganz Mittelfranken. 2002
wurde er zum Ehrenobmann des BBV in Schwand ernannt. 

Er ist auch Träger der „Silbernen Ähre“. 1975 wurde er als Feldgeschwo-
rener der Gemarkung Schwand vereidigt. Seit 1985 ist er der Obmann
der Feldgeschworenen in Schwand. Im Jahr 1976 wurde er bei der evan-
gelischen Kirchengemeinde in Schwand in den Kirchenvorstand gewählt,
dem er bis 2000 angehörte. 1963 führte er in Schwand den Feldgemü-
seanbau ein. 

In Zusammenarbeit mit 20 Kollegen produzierte er Einlegegurken. 
Dies brachte ihm den liebevollen Namen „Gurkendoktor“ ein. Die älteren
Mitbürger werden sich bestimmt noch daran erinnern. 1969 war er 
Mitbegründer der Kartoffelschnapsbrennerei Großschwarzenlohe, deren
2. Vorsitzender er bis 1995 war. 1972 wurde er zum 1. Kommandanten
der Freiwilligen Feuerwehr Schwand gewählt. 1991 wurde er Ehrenkom-
mandant.

1962 war er auch Gründungsmitglied beim Schwander Carnevals Club.
Für Furore sorgte er als erster Büttenredner beim SCC und bei der 
Krönung des ersten Schwander Prinzenpaars. 15 Jahre war er aktiver 
Karnelvalist, u. a. als Schatzmeister. 1990 wurde er zum Ehrensenator 
ernannt. 
Von 1962 bis 1985 war er aktiver Sänger bei der Liedertafel Schwand.
Dem 1. FC Schwand gehört er über 50 Jahre als passives Mitglied an.
Beim SV Leerstetten ist er seit dem 1. Fränkischen Weinfest am 19. Okto-
ber 2002 Mitglied. 
Beim Schützenverein 1954 Schwand kann er auf über 45 Jahre Mitglied-
schaft zurückblicken. 
Dem Obst- und Gartenbauverein Schwand gehört er auch seit über 45
Jahren an. 
Von 2004 bis 2020 führte er diesen Verein als 1. Vorsitzender. Auch beim
Waldimkerverein kann er auf 45 Jahre Mitgliedschaft zurückblicken. 
Beim Diakonieverein Schwanstetten war er im Jahr 1979 mit Gründungs-
mitglied.

Fritz Schrödel, ein „Schwanstettener Urgestein“, 
bei dem Leistung und Auszeichnungen übereinstimmen.

Peter Weidner, Öffentlichkeitsreferen, Vorsitzender   <

Die Delegation der FREIEN WÄHLER gratuliert Fritz Schrödel zum 80.Geburtstag.  Von links: Ron
Gürtler (FW-Marktgemeinderat), Helmut Bauz (stv. Kreisvorsitzender und FW-Landratskandidat),
Jubilar Fritz Schrödel,  Walter Schnell (stv. Landrat), Ronny Hartmann (1.stv. FW-Vorsitzender)
und Peter Weidner (FW-Fraktionssprecher) © Freie Wähler
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„Für einander” - Kontaktstelle Bürger-Engagement Landkreis Roth

Ehrenamtliches Engagement – der Senior Experten Service (SES) stellt sich vor
Sie sind im Ruhestand oder in einer beruflichen Auszeit und möchten sich mit Ihrem Knowhow in Deutschland 
oder in Entwicklungs- oder Schwellenländern engagieren?

Der SES (Senior Experten Service) 
bietet vielfältige Möglichkeit des ehrenamtlichen Engagements.

Zurzeit sind beim SES rund 12.500 Fachleute und Experten aus allen kauf-
männischen, technischen, handwerklichen, medizinischen und sozialen
Berufen registriert. Expertinnen und Experten des SES sind rund um den
Globus aktiv: zum Beispiel in kleinen und mittleren Unternehmen, öffent-
lichen Institutionen und Verwaltungen sowie in Einrichtungen des 
Bildungs- und Gesundheitswesens.

In Deutschland steht auch die Nachwuchsförderung im Vordergrund. In
diesem Zusammenhang ist die Initiative VerA hervorzuheben, ein 
bundesweites und überaus erfolgreiches Mentoren-Programm zur 
Verhinderung von Ausbildungsabbrüchen. Im Rahmen diese Initiative
begleiten Fachkräfte Auszubildende, damit Ausbildungsabbrüchen 
vermieden werden können.

Wer sich beim SES für den Weltdienst 30 + registrieren lassen will, sollte
mitbringen: mindestens acht Jahre relevante Berufserfahrungen, die 
Bereitschaft zum ehrenamtlichen Engagement im Ausland, sprachliche
und interkulturelle Kompetenz, zeitliche Flexibilität, eine Freistellung des
Arbeitsgebers und Kranken- und Sozialversicherung.

Alle Experteneinsätze finden grundsätzlich ehrenamtlich statt und 
sie kommen immer auf ausdrücklichen Wunsch des „Nutznießers“ oder
Auftraggebers zustande. Ebenso selbstverständlich ist, dass den Ehren-
amtlichen im Einsatz keine Kosten entstehen.

Der SES hat seinen Sitz in Bonn. Er unterhält Büros in ganz Deutschland
und wird von Repräsentantinnen und Repräsentanten in 90 weiteren
Ländern vertreten.

Träger des SES sind die Spitzenverbände der deutschen Wirtschaft. 
Finanzielle Unterstützung erhält der SES unter anderem vom Bundesmi-
nisterium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ)
und vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF).

In Franken sind 506 Seniorexpertinnen und Experten registriert, davon
17 im Landkreis Roth. Aktuell werden in Mittelfranken 78 junge 
Menschen über VerA begleitet und 24 Auslandseinsätze organisiert und
betreut.

Im Rahmen dieser Veranstaltung informiert Jana Groß Repräsentantin
vom SES Franken über den Stand und Entwicklungen des SES Deutsch-
land und in Franken. SES Regionalkoordinator Konrad Braun stellt die 
Initiative VerA vor. Aktive ehrenamtliche Expertinnen und Experten - Frau
Ruth Wißmann und Herr Hans-Jürgen Ensenberger berichten über ihre
Auslandeinsätze in Simbabwe und Albanien. Herr Thomas Albert und 
Denies Thies geben Einblicke in ihre praktische Tätigkeit bei der Beglei-
tung von Auszubildenden im Rahmen der Initiative VerA. 
Natürlich beantworten alle Vertreterinnen und Vertreter des SES im 
Anschluss auch gerne Fragen und freuen sich auf einen regen Austausch.

Wer mehr über die verschiedenen Einsatzbereiche und Engagement 
Angebote von SES wissen möchte, ist herzlich zu einer Informations-
veranstaltung eingeladen. 

Termin: Do. 12.1.23, 16 Uhr bis 18 Uhr
Ort: Landratsamt Roth, Weinbergweg 1,  Roth, Sitzungssaal / Zimmer 103.
Anmeldung und Info:„für einander“, Landratsamt Roth
Ansprechpartnerinnen: Anne Thümmler und Sonja Winkler  
Telefon: 09171/81-1125, fuereinander@LRAroth.de

Anne Thümmler   <

4
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Heimat
Brauchtum
G’schicht’n

Voices Katzwang e.V.

Voices Katzwang mit neuem Vorstand
Mitgliedsstarker Chor startet wieder durch!

Die Voices Katzwang
sind zurück und leben
damit das Motto ihres
S o m m e r ko n ze r te s
2022 „Come back und
s(w)ing again!“

Im Rahmen der Jahres-
hauptversammlung
am 23.10.22 berichtete
Vorsitzende Stefanie
Fuchs über ein gelungenes Proben- und Mitgliederjahr 2021/22. Trotz
der Abstandsgebote und erschwerender Hygienekonzepte wurde 
die Chorarbeit mit Matthias Laus als motivierendem Chorleiter kreativ
fortgesetzt, so dass die Voices Katzwang einen Mitgliederzuwachs 
verzeichnen und wieder stimmgewaltig durchstarten können. Großer
Applaus und Dank galt dem scheidenden Vorstand unter Führung von
Stefanie Fuchs und Martin Singer, der den Chor durch turbulente Jahre
geführt und ihn gestärkt an die neue Führungsriege übergeben hat. 
Gewählt wurden Ruth Beß als 1. Vorsitzende, Uwe Schüller als stell -
vertretender Vorsitzender und Carmen Reiser als Schriftführerin. Beim
Punkt „Ausblick in das neue Chorjahr“ gab es viele Ideen und Anregun-
gen. Die Voices haben sich neue Ziele gesteckt. Durch kontinuierliche
Präsenzproben können neue, anspruchsvolle Lieder einstudiert werden.
Probentag ist jeweils Donnerstags von 20.00 bis 21.30 Uhr im Pfarrheim
St. Marien in Katzwang.

Terminvorschau: Frühjahrskonzert in Dietersdorf am 29.04.2023
mit der Black River Brass aus Wendelstein.

C. Baum, R. Jagusch, M. Thanner   <

Künstlerbund Schwabach e.V.

Die nächsten 75 Jahre
75 Jahre Künstlerbund Schwabach — Mitgliederausstellung vom
11.12.2022 bis 26.02.2023 im Stadtmuseum Schwabach.

Der Künstlerbund Schwabach ist Frankens älteste Künstlervereini-
gung und sicher eine der renommiertesten.1947 entwickelte sich aus
einer lockeren Runde von Sängern, Malern, Bildhauern und Kunst-
freunden ein fester Verein, der am 3. Januar 1948 amtlich eingetragen
wurde. Heute, 75 Jahre später, ist der Künstlerbund eine weithin 
akzeptierte und in der Metropolregion anerkannte Kulturinstitution.

Gegründet wurde der Verein nach dem 2. Weltkrieg in schweren 
Zeiten und nach 75 Jahren wechselnder, aber immer vorwärtsstreben-
der Entwicklung, kommen jetzt wieder neue schwere Zeiten auf uns.
Sind wir ausreichend darauf vorbereitet. Aus der Geschichte lernen
und sich der Zukunft stellen, ist jetzt die Devise.

Die umfassend aufgearbeitete Vereinsgeschichte wohl kennend und
inspirativ nutzend, wollen wir in dieser Jubiläumsausstellung deshalb
den Blick in die Zukunft werfen. 

Wie werden die nächsten 75 Jahre, wie arbeiten wir morgen, 
was ist der Kunst in Zukunft wichtig?
Diesem Fragenkomplex widmen sich 31 Künstlerinnen und Künstler
des Künstlerbund Schwabach: Stefan Atzl, Diego Bianconi, André
Debus, Reinhard Eiber, Kai Feldschur, Axel Gercke, Barbara Graber,
Mara Gruber, Frank Gerald Hegewald, Clemens Heinl, Manon Heupel,
Manfred Hürlimann, Ursula Jüngst, Diethelm Kause, Peter König, Inga-
Karen Kopf, Petra Krischke, Lisa Lang, Jochen Lebert, Norbert Mager,
Jo Niklaus, Mathias Otto, Kasia und Olaf Prusik-Lutz , Uwe Schein, 
Susanne Stiegler, Walter Thaler, Susanne von Janda, Rosalinde Weber-
Hohengrund, Hanspeter Widrig und Gerhard Ziegler.

i Wo: Schwabach Dr.-Haas-Str., Schwabach
Geöffnet Mittwoch bis Sonntag 10 - 18 Uhr
(Nicht geöffnet am 24./25./31.12. und 01.01.)

Reinhard Klix, Schriftführer   <

75 Jahre Künstlerbund Schwabach

Der neue Vorstand der Katzwang Voices e.V. 
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Stadt Schwabach

Räume für ortung13 gesucht
Zeitgenössische Kunst sucht Orte und Räume in der Altstadt

Wer einen versteckten Winkel, einen malerischen Hinterhof, eine un-
genutzte Baubrache, einen Balkon, Dachboden oder auch einen ganz
anderen Ort kennt, der sich gut für moderne Kunst eignen würde,
kann dem Kulturamt einen Tipp geben.

Natürlich freut sich dieses auch über Hinweise von denjenigen, die
selbst einen solch spannenden Ausstellungsort in der Schwabacher Alt-
stadt besitzen. Denn die Kunstbiennale ortung 13 findet vom 5. bis 20.
August 2023 wieder statt und für diese werden Ausstellungsorte noch
gesucht. Die Orte werden jedoch etwas länger genutzt, da die Werke
bereits Ende Juli aufgebaut und an den Tagen nach der ortung wieder
abgebaut werden. Geöffnet ist ortung täglich, auch am Wochenende. 
An allen Orten sind Aufsichtspersonen eingeteilt.

i Jede Idee und Anregung ist im Kulturamt willkommen unter Telefon
09122 860-305 oder E-Mail kulturamt@schwabach.de

Marion Pufahl, Pressestelle   <

In einem Nebenraum der Alten Mälzerei installierte Stefan Reiss 
bei der ortung12 sein Werk „O.T. 1027“   

© Inka Meissner
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Goggerer Theater Katzwang

Goggerer Theater Katzwang 

Die Theatersaison 2023 startet bei den Goggerern mit der Premiere am Freitag dem
21.04.2023 um 20.00 Uhr. Zur Aufführung kommt das Stück „s’Jubiläum“ in insgesamt 8 
Vorstellungen. Vorverkaufsstart ist am 14.01.2023 um 9 Uhr in der Halle des GZV Katzwang,
Am Waldrand 64, 90455 Nürnberg.

Nach den Jahren 2020 und
2021, in denen leider pan-
demiebedingt nicht aufge-
führt werden konnte, wur-
den im April und Mai 2022
die Aufführungen der Sai-
son 2020 „Blaues Blut und
Erbsensuppe” letztendlich
doch noch durchgeführt. 

Es bedeutete für alle gro-
ßen Aufwand, die Ersatz-
vorstellungen zu organi -
sieren und notwendige 
Kartentauschaktionenen
durchzuführen. Letztend-
lich wurden aber alle Auf-
führungen ein großer Erfolg und jeder war froh in
diesen schwierigen Zeiten ein paar Stunden Ablen-
kung zu haben.

Die Saison 2023 steht nun vor der Tür, und die Thea-
tergruppe hat entschieden wie dieses Jahr auch
nächstes Jahr die 8 Aufführungen im April und 
Mai durchzuführen, was entscheidend Heizenergie
einspart und auch hier einen Beitrag der Kultur zu
den Energiesparmaßnahmen leisten zu können.

„s’Jubiläum“ heißt das neue Stück, welches wie 
gewohnt in der Halle des GZV Katzwang in drei 
lustigen Akten aufgeführt wird. Jede Menge 
Verwirrungen und kurzweilige Dialoge werden auch
dieses Mal wieder die Zuschauer erheitern. Die
Gruppe probt bereits fleißig seit September und
freut sich darauf, im nächsten Jahr wieder eine 
geregelte Saison spielen zu können.

Die Aufführungstermin
für 2023 sind wie folgt:

Fr., 21.04.  /  Sa., 22.04.  
Fr., 28.04.  /  Sa., 29.04.
Fr., 05.05.  /  Sa., 06.05. 
Fr., 12.05.  /  Sa., 13.05. 
Jeweils ab 20.00 Uhr.

Der Vorverkauf startet
wie immer am 2. Sams-
tag im Januar, also in
2023 am 14.01. um 9 Uhr
in der Halle des GZV 
Katzwang ab 9.00 Uhr bis
13.00 Uhr. 

Jeden weiteren Samstag danach von 10 bis 12 Uhr,
solange der Vorrat reicht. Die Erfahrung der letzten
Jahre war allerdings, dass am Ende des 1. Vorver-
kaufstages nur noch wenige Restkarten verfügbar
waren.

Wie immer ist eine telefonische Vorbestellung nicht
möglich. Der Kartenpreis beträgt 9 EUR.

Die Theatergruppe freut sich schon jetzt auf jeden
einzelnen seiner Zuschauer und wird wie immer bis
dorthin ihr Bestes geben zur Premiere topfit auf der
Bühne zu stehen.

i Weitere Infos: www.goggerer-theater.de
www.facebook.com/GoggererTheater

Stefan Gilch, Leiter der Theatergruppe   <

Theaterensemble Goggerer Katzwang 
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Stadt Roth

Barrierefreier Schlosshof 
im Schloss Ratibor
Die Bauarbeiten zu einem barrierefreien Schlosshof sind nach knapp
zweimonatiger Bauphase abgeschlossen.

Der Innenhof vom Schloss Ratibor ist Dreh- und Angelpunkt für viele
Menschen – nur von dort aus sind das Museum im Schloss Ratibor, die
städtische Bücherei, die Tourist-Info und auch die für Veranstaltungen
und private Feiern beliebten Ratsstuben für die Öffentlichkeit erreichbar.
Besucher*innen bestaunen gerne den Jagdbrunnen in der Mitte des
Schlosshofes oder die eindrucksvollen Wandgemälde an den Gebäuden.
Im August bilden die Örtlichkeiten die romantische Kulisse für die Rother
Schlosshofspiele, die über die Stadtgrenzen hinweg sehr geschätzt sind.

Viele Menschen konnten die vielfältigen Nutzungsmöglichkeiten in der
Vergangenheit nicht genießen, da die Granitpflastersteine ein nur schwer
oder nicht überwindbares Hindernis darstellten. Daher hat der Bauaus-
schuss im Dezember 2021 einstimmig einer barrierefreien Pflasterung
im Schlosshof zugestimmt. Ein Teil der bisherigen Bepflasterung wurde
seit Baubeginn am 13. September dieses Jahres durch Betonsteine er-
setzt. Die 1,50 Meter breiten, neu entstandenen Wege verlaufen entlang
der Regenablaufrinne auf der Innenseite des Hofes. Zusätzlich erfolgten
neue Pflasterungen zu den Eingängen der Bücherei, der Tourist-Info, der
Ratsstuben und des Museums. Im Bereich der sieben Wasserspeier er-
folgte eine Verdichtung der Fugen, da diese vor allem bei Regen stark
beansprucht werden. Der verwendete Belag entspricht nach Absprache
mit der Unteren Denkmalschutzbehörde dem Pflaster des Gehweges vor
dem Schloss.

Die Bauarbeiten wurden in dieser Woche abgeschlossen. Die Gesamtkos-
ten der mit dem Landratsamt Roth und der Regierung von Mittelfranken
abgestimmten Baumaßnahme entsprachen den geschätzten und für den
Haushalt von 2022 bewilligten Kosten von circa 100.000€. Mehr als die
Hälfte davon kamen aus Fördermitteln.

Karin Büttner, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit   <

Stadtbaumeister Wolfgang Baier, Matthias Jung aus der Stadtverwaltung
und Erster Bürgermeister Andreas Buckreus begutachteten vor Ort die neue
barrierefreie Pflasterung im Rother Schlosshof. 

Stadt Roth

Highlights-Flyer 2023
Es geht nichts über eine frühzeitige Jahresplanung! Und damit
im persönlichen Kalender auch alle großen Veranstaltungen, die
in der Stadt Roth stattfinden, eingetragen werden können, hat
die Tourismus-Abteilung der Stadt Roth für das Jahr 2023 bereits
den Flyer „Highlights“ drucken lassen.

In einem kompakten
Überblick ist in dem ak-
tuellen Flyer eine Aus-
wahl der großen und
traditionellen Veran-
staltungen von Januar
bis Dezember über-
sichtlich zusammenge-
stellt. 

Kulturelles wie die Auf-
führungen der Rother
Schlosshofspieler, die
Rother Bluestage oder
die Konzerte des Stadt-
orchesters, sportliche
Höhepunkte wie der
DATEV Challenge Roth
Triathlon, der MEM-
MERT Rothsee-Triath-
lon und der Fitnesstag
am Rothsee, gemütli-
che Feste und Märkte,
wie die Kirchweihen,
die Sonntagsmärkte,
das Altstadtfest und der
Christk indlesmarkt,
oder was für die jün-
gere Generation, mit
der Nacht der Ausbil-
dung, der Bar-ROTHation oder auch dem Festival „Wallesau ist
blau“ – um nur einige wenige zu nennen.

Die „Highlights 2023“ sind in der Tourist-Information im Schloss
Ratibor, in den städtischen Einrichtungen, vielen Rother Geschäf-
ten und den Tourist-Informationen der umliegenden Gemeinden
erhältlich bzw. sind auf der städtischen Homepage unter
www.stadt-roth.de zum Herunterladen zu finden.

Anke Freiman, Stadt Roth - Tourist-Information   <

© Stadt Roth

Liederkranz 1860 Wendelstein e.V.

Weihnachtsfeier 2022
Der Liederkranz lädt seine Mitglieder herzlich 
zur Weihnachtsfeier ein.
Am Dienstag, den 20.12.2022 um 19 Uhr im Küblerhof in Röthen-
bach b. St. W. (Hotel Kübler, An der Lach 2, 90530 Wendelstein). 
Wir werden in gemütlicher Runde das Liederkranz-Jahr Revue 
passieren lassen und uns mit Weihnachtsliedern auf das Fest ein-
stimmen.

Heidemarie Mälzer   <
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Theaterkiste Langwasser

Die Theaterkiste Langwasser 
präsentiert: Blaubarts Kammer.
Eine Komödie von Katrin Wiegand
Schauplatz: Ein altes Schloss, in dem sich eigenartige Dinge 
abspielen. Schaurig schön und mit viel Humor gewürzt.

Blaubarts Kammer
Ein altes, etwas verfallenes Schloss,
irgendwo im Nirgendwo. Drei
Frauen sitzen in einer Kammer an
einem Tisch, trinken Tee und vertrei-
ben sich die Zeit mit sticken und
plaudern. Anton, ihr Diener, ver-
sorgt die Damen mit Tee. Er küm-
mert sich rührend auch noch um den Schlossbesitzer, Hugo Graf von An-
gerstein, dessen Lieblingsessen Spiegeleier mit Speck sind. Graf Hugo ist
ein Mann mit sehr guten Manieren, die aber nicht mehr in die Zeit zu pas-
sen scheinen und auch sein Aussehen wirkt etwas altertümlich. In dieses
„Idyll“ platzen eines Tages Lisa und Nadine, zwei selbstbewusste Frauen,
die das Schloss geerbt haben und es verkaufen möchten. Aber halt – ist
nicht eigentlich Graf Hugo der Schlossbesitzer? Er jedenfalls sieht nur
einen Ausweg, damit er das Schloss behalten kann: Er muss eine der bei-
den Damen heiraten. Doch das ist gar nicht so einfach – erst mal muss
man sich ja kennenlernen. Aber warum muss das ausgerechnet um Mit-
ternacht sein? Und warum hat der von Lisa eingeladene Besucher so ko-
mische Maschinen dabei?

Das Ensemble der Theaterkiste Langwasser freut sich darauf, nach der
langen coronabedingten Zwangspause, endlich wieder spielen zu dür-
fen. Neue Mitglieder bereichern das seit Jahren eingespielte Team und
bereits die Proben für das Stück haben sehr viel Spaß gemacht.

i Ort: Gemeindesaal der Passionskirche, Nürnberg-Langwasser, 
Dr.-Linnert-Ring 30

Aufführungstermine:
Samstag, 21. Januar 2023, 19:00 Uhr (Premiere),
Sonntag, 22. Januar 2023, 15:00 Uhr,
Samstag, 28. Januar 2023, 19:00 Uhr,
Sonntag, 29. Januar 2023, 15:00 Uhr

Eintrittspreise: 10 EUR / ermäßigt 7 EUR (für Schüler, Studenten)

Karten an der Abendkasse
Reservierung unter Tel. 0911/671792 oder
E-Mail: Kurt.Irmer@mnet-mail.de www.facebook.com/Theaterkiste

Bestellte Karten bitte spätestens eine halbe Stunde vor Beginn abholen.
Der Reinerlös aus den Einnahmen kommt der Kirchengemeinde zugute.

Jürgen Diehm, Öffentlichkeitsarbeit   <

Theaterkiste Langwasser
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Bachpatenschaft Mühlbach

10 Jahre Bachpatenschaft und er fließt
noch – Der Mühlbach in Schwand
Klimawandel, trockene Sommer, Biberdämme und Versandung setzen diesem vor 600 Jah-
ren künstlich geschaffenem Bachlauf zu. Dank der Bachpaten, die heuer zum zehnten Mal
gemeinsam im Herbst den Bachlauf mit hohem Kraftaufwand ehrenamtlich pflegten und
reinigten, fließt das Wasser noch immer.

Bevor die Bachpatenschaft vor 10 Jahren ins Leben
gerufen wurde, stand es schlimm um das Gewässer
und sein Biotop. Der Bach war versandet und ver-
schlammt und drohte auszutrocknen. Das alte Wehr,
das die Regelung des Gewässers ermöglichte, war ka-
putt. Die Überlegung stand im Raum, diesen vor Ge-
nerationen geschaffenen Bachlauf aufzugeben. Für
das 1,3 km lange Biotop, das Lebensraum auch für
selten gewordene Lebewesen wie Eisvogel, Bach-
neunauge, Stichling, aber auch für Sumpfpflanzen
und Bäume darstellt, hätte das ebenfalls das Aus be-
deutet. Aber es existiert noch, sehr zur Freude aller
derer, die sich nun über 10 Jahre hinweg engagiert
haben: Das sind zum einen der Mühlenbesitzer und
damit auch Inhaber des Wasserrechts, Heiko Könicke,
der das alte Wehr erneuert hat. Das sind die Bachpa-
ten und Bachanlieger, die regelmäßig den Bach in
Gang halten, indem sie einmal gemeinsam im Herbst
das Bachbett pflegen, aber auch während des Jahres
beispielsweise durch den Biber verursachte Blocka-
den entfernen. Das ist die Gemeinde, welche die
„Bachtage“ mit Geräten unterstützt, aber auch durch
den Abtransport von Altholz aus dem Bach. Und das
ist Erich Dums, Sprecher der Bachpaten, der sich un-
ermüdlich und mit viel Herzblut um den Bach, die eh-
renamtliche Gemeinschaft und die Organisation von
Einsätzen kümmert.

10 Jahre Arbeit, deren Erfolg sich sehen lässt, war An-
lass zum Feiern! Heiko Könicke lud alle beteiligten
Bachpaten und Unterstützer nach getaner Arbeit zum
Abendessen in die Rose in Schwand. Das gemein-
same Abendessen ist mittlerweile zu einer von allen
liebgewonnenen Tradition geworden. Möge diese
auch hoffentlich in Zukunft Bestand haben. 

Die Grundlagen sind gelegt: in das Team der „ur-
sprünglichen“ Bachpaten ist nun auch die nächste
Generation nach und nach eingestiegen. Diese junge
Generation hat erkannt, dass so ein Bach ein Genera-
tionenprojekt ist. Wer uns hier zukünftig mit Tatkraft unterstützen möchte, 
ist herzlich willkommen. Es gibt immer etwas zu tun.

Waltraud Ziegler   <
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Waldlermesse in Schwanstetten

Waldlermesse
Waldlermesse in Schwand (26.12.) und
in Freystadt (06.01.2023)

Unser Ensemble – 12 Männer und 2 Zitherspieler
spielt für Sie

in Schwand am 26.12.2022, 10.00 Uhr, in der
kath. Kirche zur Hlgst. Dreifaltigkeit (wie immer
seit 1994 am 2. Weihnachtsfeiertag) 
und in Freystadt am 06.01.2023, 10 Uhr, in der
Wallfahrtskirche

Wilhelm Eckert   <

Waldlermesse 2019 in Schwanstetten-Schwand

4
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Künstlerbund Schwabach e.V.

Menno Fahl
Plastik und Malerei
Ausstellung in der städtischen Galerie 
bis Sonntag 08.01.2023

Menno Fahl führt die Flächenkunst der Malerei mit
der Körperkunst der Skulptur zusammen und findet
zu der für ihn typischen Symbiose von Form und
Farbe zwischen Phantasie und Realität. 

Der fließende Übergang von Malerei und Skulptur
zeigt sich bei Menno Fahl in der Malerei und seinen
Skulpturen, die beide in der gleichen Farbenwelt, mit
den gleichen rohen, ungestaltete Formen und Inhal-
ten arbeiten. Seine Bilder auf Holz, auf Papier, auf
Leinwand, mit einfachen Formen und Strichen kon-
trastieren mit seinen Skulpturen und vereinen sich
gleichzeitig. Die Grenze zwischen Malerei und dreidi-
mensionaler Figur wird so bei ihm aufgehoben.
i Wo: Städtische Galerie Schwabach, Königsplatz
29a, Schwabach. 
Geöffnet Donnerstag-Freitags 11-18 Uhr, 
Samstags 10-13 Uhr und Sonntags 13-16 Uhr

Reinhard Klix   <

Zwei in Blau, 2007 © Menno Fahl

meier_weih22.qxp_Layout 1  13.12.22  18:13  Seite 58



59

Museumsvereins Schwanstetten e.V.

Weihnachts- und Neujahrsgrüße 
des Museumsvereins 

Am 13. Mai 2022 haben wir in der
Kulturscheune Leerstetten das
Buch „Hans Volkert – Erinnerun-
gen und Aufzeichnungen“ vor-
stellen können. 

Die 1. Auflage war ganz schnell ver-
griffen, so dass wir nachdrucken
ließen. Nun gibt es das Buch zum
Preis von 24,80 Euro noch in der
Buchhandlung Am Sägerhof in
Schwand und über die Vorsit-
zende. 

Das Buch enthält auf 160 Seiten
51 Berichte von Hans Volkert, die

er über viele Jahre aufgeschrieben hat. Hans Volkert war Archivar
bei der Gemeinde Leerstetten und später Schwanstetten und lebte von 1932 bis
2017. Er hat über Geschehnisse in Leerstetten, Schwand, Furth, Harm, Mittelhem-
bach, Hagershof, Rednitzhembach und Umgebung berichtet. Diese Buch könnte
z. B. ein interessantes Geschenk sein. Ebenso unsere noch vorhandenen 
3 Broschüren, die zum Preis von je 5,-- Euro ebenfalls noch zu erwerben sind.

Die Mitgliederversammlung des Museumsvereins fand am 20.07.2022 statt. Nach
dem Rücktritt des langjährigen 2. Vorsitzenden Alfred Wenig wählten wir als des-
sen Nachfolger Georg Pohl. Georg Pohl war nach Gründung des Museumsvereins
im Jahre 2007 schon einmal für einige Jahre 2. Vorsitzender.

Am Malwettbewerb mit den 3. und 4. Klassen der Grundschule Schwanstetten 
beteiligten sich 100 Kinder. Aufgabe war, die Schwanstettener Grundschule 
zu malen. Es wurden sehr schöne Arbeiten abgegeben. Die 10 mit einem Preis
ausgezeichneten  Arbeiten der Kinder haben wir auf unserer Internetseite veröf-
fentlicht (www.museum-schwanstetten.de). Allerdings wird unsere Internetseite
zur Zeit überarbeitet und ist möglicherweise für einige Zeit nicht verfügbar.

Für das nächste Jahr haben wir eine Broschüre geplant, in der wir die denkmal -
geschützten Gebäude in Schwanstetten veröffentlichen wollen. Diese Gebäude
haben wir bereits mit einem Fassadenschild gekennzeichnet, das das Gebäude
kurz beschreibt. Nur ganz wenige Eigentümer verzichteten auf ein derartiges
Schild.

Wir bedanken uns nun herzlich bei allen Mitgliedern, Freunden und Gönnern, bei
allen, die uns unterstützen, ebenso der Marktgemeinde Schwanstetten, dem
Schwabacher Tagblatt, dem meier-Magazin und Seifert Medien.

Wir wünschen Ihnen allen ein frohes Weihnachtsfest und ein hoffentlich wieder
friedliches, gutes und vor allem gesundes neues Jahr.

Brigitte Geiß; Vorsitzende <

Buchtipp
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Freiwillige Feuerwehr Worzeldorf

Langjährige und aktive Mitglieder 
bei der FF Worzeldorf
Anerkennung vom Nürnberger „Feuerwehr“-Bürgermeister Christian Vogel

Fünf Mitglieder der Jugendfeuerwehr hatten die Prüfung für das bayerische Jugendleis-
tungsabzeichen bestanden, Günter Zenk ist schon 70 Jahre Mitglied der Feuerwehr und
berichtet aus seinen Anfangsjahren von einem Einsatz der Gaulnhofener Wehr mit trak-
torbespanntem Tragkraftspritzenanhänger, bei dem statt des Martinshorns ein Trompeter
das Signal blies: Eine breite Palette von Ehrungen konnten die Führungskräfte der FF Wor-
zeldorf für das Jahr 2022 vornehmen.

Wegen Platzmangels – Umbau des Feuerwehrgerätehofes- musste in die-
sem Jahr der Ehrenabend der Freiwilligen Feuerwehr Worzeldorf nach
Kornburg verlegt werden. Hier konnte Vorsitzender Uwe Lienhardt neben
vielen Vereinsmitgliedern den Bürgermeister Christian Vogel – auch Chef
für die Feuerwehren der Stadt Nürnberg – und die Stadträte Andreas
Krieglstein und Harald Dix – er ist zugleich Vorsitzender der Nachbarwehr
in Kornburg – begrüßen.

Im Vordergrund stand die Ehrung von langjährigen Vereinsmitgliedern.
So ist Günter Zenk seit 70 Jahren dabei, davon viele Jahre aktiv. Leo Markl
kann auf über 60 Jahre Mitgliedschaft zurückblicken, in denen er sogar
für 40 Jahren aktive Dienstzeit mit dem goldenen Ehrenkreuz des Frei-
staats Bayern ausgezeichnet wurde. In dieser Zeit war er nicht nur Grup-
penführer und zuletzt stellvertretender Kommandant, sondern enga-
gierte sich gleichzeitig 40 Jahre im Verein als Kassenwart.

Für 50 Jahre Mitgliedschaft wurden Thomas Karl, er war 39 Jahre, darunter
auch als Führungskraft und als Kommandant, aktiv tätig, Wilfried Schilling
und Jörg Tretzel – beide leisteten auch viele Jahre aktiven Dienst - aus-
gezeichnet.

Eine besondere Ehre wurde Werner Burkhardt zuteil, der bereits im Ok-
tober durch Bürgermeister Christian Vogel im Nürnberger Rathaus das
goldene Ehrenkreuz für 40 Jahre aktiven Dienst überreicht bekam. Wer-
ner Burkhardt zeichnet sich durch eine mittlerweile 27 Jahre dauernde
zuverlässige Tätigkeit als Gerätewart aus, damit die Wehr jederzeit in vol-
lem Umfang einsetzbar ist.

40 Jahre haben Rainer Dittrich und 25 Jahre Torsten Warnke die Freiwillige
Feuerwehr Worzeldorf durch fördernde Mitgliedschaft unterstützt. Vor-
sitzender Uwe Lienhardt und stellvertretender Kommandant Christian
Erb dankten den Geehrten für ihr Engagement und Treue zum Verein.

Auch 2022 stand wieder neben der Ausbildung die Absolvierung von
Leistungsabzeichen im Dienstplan. So konnten die 5 Mitglieder der Ju-
gendfeuerwehr - Marcel Altmann, Christian Henschel, Lennert Horter,
Anamika Marczinke und Emilia Robinson - durch Bürgermeister Christian

Vogel, stellv. Kommandant Christian Erb, Vorsitzenden Uwe Lienhardt und
die beiden Jugendwart Jasmin Hacker und Fabian Schulz geehrt werden,
außerdem hatten im Sommer 13 Aktive verschiedene Stufen der Leis-
tungsprüfung für den Einsatz in technischer Hilfeleistung erfolgreich be-
standen.

Bürgermeister Christian Vogel gratulierte den Jugendlichen und der Wehr
zu ihrer starken Gruppe, wobei er besonders den hohen Anteil von jun-
gen Damen in der Einheit betonte. Er lobte die Worzeldorfer als eine wich-
tige Einheit unter den Nürnberger Feuerwehren.

Daneben wurden von fünf Mitgliedern Lehrgänge besucht und dadurch
konnten Beförderungen ausgesprochen werden. Es wurde Marcel Alt-
mann nach abgeschlossener Grundausbildung zum Feuerwehrmann er-
nannt, Annika Rabenstein wurde zur Oberfeuerwehrfrau und Murat Ülger
zum Oberfeuerwehrmann sowie Philipp Hacker zum Hauptfeuerwehr-
mann befördert. Nach erfolgreichem Besuch des Zugführerlehrgangs
darf sich Florian Bischof sogar mit dem Titel eines Oberlöschmeisters
schmücken.

Die Worzeldorfer Aktiven konnten das Lob von Bürgermeister Christian
Vogel gleich am folgenden Tag unter Beweis stellen. Zuerst zu einem um-
gestürzten Baum alarmiert, wurden sie noch vor der Einsatzstelle – hier
war auch die Berufsfeuerwehr bereits tätig – zu einem medizinischen
Notfall in Worzeldorf umdirigiert, wo sie bei einer erfolgreichen Reani-
mation tätig wurden. Am Abend desselben Tages ging es dann noch auf
die A6 zu einem im Graben gelandeten Pkw. Somit waren die Aktiven der
Freiwillige Feuerwehr Worzeldorf bis Ende November bereits an 83 Ein-
satzstellen tätig.

Die Freiwillige Feuerwehr Worzeldorf wünscht ihren Lesern eine besinn-
liche Adventszeit, frohe Weihnachten und ein erfolgreiches Jahr 2023.

Thomas Karl   <

Für 60 Jahre Mitgliedschaft, davon 40 Jahre aktiv, wurde Leo Markl (2.v.r)
mit Frau durch stellvertretenden Kommandant C. Erb, 2. Vors. C. Peuntinger
(c. links) und Vorsitzenden U. Lienhardt geehrt.

Christian Henschel, Lennert Horter, Marcel Altmann, Emilia Robinson und
Anamika Marczinke wurden von den Jugendwarten Fabian Schulz und 
Jasmin Hacker (li.) und stellv. Kommandant Christian Erb sowie Bürgermeis-
ter Christian Vogel für das bayerische Jugendleistungsabzeichen geehrt. 

Heimat
Brauchtum
G’schicht’n
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Markt Wendelstein

Bürgerbeteiligung in der Praxis
Wendelstein informierte sich über die Erfahrungen in Weyarn und Freilassing

Die Marktgemeinde Wendelstein und ein im
Vorjahr gegründeter „Initiativkreis Bürger -
beteiligung“ wollen ausloten, wie durch 
Bürgerbeteiligung ein Mehrwert für das Allge-
meinwesen praxisnah und ergebnisorientiert
erreicht werden kann. 

Deshalb hatten Bürgermeister Werner Lang-
hans und der Initiativkreis zu einem Erfah-
rungsaustausch mit bayerischen Kommunen,
die Bürgerbeteiligung in unterschiedlichen
Formen teils schon seit Jahrzehnten engagiert
leben und damit über Erfahrungen verfügen,
eingeladen.

Bei einer hybriden Konferenz im Wendelsteiner Sitzungsaal ließen sich
die Vertreter der Fraktionen des Marktgemeinderates und des „Initiativ-
kreises Bürgerbeteiligung“ die Bürgerbeteiligungsmodelle aus den ober-
bayerischen Gemeinden Weyarn und Freilassing vorstellen. Ein Fachmann
des Bayerischen Gemeindetages trug seine Erfahrung zum Thema bei.
Die Referenten waren online zugeschaltet.

Engagiert betrieben und von Bürgern genutzt sei die „Verzinsung“ von
Bürgerbeteiligung für Gemeinderat und Gemeinde hoch, so das Fazit von
Weyarns Bürgermeister Leonhard Wöhr. Die Bürgerbeteiligung sei vor
über 20 Jahren aus der Flur- und Dorferneuerung entstanden. In der
4.000 Einwohner-Kommune beschäftigen sich die Bürger in derzeit 15
Arbeitskreisen mit verschiedenen Themen. Sobald der Steuerungskreis
das jeweilige Anliegen als gemeinwohlorientiert eingestuft hat, können
sie ein kleines Finanzbudget bekommen. Dafür werden auch Arbeits -
ergebnisse erwartet. Der Gemeinderat lässt sich durch die Arbeitskreise
zuarbeiten. „Das läuft ausgesprochen partnerschaftlich“, stellte Bürger-
meister Wöhr fest. Die Arbeitskreise werden vom „Mitmachamt“ aus dem
Rathaus kräftig unterstützt.

Etwas gedämpfter ist die Euphorie in Freilassing, wo 2012 der geplante
Bau eines Baumarktes tiefe Gräben in die 18 000-Einwohner-Stadt riss.
Unter dem Eindruck eines Bürgerbegehrens beschloss man in Freilassing
die Bürgerbeteiligung mit einer Leitlinie zu regeln. Die Stadt veröffent-
licht regelmäßig eine Liste der geplanten städtischen Vorhaben und legt
zugleich fest, ob und welche Form der Bürgerbeteiligung dafür möglich
ist. Mit 180 Unterschriften können Bürgerbeteiligungsverfahren auch von
der Bürgerschaft selbst angestoßen werden. Derzeit liegt die Leitlinie
etwas auf Eis. Sie werde aber im Großen und Ganzen weitergelebt, be-
richtete der Leiter der Freilassinger Öffentlichkeitsarbeit Daniel Beutel.

Matthias Simon von der Geschäftsstelle des Bayerische Gemeindetages
berichtete von erfolgreichen Bürgerbeteiligungen mit „guten Ergebnis-
sen und zielführenden Erkenntnissen“. Es gebe aber auch weniger gelun-
gene Projekte, machte der Gemeindetags-Jurist deutlich. Problematisch

sei Bürgerbeteiligung immer dann, wenn Bürger versuchten, solche 
Instrumente zur Durchsetzung ihrer Einzelinteressen zu missbrauchen.
Abschließend betonte Simon: Bürgerbeteiligung könne nicht übers Knie
gebrochen, sondern müsse in kleinen Schritten vorbereitet werden.

Wendelsteins Bürgermeister Werner Langhans erklärte, dass in Wendel-
stein seit Jahren bei grundlegenden gemeindlichen Planungen, wie beim
Flächennutzungsplan oder aktuell beim Verkehrsentwicklungsplan, ein
sehr frühzeitiger und intensiver Dialog mit dem Bürger stattfindet. 
Umgekehrt hätten aber auch Bürger eine „Holschuld“, sich über Vorhaben
der Gemeinde zu informieren und sich ins Gemeindeleben aktiv einzu-
bringen. Das Beispiel der kleinen Kommune Weyarn zeige, dass hier die
Bürger verschiedene Aufgaben über die Arbeitskreise ehrenamtlich 
wahrnehmen, wie den Betrieb einer öffentlichen Bücherei.

Eine ergebnisorientierte Bürgerbeteiligung erfordert jedoch einen Lern-
prozess über mehrere Jahre, um die Beteiligten nicht zu überfordern.
Wichtig ist, dass die Entscheidung und Verantwortung beim vom Bürger
gewählten Gemeinderat liege. Zudem muss verhindert werden, dass 
die Bürgerbeteiligungsmodelle von Einzelnen für subjektive Interessen
missbraucht werden, so Langhans.

Klaus Tscharnke, einer der drei Koordinatoren im Initiativkreis Bürger -
beteiligung, schlug aus diesem Grund vor, als nächsten Schritt das Thema
„Bürgerbeteiligungs-Leitlinie“ aufzugreifen. Ein möglichst breit aufge-
stellter Arbeitskreis sollte im Laufe des nächsten Jahres einen Entwurf 
für eine Bürgerbeteiligungs-Leitlinie erarbeiten und diesen später dem
Gemeinderat zur Diskussion vorlegen. Eine Leitlinie mache aber nur Sinn,
wenn sie auf einer breit in der Gemeinde verankerte Bürgerbeteiligungs-
kultur stoße. Daher sei man dankbar, dass mit dieser Konferenz in 
Wendelstein eine Debatte über Chancen und Risiken einer Bürgerbetei-
ligung angestoßen sei, bedankte sich Tscharnke beim Bürgermeister für
die Organisation der Konferenz.

Norbert Wieser, (Leiter Bürgermeisteramt und stv. Geschäftsleiter)   <

Bürgerbeteiligung wird in Wendelstein seit Jahren erfolgreich praktiziert, wie hier beim zweiten Workshop
zum Verkehrsentwicklungsplan Ende November. © Klaus Tscharnke
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HAUS & GARTEN

HandwerksKUNST
Bausparkasse Schwäbisch Hall

Altersgerecht umbauen –
Komfortabel und sicher im eigenen Zuhause 
Der demografische Wandel schreitet voran. Experten  prognostizieren, dass 2035 mehr als ein Viertel
der deutschen Bevölkerung über 65 Jahre alt sein wird – 2050 sogar jeder Neunte älter als 80. Trotz-
dem sind bisher nur rund 1,5 Prozent der deutschen Wohnungen barrierearm. Was tun, wenn die
eigene Immobilie im Alter kein selbstständiges Leben mehr ermöglicht? Vermieten, verkaufen oder
umbauen? Thomas Billmann, Modernisierungsberater von Schwäbisch Hall, zeigt, welche Maßnah-
men Immobilienbesitzer ergreifen können, um möglichst lange, sicher und komfortabel im eigenen
Zuhause wohnen zu bleiben.

Hinter altersgerechtem Wohnen verbirgt sich eine Wohnform, die Menschen im besten Alter ein bar-
rierefreies und komfortables Leben garantiert. Das Ziel: Eine Immobilie, die so gebaut und ausgestattet
ist, dass sie Selbstständigkeit möglichst lange begünstigt.    

Bestandsimmobilie: Verkaufen, vermieten oder umbauen?     

Immobilienbesitzern, die ihren Alltag in ihrem Zuhause nicht mehr problemlos bewältigen können,
bleiben drei Möglichkeiten: verkaufen, vermieten oder umbauen. Wer sich für den Verkauf oder die Ver-
mietung entscheidet, kann den Erlös in eine neue, altersgerechte Immobilie investieren – doch oft fällt
der Abschied schwer. Mit der Vermietung der eigenen Immobilie gehen zusätzliche Pflichten einher,
denen die Besitzer möglicherweise nicht mehr gewachsen sind. Zusätzlich können Reparaturen und
Instandhaltungsmaßnahmen die Einnahmen schmälern. Wer das Eigenheim altersgerechtet umbaut,
kann einen Umzug umgehen. „Ob das eigene Zuhause seniorengerecht ist, lässt sich mithilfe der Check-
liste des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend herausfinden”, empfiehlt Thomas
Billmann.      

Kleine Alltagshilfen mit großer Wirkung     

Um das eigene Zuhause barrierefreier zu gestalten, muss kein vollständiger Umbau erfolgen – kleine
Maßnahmen können bereits helfen: Griffe im Bad, im Flur, an der Balkon- oder Terrassentür bieten Halt,
wo er gebraucht wird. Sicherheit auf der Treppe gewährleistet ein zweiter Handlauf und ausreichend
Beleuchtung. Genügend Licht schützt auch im Außenbereich vor Stolperfallen. Auch Sitzerhöhungen
auf dem WC, ein Sitz in der Badewanne, ein Duschklappsitz oder die Anpassung der Höhe von Steck-
dosen oder Lichtschaltern können den Alltag erleichtern. 

Bausparkasse Schwäbisch HallEbenerdige Dusche
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Altersgerechter Umbau      

Neben den kleineren, relativ kurzfristig realisierbaren Handgriffen gibt
es umfangreichere bauliche Maßnahme für eine altersgerechte Immobi-
lie. Wege zum Gebäude, Stellplätze auf dem Grundstück oder Türschwel-
len im Inneren lassen sich verbreitern oder ebenerdig, ohne Stufen ge-
stalten. Dabei können feste oder mobile Rampen helfen. Beim Bodenbe-
lag gilt: Kunststoff oder Korklinoleum statt rutschigem Laminat. „Teppi-
che, Läufer oder Fußmatten auf glattem Untergrund sind vermeidbare
Gefahrenquellen”, warnt der Experte.     

Die Klassiker des altersgerechten Umbaus sind die bodengleiche Dusche,
eine Wanne mit seitlichem Einstieg oder der Treppenlift. Dagegen sind
altersgerechte Assistenz- oder Smart Home-Systeme technologische
Neuheiten. Mit ihnen lassen sich Türen, Fenster und Rollläden mühelos
bedienen. Eine Gegensprechanlage oder ein Sturzmelder sorgen für
mehr Sicherheit.     

Unterstützung bei der Finanzierung    

All diese Umbauvorhaben sowie Maßnahmen zum Einbruchschutz und
sogar der Kauf von umgebautem, barrierefreiem Wohnraum fördert die
KfW-Bank mit dem „Altersgerecht Umbauen-Kredit (159)” – einem alters-
unabhängigen, zinsverbilligten Darlehen bis zu 50.000 Euro je Wohnein-
heit.      

Wer altersgerecht sanieren möchte, sollte prüfen, ob weitere Maßnah-
men wie z. B. zur Steigerung der Energieeffizienz des Gebäudes zeitgleich
angegangen werden können. Denn hierfür können ergänzende Förder-
programme genutzt werden. „Vor allem bei der Erneuerung von Fenstern
und Türen sollte die Energieeffizienz immer mitgedacht werden”, emp-
fiehlt Billmann.                

Liegt ein Pflegegrad vor, bezuschusst die Pflegeversicherung jede wohn-
umfeldverbessernde Maßnahme mit bis zu 4.000 Euro – vorausgesetzt
dadurch wird die Pflege zu Hause ermöglicht oder erleichtert. Auch mit
dem Bausparvertrag lassen sich entsprechende Modernisierungsmaß-
nahmen finanzieren. Wer die Umbaumaßnahmen selbst finanziert, kann
die Investitionskosten von der Steuer absetzen. Handwerkskosten kön-
nen mit bis zu 1.200 Euro (20 Prozent von maximal 6.000 Euro) geltend
gemacht werden.            

Vorsicht ist besser als Nachsicht          

Sobald Immobilienbesitzer erkennen, dass sie aufgrund körperlicher Ein-
schränkungen nicht mehr autonom leben können, sollten sie sich Ge-
danken über die verschiedenen Optionen machen. Für eine solche Ent-
scheidung sollte sich ausreichend Zeit genommen werden, denn mit
einem veränderten Wohnumfeld geht meist auch ein veränderter Alltag
einher. „Außerdem sollte bedacht werden, dass Barrierefreiheit nicht nur
eine Frage des Alters ist: Im besten Fall wird ein Neubau bereits altersge-
recht bzw. barrierefrei geplant”, rät Thomas Billmann.           

Gut zu wissen: Die finanziellen Zuschüsse müssen vor dem Umbau be-
antragt und bewilligt sein. Zur Beratung, Planung und Umsetzung eines
altersgerechten Umbaus sowie für einen Neubau sollte ein Experte für
barrierefreies Bauen hinzugezogen werden.

Stefan Speicher   <
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Landratsamt Nürnberger Land

Wohnberatungsteam besucht TABEA-Musterhaus
Das Wohnberatungsteam des Landkreises berät Menschen zur unfall-
sicheren, barrierefreien Gestaltung ihrer vier Wände. Um sich auf dem
neuesten Stand zu halten, besuchte es jüngst die TABEA-Musterwoh-
nung in Roth. Dort konnten sich die Berater*innen die neusten tech-
nischen Errungenschaften zu diesem Thema ansehen.

Das Wohnberatungsteam im Nürnberger Land berät interessierte Men-
schen im ganzen Landkreis individuell und kostenfrei, wie sie ihre Woh-
nungen so gestalten können, dass sie bis ins hohe Alter und trotz mög-
licher Einschränkungen sicher und selbstbestimmt im eigenen Zuhause
wohnen können. Dem Team ist es wichtig, stets auf dem neuesten Stand
zu bleiben, was technische Hilfsmittel angeht. Deswegen besuchte es die
TABEA Musterwohnung in Roth, wo sich viele unterstützende Einrich-
tungsgegenstände live erleben lassen.

TABEA ist eine Abkürzung und steht für Technik, Alltag, Barrierefreiheit,
Erleben, für Alle.  Neben vielen Tipps zu Einrichtungs- und Sanitärgegen-
ständen zeigt TABEA technische Hilfen, die ein gutes Wohnen ermögli-
chen. Gerhard Kunz, Mitarbeiter des Landratsamts Roth, entwickelte und
realisierte die Wohnung gemein-
sam mit der Unterstützung von 26
Handwerker*innen. Man merkt
ihm an, dass TABEA für ihn eine
Herzensangelegenheit ist. 

Er führte das Wohnberatungsteam
aus dem Nürnberger Land mit gro-
ßem Engagement durch die Woh-
nung und erläuterte dabei nicht
nur viele Details, sondern ließ den
Besuch auch alles selbst auspro-
bieren. Lichtschranken, automati-
sche Türöffnungen und -schlie-
ßungen, gut ausgearbeitete Be-
leuchtungskonzepte – um nur ei-
nige zu nennen – machen den All-
tag in den eigenen vier Wänden
komfortabler und sicherer. Das
moderne Bad zeigt, wie man sich
dank höhenverstellbarer Wasch-
becken, ebenerdiger Dusche und
modernem Dusch-WC auch mit
eingeschränkter Mobilität gut
selbstständig versorgen kann. Das

Team öffnete Fenster mit dem hierfür angeschafften Verlängerungsstab,
fuhr den in ein normales Ehebett integrierten höhenverstellbaren Bett-
rahmen in verschiedene Positionen und bestaunte die Möglichkeiten
eines Dusch-WCs. Auch den vor dem Haus installierten Treppenlift pro-
bierten die Gäste gerne aus. 

Theoretisch kannten die Wohnberater*innen aus ihrer Ausbildung all
diese Möglichkeiten und Hilfsmittel bereits; diese nun auch in der Praxis
sehen und ausprobieren zu können, empfanden alle als große Bereiche-
rung. Die Impulse werden sie für zukünftige Beratungen ins Nürnberger
Land mitnehmen.

Wer an einem kostenlosen Wohnberatungsgespräch interessiert ist, kann
sich beim WinWin Freiwilligenzentrum unter der Telefonnummer 09123
950 6888 oder unter der E-Mail wohnberatung@nuernberger-land.de mel-
den. 

Im Erstgespräch fragt das Freiwilligenzentrum ab, worum es bei der Be-
ratung in erster Linie gehen soll und welche Anliegen die Interessierten

haben. Dann gibt es den Bera-
tungswunsch an eine Person aus
dem Wohnberatungsteam weiter,
die einen Termin mit den Interes-
sierten vereinbart und dann per-
sönlich vorbeikommt, um mit
ihnen die Wohnung oder das Haus
zu begehen und sie zu hilfreichen
Maßnahmen zu beraten.

Pressestelle Landratsamt   <

Das Wohnberatungsteam mit Gerhard Kunz vom Landratsamt Roth (3. von
links) und Kerstin Stocker, Leiterin des WinWin Freiwilligenzentrums (6. von
links), beim Erproben des Treppenlifts der TABEA Musterwohnung. © LRA Roth
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Jetzt ist die beste Zeit für einen neuen Zaun!
Garten und Natur ruhen, man hat Zeit – und die Montage ist fast immer möglich.

Es gibt keinen Grund mit dem neuen Zaun bis zum Frühjahr zu warten, 
aber vieles spricht dafür, ihn jetzt im Winter setzen zu lassen !

• Gerade im Winter, wenn mit den Blättern auch der pflanzliche Sichtschutz gefallen ist, wünscht 
man sich eine sichere Barriere gegen fremde Blicke.

• Oft ist der Zaunbau mit einem starkem Rückschnitt oder Entfernung von Hecke oder Gehölzen 
verbunden. Solche Eingriffe sind nur zwischen 01. Oktober und 28. Februar erlaubt!

• Sind die Pflanzen zurückgeschnitten, ist die Grundstücksgrenze optimal zugänglich.

• Vorhandene Bepflanzung wird jetzt am wenigsten beeinträchtigt.

• Man erspart Sie sich die Zaunbaustelle zu Beginn der warmen Jahreszeit und kann das Früh-
lingserwachen ohne Einschränkungen genießen !

Die Zaunmontage im Winter ist fast immer möglich !

Solange der Boden noch nicht tiefgehend gefroren ist, ist es für Zaun-Profis kein Problem, auch
bei schneebedeckten Straßen oder Wiesen Zäune zu errichten. Die Herausforderung liegt einzig
und allein im dauerhaft gefrorenen Boden oder wenn mehr als 10 cm Schnee liegt – dies aber
auch nur beim Betonieren. Andere Arbeiten wie das Montieren der Zaunelemente können auch
bei Minus-Temperaturen erledigt werden.

Zaunteam – seit 30 Jahren spezialisiert auf Zäune und Tore

Die Firma Zaunteam hat sich ganz auf das Einfrieden von Grundstücken spezialisiert. Entspre-
chend groß ist das Angebot an Lösungen für jeden Bedarf: Heim und Garten, Sicht- oder Lärm-
schutz, Industrie und Sicherheit sowie Tierhaltung. 

Ebenso groß ist die Vielfalt an Materialien: Aluminium, Glas, Edelstahl, Holz, Vinyl oder Stein. 
Außerdem werden, passend zum Zaun, ansprechende Torlösungen angeboten. Geländer und
Handläufe sind ebenfalls im Programm, sodass wirklich „alles aus einem Guss“ ist.

Das Zaunteam Nürnberg bietet wirklich für jeden Geschmack und jede Anforderung eine opti-
male Lösung ! Tauchen Sie ein in die Welt der Zäune und Tore. Informieren Sie sich bei den Zaun-
team-Profis über die neuesten Trends und lassen Sie sich in der großen Zaunausstellung in Rohr-
Gustenfelden inspirieren.

Das Team vom Zaunteam Nürnberg ist von der Beratung und Planung bis zur fachgerechten
Montage für Sie da und bietet Ihnen einen ebenso perfekten Service: 

Das Team vom Zaunteam Nürnberg nimmt sich gerne für Sie Zeit. Vereinbaren Sie am besten
einen Beratungstermin: Gratis-Telefonnummer 0800 84 86 888 oder www.zaunteam.de

Weihnachtsurlaub: Vom 22.12. bis 23.01. sind wir telefonisch nicht erreichbar. Bitte sprechen Sie
auf den Anrufbeantworter oder schreiben Sie an nuernberg@zaunteam.de

Das Zaunteam bedankt sich bei allen Kunden für die tolle Zusammenarbeit im letzten Jahr und
freut sich auf die neuen Herausforderungen in 2023.  Alles Gute und bleiben Sie gesund!
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CSU-Ortsverband Wendelstein

Wendelstein benötigt 
keine Energiepreisbremse!
Die Sorge um die steigenden Energiepreise sind groß
und noch gibt es viele Unklarheiten hinsichtlich 
der Maßnahmen der Bundesregierung. Wendelsteiner
dürfen sich aber freuen, denn die Kunden der Gemein-
dewerke haben die Energiepreisbremse nicht einmal
nötig.

Die CSU Wendelstein hat
am 09.11. für die Wen-
delsteiner Bürger eine
Veranstaltung zur Ener-
giekrise abgehalten. 
Der Ortsvorsitzende Filip
Balzert durfte mit sei-
nem Team den Vorstand
der Gemeindewerke
Wendelstein, Matthias
Dollinger, begrüßen, der
durch die Veranstaltung
führte.

Den Teilnehmern wurde
dabei sowohl die derzei-
tige energiepolitische
Lage erläutert, aber be-
sonders auch die Situation in der Marktgemeinde beleuchtet.
Landratskandidat Jochen Münch betonte in seinem Grußwort
die Notwendigkeit, auch im Landkreis die richtigen Akzente zu
setzen und in diesem Bereich voranzugehen.

Es zeigte sich auf der Veranstaltung schnell, unsere Bürger 
können sich glücklich schätzen, wie vor Ort gearbeitet wurde. Im
Gegensatz zu vielen anderen Kommunen greift die Energiepreis-
bremse in Wendelstein gar nicht, da unter Werner Langhans die
Gemeinde bzw. die Gemeindewerke frühzeitig und vernünftig
vorgesorgt haben und die Preise somit sogar noch unter der 
im Rahmen der Energiepreisbremse festgesetzten Höchstgrenze
liegen. So wird nach Plänen der Bundesregierung ab Januar z.B.
der Strom-Bruttopreis für 80 % des Jahresverbrauchs auf 
maximal 40ct/kWh gedeckelt werden, wohingegen Matthias
Dollinger mit seinen Gemeindewerken nur 35,33 ct/kWh im Tarif
Wenden-Privat veranschlagt.

Die Gemeindewerke bieten den Bürgern darüber hinaus eine
Vielzahl an Beratungsangeboten an und informieren auch über
das umfassende CO2-Minderungsprogramm, mit dem die Markt-
gemeinde Wendelstein auch in Sachen Klimaschutz vorangeht.
Wer also keine Zeit hatte, zur Veranstaltung zu kommen oder sich
noch genauer informieren möchte, wie Energie eingespart 
werden kann oder sinnvoll investiert werden kann, hat die 
Möglichkeit, einen Termin auszumachen und von der 
Expertise zu profitieren.

Filip Balzert, Ortsvorsitzender   <

v.l.n.r.: Filip Balzert, Matthias Dollinger,
Werner Langhans, Dorle Schäfer, 
Jochen Münch, Cornelia Griesbeck

Stadt Schwabach

Neues Wohngeld-Gesetz: 
Stadt rechnet mit vielen 
Anträgen
Ab Januar tritt das neue Wohngeld Plus-Gesetz in Kraft, mit
deutlich höheren Zuschüssen. Dies wurde Ende November im
Bundesrat beschlossen. Die Einkommensgrenze soll angeho-
ben werden, das heißt, es wird ein größerer Berechtigten-Kreis
Wohngeld erhalten.

Die Regierung geht davon aus, dass sich die Zahl der Berechtig-
ten mehr als verdreifacht. Das heißt, zukünftig haben in Deutsch-
land nicht mehr 600.000 Haushalte Anspruch auf die Leistung,
sondern über zwei Millionen. Neu sind Zuschläge für Heizkosten
und eine Klimaschutzkomponente. Dies hat natürlich auch mas-
sive Auswirkungen auf die Bearbeitung der Anträge bei der Stadt
Schwabach. Die Stadt rechnet ab Januar mit deutlich mehr An-
trägen und bittet um Geduld, wenn die Bearbeitung länger dau-
ern sollte.

Die Personen, die bereits laufend Wohngeld beziehen, müssen
nichts tun. Ihre Fälle werden automatisch angepasst und die hö-
heren Leistungen nachgezahlt. Alle anderen werden gebeten,
die Anträge erst ab Januar zu stellen. Hintergrund ist, dass die
Berechnungsprogramme zur Auszahlung derzeit noch nicht zur
Verfügung stehen. Außerdem müssen Anträge, die bereits im
Dezember eingehen und nicht explizit für Januar markiert sind,
nach dem alten Recht beurteilt und gegebenenfalls auch abge-
lehnt werden.

Die Stadt wird ab Januar eine Telefon-Hotline einrichten, damit
schon im Vorfeld Fragen beantwortet werden können. Die Num-
mer findet sich unter www.schwabach.de (Stichwort „Wohn-
geld“). Die Wohngeldbehörde weist aber bereits jetzt darauf hin,
dass ein möglicher Wohngeldanspruch unter anderem davon
abhängig ist, wie hoch das Familieneinkommen ist, wie viele Per-
sonen dem Haushalt angehören und wie hoch die zuschussfä-
hige Miete ist. Daher muss jeder Fall individuell geprüft werden.

i Weitergehende Informationen sind auch im Internet unter
www.bauen.bayern.de oder unter www.schwabach.de (Stich-
wortsuche: Wohngeld) zu finden. Dort können auch die Anträge
heruntergeladen werden. Diese können dann durch Briefkasten-
Einwurf, per E-Mail, Post oder Fax der Wohngeldbehörde zuge-
sendet werden.

Marion Pufahl, Pressestelle   <
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N-ERGIE

Nürnberger verbrauchen im November
rund 24 Prozent weniger Fernwärme
als im Vorjahr

Soforthilfe auch für Fernwärme, Energiesparen weiterhin sinnvoll

Der Fernwärmeverbrauch in Nürnberg ist in den letzten drei 
Monaten im Vergleich zu 2021 gesunken. Im November haben die
Fernwärmekund*innen der N-ERGIE rund 24 Prozent weniger als
im Vorjahr verbraucht. 

Während sich der Fernwärmeverbrauch im September mit 5,5 Pro-
zent noch leicht über dem Vorjahr bewegte, sank er im Oktober
und November deutlich. Zum Tragen kam dabei auch der
Temperatur unterschied: Im Vergleich zum Vorjahr war der Septem-
ber im Durchschnitt um 2,4 Grad kälter, der Oktober dagegen um
3,4 Grad wärmer. Auch der November 2022 war im Durchschnitt
rund 2 Grad wärmer als 2021. Selbst nach rechnerischer 
Bereinigung um den Einfluss der Temperatur zeigen die Zahlen 
jedoch einen signifikanten Minderverbrauch an. Das bedeutet,
dass die Nürnberger deutlich sparsamer heizen als 2021.

„Einsparungen tragen zu sicherer Versorgung bei“
„Ähnlich wie beim Gasverbrauch, der im Vergleich zum Vorjahr
ebenfalls gesunken ist, ist diese Entwicklung natürlich erfreulich.
Auch unsere Fernwärmekund*innen sparen bereits und tragen
damit zu einer sicheren Versorgung bei“, sagt Maik Render, 
Vorstand Markt und Technik der N-ERGIE. „Wenn der Winter nicht
außergewöhnlich kalt wird und es uns gelingt, weiter so viel 
Energie einzusparen, wird das Szenario Gasmangellage zuneh-
mend unwahrscheinlich.“

Wärme: Soforthilfe im Dezember und Preisbremse in 2023
Die stark steigenden Energiepreise bedeuten für viele Haushalte
und Unternehmen enorme finanzielle Belastungen. Um diese 
zu dämpfen, hat die Bundesregierung finanzielle Entlastungen 
beschlossen – unter anderem eine Soforthilfe für Erdgas- und 
Wärmekund*innen in Zusammenhang mit dem Abschlag im 
Dezember.

Anders als beim Erdgas entfällt der monatliche Abschlag bei der
Fernwärme im Dezember nicht, sondern wird regulär eingezogen.
Kund*innen bekommen stattdessen die Soforthilfe Ende Dezem-
ber überwiesen.

Auch die durch die Bundesregierung beschlossenen Preisbremsen
für Strom, Erdgas und Wärme wird die N-ERGIE selbstverständlich
so schnell wie möglich an ihre Kund*innen weitergeben. Sobald
alle Details zur Ausgestaltung bekannt sind, wird die N-ERGIE ihre
Kund*innen über die Auswirkungen separat informieren.

Weitere Informationen sowie häufige Fragen und Antworten 
zur Soforthilfe hat die N-ERGIE für ihre Kund*innen unter
www.n-ergie.de/soforthilfe zusammengestellt.

Silke Weiß; Pressesprecherin   <
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LBV Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V.

Misteln bringen Streuobstwiesen kein Glück
Die beliebte Weihnachtsdeko ist für Obstbäume bayernweit ein wachsendes Problem – Regelmäßiger Baumschnitt ist wichtig

In der Weihnachtszeit sind sie beliebte Deko: Misteln. Die kugelig
wachsenden Pflanzen werden gern über Türrahmen gehängt – nach
altem Brauch soll ein Kuss unter dem Mistelzweig für Liebesglück sor-
gen. Die Laubholz-Mistel hat allerdings wenig Romantisches an sich.
Deutschlandweit ist sie stark auf dem Vormarsch, für Obstbäume wird
sie zunehmend zur Gefahr – vor allem mit Blick auf Streuobstwiesen.
„Die Pflanzen leben als Halbschmarotzer und entziehen dem Wirt mit
ihren Saugwurzeln Wasser und Nährstoffe. Besonders gefährlich wird
es für Bäume, die nicht regelmäßig gepflegt werden“, so Franziska
Wenger, LBV-Streuobst-Expertin. „Für einige Gegenden, insbesondere
in Süd- und Mitteldeutschland, sind Misteln darum inzwischen zum
massiven Problem geworden.“ Der bayerische Naturschutzverband
LBV (Landesbund für Vogel- und Naturschutz) zeigt, welche negativen
Auswirkungen die beliebte Weihnachtsdeko auf die heimischen Streu-
obstwiesen hat.

Der LBV rät, alle vier Jahre im Spätwinter und zeitigen Frühjahr befallene
Obstbäume konsequent zu beschneiden. „Äste mit Mistelbefall sollten
mindestens 30 bis 50 Zentimeter ins gesunde Holz zurück abgesägt wer-
den. Damit kann die Ausbreitung der Misteln meist gestoppt werden,
wenn der Baum noch nicht zu stark angegriffen ist“, sagt Franziska Wen-
ger. Andere Bekämpfungsmethoden, wie etwa das Abschneiden der Mis-
teln oder ihr Abdecken mit schwarzer Folie haben sich nicht als erfolg-
reich erwiesen.

Für die Verbreitung der Misteln hat sich die Natur einen besonderen Trick
einfallen lassen: Ihre weißen Früchte sind sehr klebrig. „Viele Vögel na-
schen gern an den Beeren. Ein Teil der Früchte bleibt dabei an ihren
Schnäbeln haften. Wetzen die Vögel den Schnabel an einem Zweig oder
hinterlassen dort ihren Kot, kleben die Mistelsamen an der Rinde des
künftigen Wirtsbaumes fest. So kann sich die Mistel über viele Kilometer

verbreiten“, erklärt Wenger. Bei vielen Vogelarten wie der Mistel-, Sing-
und Wacholderdrossel stehen die Mistelbeeren auf dem Speiseplan. Mis-
teln können bis zu 70 Jahre alt werden. Sie wachsen eher langsam. Erst
im zweiten Jahr bildet sich der erste verzweigte Spross mit ledrigen Laub-
blättern. Bis die Pflanze ihre typische kugelige Form erreicht, vergehen
viele weitere Jahre.

Als Ursachen für die Ausbreitung der Mistel sieht der LBV vor allem die
unregelmäßige Pflege von Streuobstbeständen und die Klimakrise. Da-
neben begünstigen lange Trockenphasen und der daraus resultierende
Stress für die Obstbäume den Vormarsch der Mistel. Gleichzeitig rückt
die Mistel auch in höhere Lagen vor, inzwischen befällt sie Bäume in
Lagen über 1.000 Meter. „In vielen Gegenden hält sich zudem das hart-
näckige Gerücht, Misteln stünden unter besonderem Schutz – das ist
falsch. Sie dürfen geschnitten werden und das sollten sie auch“, so Fran-
ziska Wenger.

Gegen die Verbreitung von Misteln vorzugehen ist eine wichtige Maß-
nahme, um die gesetzten Ziele aus dem Bayerischen Streuobstpakt zu
erreichen. „Private Streuobstwiesenbesitzerinnen und -besitzer sollten
daher besonderen Wert auf eine regelmäßige fachgerechte Pflege ihrer
Streuobstbäume legen und Misteln frühzeitig entfernen“, sagt Franziska
Wenger. Verbraucher*innen können beim Kauf in Gartencentern oder
Blumengeschäften die Herkunft der Misteln meist nicht eindeutig erken-
nen. 

Zu privaten Zwecken dürfen Misteln in kleinem Umfang gesammelt wer-
den, solange der Baum dabei nicht beschädigt wird. Die Mistel sollte
daher abgeschnitten und nicht abgerissen werden. Außerdem muss der
Besitzer der Streuobstwiese um Erlaubnis gefragt werden.

Weißbeerige Mistel-Frucht © Andreas Hartl  / LBV Bildarchiv
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Hintergrundinformationen
Das Volksbegehren Artenvielfalt – „Rettet die Bienen!“ hat den ökologi-
schen Wert von Streuobstwiesen wieder mehr in das Bewusstsein von
Bevölkerung und Politik gerückt. Um Streuobstbäume besser zu schüt-
zen, wurde unter entscheidendem Mitwirken des LBV der Bayerische
Streuobstpakt auf den Weg gebracht. Der Streuobstpakt, den die Baye-
rische Staatsregierung und mehrere Verbände aus Naturschutz, Land-
wirtschaft und Wirtschaft im Oktober 2021 unterzeichnet haben, soll den
Erhalt, die Pflege und die Anlage der Streuobstbestände in Bayern si-
chern. Bis 2035 stehen somit 670 Millionen Euro für den Erhalt der Streu-
obstwiesen und für eine Million zusätzliche Obstbäume im Freistaat zur
Verfügung. Der LBV setzt sich aktiv für eine erfolgreiche Umsetzung des
Streuobstpaktes ein.

Weitere Informationen zu Streuobstwiesen unter www.lbv.de/streuobst

Markus Erlwein, LBV Pressestelle   <

Laubholz-Mistel © Thomas Staab /  LBV Bildarchiv
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Kleine Auszeit vom Alltag: Vögel beobachten, 
zählen und dem LBV melden
In einem Monat geht es aufs Neue los, denn ab dem Dreikönigstag werden wieder Vögel gezählt: Vom 6.
bis zum 8. Januar laden der bayerische Naturschutzverband LBV (Landesbund für Vogel- und Naturschutz)
und sein bundesweiter Partner NABU zur Mitmachaktion „Stunde der Wintervögel“ ein. Für alle Vogel-
freund*innen aus dem Freistaat gilt es dann bereits zum 18. Mal eine Stunde lang die Vögel vor dem Fens-
ter, im Garten oder auf dem Balkon zu zählen. Diese kleine Auszeit vom Alltag tut allen gut: „Immer mehr
wissenschaftliche Studien zeigen, dass die bewusste Wahrnehmung der Natur eine positive Wirkung auf
unsere körperliche und mentale Gesundheit hat. Vögel beobachten entspannt. Wer sie dann noch zählt
und dem LBV meldet, unterstützt als Bürgerforschende unsere Arbeit zum Schutz der bayerischen Vogel-
welt“, sagt der LBV-Vorsitzende Dr. Norbert Schäffer. Da es dieses Jahr besonders viele Bucheckern, Eicheln
und Zapfen gibt, ist der Tisch im Wald reich gedeckt. Wer sich die Wintervögel in den Garten einladen
möchte, kann bei einem Waldspaziergang kostenloses Vogelfutter sammeln und zu Hause auslegen.

Vögel zu beobachten, macht Spaß und schenkt eine Pause vom Alltag.
Auch wenn in der Natur Ruhe einkehrt, gibt es in der Vogelwelt noch viel
zu entdecken. „Einige Gartenvögel, die sich von Insekten ernähren, sind
in den Süden geflogen. Doch viele treue Standvögel, wie Meisen, Sper-
linge und Kleiber, trotzen dem kalten und oft futterarmen bayerischen
Winter“, so LBV-Biologin Dr. Angelika Nelson. Spechte, Amseln, Zaunkö-
nige, Stieglitze und Baumläufer kann man ebenfalls noch in Bayern ent-
decken. Zu ihnen gesellen sich Vögel wie Bergfinken und Erlenzeisige aus
dem hohen Norden, die aufgrund einer oft dicken Schneedecke in diesen
Ländern nicht mehr an Sämereien gelangen können.

In diesem Jahr könnte es weniger Betrieb am Futterhaus geben, denn ob
Vögel auf Futtersuche in die Gärten kommen, hängt auch vom Nahrungs-
angebot in den umliegenden Wäldern ab. Dieses Jahr ist ein Mastjahr. Das
bedeutet, dass Eiche, Buche, Fichte und Co. außerordentlich viele Früchte
gebildet haben. „Für Waldvögel, wie Eichelhäher, Kernbeißer und Buch-
fink, gibt es Eicheln und Bucheckern im Überfluss, die den hungrigen
Schnäbeln als energiereiche Nahrung dienen“, erklärt die LBV-Biologin.

Die Fülle an Baumfrüchten kann man nutzen und natürliches Futter im
Wald sammeln, um es dann den Vögeln im Garten anzubieten. Das macht
nicht nur viel Spaß für Groß und Klein, sondern ist eine gute Möglichkeit,
die heimische Natur besser kennenzulernen. „Als Vogelfutter können
Samen und Früchte heimischer Bäume, wie zum Beispiel Erlenzapfen,
Bucheckern, Ahornsamen, und Walnüsse aufgeklaubt werden. 

Bei den Sträuchern bieten sich
unter anderem Haselnüsse und
Hagebutten an“, so Angelika Nel-
son. „Auch Gräser und Stauden,
wie Distel oder Nachtkerze, erge-
ben zusammengebunden und
fest verankert einen schmackhaf-
ten Leckerbissen“, ergänzt die 
Vogelexpertin.

Live-Online-Zählung: Fragen zu Wintervögeln an LBV-Expertin
Alle, die gerne noch mal üben wollen oder Fragen zur „Stunde der 
Wintervögel“ haben, lädt der LBV am 6. Januar um 10 Uhr zu einer Live-
Online-Vogelzählung mit der LBV-Biologin Dr. Angelika Nelson auf seinem
YouTube-Kanal ein. „Wir starten mit einem Vogelquiz und werden dann
eine Stunde lang die Vögel zählen, die wir über die Webcam an der LBV-
Futterstelle in Hilpoltstein sehen. Dabei beantworten wir auch alle Fragen
rund um die Aktion und unsere häufigen Wintervögel“, so LBV-Pressespre-
cher Markus Erlwein.

Bei der vergangenen großen Vogelzählung im Januar 2022 beteiligten
sich über 34.000 Menschen in Bayern. Insgesamt gingen Meldungen aus
mehr als 24.000 Gärten und Parks ein. Der Haussperling ergatterte den
Spitzenplatz als häufigster Wintervogel in Bayerns Gärten, Kohlmeise und
Feldsperling folgten auf Platz zwei und drei.   8

Schwanzmeise © Heike Wirth

„Stunde der Wintervögel“
vom 6. bis 8. Januar 2023

meier_weih22.qxp_Layout 1  13.12.22  20:34  Seite 70



71

„Schulstunde der Wintervögel“
Vom 9. bis 13. Januar 2023 sind alle Kinder zur „Schulstunde der 
Wintervögel“ eingeladen, gemeinsam die heimischen Winter-
vögel spielerisch kennenzulernen, zu beobachten und eine
Stunde lang auf dem Schulhof, im Park oder im Garten zu 
zählen. Welche Vögel verbringen den Winter in Deutschland
und wie können sich schon Kinder für ihren Schutz einsetzen? 
Viele informative Materialien zu den häufigsten Wintervogel -
arten für Schulkinder. 
Alle Infos unter www.naturschwaermer.lbv.de/sdw

Über die Aktion:
Die „Stunde der Wintervögel“ ist Deutschlands größte bürger-
wissenschaftliche Mitmachaktion und findet bereits zum 18. Mal
in Bayern statt. Wer mitmachen will, beobachtet eine Stunde
lang die Vögel am Futterhäuschen, im Garten, auf dem Balkon
oder im Park und meldet die Ergebnisse dem LBV. Von einem
ruhigen Beobachtungsplatz aus wird von jeder Art die höchste
Anzahl Vögel notiert, die im Laufe einer Stunde gleichzeitig zu
sehen ist. Die Beobachtungen können online unter
www.stunde-der-wintervoegel.de bis zum 16. Januar gemel-
det werden. Zudem ist für telefonische Meldungen am 7. und
8. Januar jeweils von 10 bis 18 Uhr die kostenlose Rufnummer
0800-1157-115 geschaltet.

Live-Zählung und Infos: www.stunde-der-wintervoegel.de
Tipps für einen vogelfreundlichen Garten: www.lbv.de/garten
Tipps zur Fütterung: www.lbv.de/fuettern

Markus Erlwein, LBV Pressestelle   <

Grünfink © Moning Dr. Christoph / LBV BildarchivBergfink © Peter Auernhammer Buchfink © Mathias G.
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Löwenkopfmix-
Zwergkaninchen Gina
Gina ist erst ein halbes
Jahr alt. Sie wurde un-
überlegt angeschafft,
und als man erkannt
hat, dass ein Kaninchen
auch Arbeit macht,
wurde sie ins Tierheim
gebracht. 

Gina ist ein quirliger,
aktiver Schatz. Sie ist ja
noch jung, und das
merkt man ihr deutlich an. Sie hasst nichts so sehr
wie Langeweile! Beim Freigang in der Wohnung
geht es ihr wie einem Kreuzfahrttouristen am 
Mittagsbuffet – sie weiß gar nicht, wo sie zuerst 
hinhoppeln und was sie sich anschauen und genau 
untersuchen soll, weil einfach alles so interessant
und verlockend ist. Gina möchte ihre täglichen 
kleinen Abenteuer mit einem etwa gleichaltrigen 
Lebensgefährten erleben. Dann kann man sich 
anschließend beim Ausruhen und Kuscheln gegen-
seitig vom Tag erzählen und sich die Öhrchen 
schlecken. Gina wird ihren Menschen ganz oft ein
verliebtes Lächeln aufs Gesicht zaubern!

wir suchen ein  
neues Zuhause.

Katze Carola
Die kleine Carola ist
eins unserer diesjäh-
rigen Maikätzchen.
Sie hat eine außerge-
wöhnliche schwarze
Zeichnung im wei-
ßen Fell, was auch ihr
Gesicht besonders
hübsch und unver-
wechselbar macht.
Carola hat keine
schlechten Erfahrun-
gen mit Menschen
gemacht. Sie ist eine ganz liebe Maus und ihrem Alter
entsprechend sehr verspielt. Natürlich dürfen auch die
Streicheleinheiten nicht zu kurz kommen! Wenn man
Carola in ihrem Katzenzimmer besucht, wickelt sie
jeden sofort um ihre süße Pfote. 

Carola wünscht sich im neuen Zuhause einen samtpfö-
tigen Kameraden im ähnlichen Alter, mit dem sie all die
Katzenangelegenheiten besprechen und ausleben
kann, bei denen ihre Menschen nicht mithalten können.
Carola wäre als Wohnungskatze geeignet. Sie würde gut
in eine Familie mit Kindern passen, wo sie immer einen
Spielkameraden oder jemanden zum Schmusen findet.

Ivar, Carola & Gina …

Mischlingsrüde Ivar 
Ivars geliebtes Frau-
chen ist leider ver-
storben. So kam der
ungefähr zehn Jahre
alte Mischlingsrüde
ins Tierheim. Zu-
hause ist Ivar ein
ganz angenehmer
und ruhiger Mitbe-
wohner: 
Er kuschelt sich gern in sein Körbchen und schläft.
Ab und zu kommt er zu seinen Menschen und erin-
nert sie an die Streicheleinheiten, die ihm zustehen,
falls sie nicht von selbst daran denken. 

Ivar ist ein ganz braver und lieber Bursche, den man
sofort ins Herz schließt. Wenn es dann Gassi geht, 
erwacht Ivars Entdeckungsdrang. Dann mutiert die
Couch Potato zum aktiven und vor allem gesprächi-
gen Hund. Jede Begegnung ist spannend und wird
kommentiert, sei es mit Artgenossen, mit Radfah-
rern, sogar mit Vögeln. Für Ivar suchen wir ein 
gemütliches Heim mit kleinem Garten, möglichst
wenigen Treppen und lieben Menschen, die diesen
bezaubernden Hundesenior etwas verwöhnen
möchten.

Zuhause gefunden: Kater Ben

Der ebenso hübsche wie schüchterne Kater
Ben aus dem letzten meier hat schon sein
Traumplätzchen gefunden. Seine Menschen
haben sich sofort in den Süßen verliebt und
lassen ihm jetzt viel Zeit zur Eingewöhnung.  <

Tierheim Feucht

Tierheim Feucht
Fellastraße 4, 90537 Feucht, Telefon 09128 - 91 64 94
Wegen der aktuellen Situation haben wir derzeit nur 
eingeschränkt geöffnet. Bitte informieren Sie sich telefonisch.
www.tierheim-feucht.de

Spendenkonto: Raiffeisenbank Burgthann, 
BLZ 760 695 64                   Kto: 833 100
BIC: GENODEF1BTO          IBAN: DE37760695640000833100

n n

Ben
sagt

Danke!

tierische Seite
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Therapiehunde Deutschland e.V.

So sagt Ihnen Ihr Hund „Ich hab’ dich lieb“
Mit ihrer informativen Serie möchte Ihnen das Trainerteam des Vereins Therapiehunde Deutschland eine kleine Hilfestellung mit
Vorschlägen und Erziehungstipps anbieten.

Weihnachten steht vor der Tür – das Fest der Liebe. Weil wir auch unsere
Vierbeiner lieben, wünschen wir uns manchmal, dass sie mit uns spre-
chen könnten. Auch wenn wir viele Dinge nie ganz verstehen werden,
gibt es zehn eindeutige Signale, mit denen Ihnen Ihr Hund etwas ganz
Bestimmtes sagen möchte - nämlich ICH HAB DICH LIEB!

Direkt in die Augen schauen: Schaut Ihnen Ihr Hund beim Spielen oder
Kuscheln in die Augen, dann schüttet er Oxytocin aus. Das ist das 
Hormon, das auch Mütter ausschütten, wenn sie eine Beziehung zu ihren
Babys aufbauen. Achtung: Das bedeutet nicht, dass Sie jetzt nach Hause
gehen und Ihrem Hund in die Augen starren sollten. Er wird sofort spüren,
dass etwas nicht stimmt und sich eher unwohl fühlen.

Gemeinsames Gähnen: Eine Studie besagt, dass ein Hund – bzw. Tiere
im Allgemeinen – zum Gähnen tendiert, sobald ein Mensch, den er liebt,
seiner Müdigkeit Ausdruck verleiht.

Anlehnen: Ein Hund lehnt sich an „seinen“ Menschen, wenn er ängstlich
ist und sich beim Zweibeiner in Sicherheit weiß. Wuffi tut das auch 
deshalb, weil er Ihnen mitteilen möchte, dass er Sie mag und sich bei
Ihnen geborgen fühlt.

Nach dem Essen wird gekuschelt: Jeder, der Hunde mag, weiß, dass
Hunde durch Futter motiviert werden. Aber laut einer Studie von Gregory
Berns widmen sich Hunde nach der Mahlzeit denjenigen Dingen, die 
für sie nach dem Futter am wichtigsten sind. In vielen Fällen will der Vier-
beiner dann mit seinem Zweibeiner kuscheln. Versuchen Sie darauf zu
achten, was Ihr Liebling jeweils nach dem Fressen macht.

Augenbrauen heben und zwinkern: Beobachten Sie einmal die Augen-
brauen Ihres Hundes: Er wird sie niemals so stark heben, wenn er jemand
Fremden sieht oder mit Gegenständen konfrontiert wird, wie bei Ihnen.
Bei der Person, die er am meisten liebt, wird die Reaktion am stärksten
sein.

Zuschauen, wie Sie langsam gehen: Ist Ihr Hund immer total nervös,
wenn Sie das Haus verlassen, ist das mehr ein Zeichen, dass er unsicher
ist und an Verlustängsten leidet. Ist Ihr Hund aber ruhig, sobald Sie das
Haus verlassen, dann zeigt er Ihnen damit, dass er Sie liebt, Ihnen vertraut
und sich sicher ist, dass Sie zurückkommen werden.

Ausflippen, wenn der Lieblingsmensch nach Hause kommt: Erwartet
Ihr Hund Sie schwanzwedelnd und mit seinem liebsten Spielzeug in der
Schnauze, will er Ihnen damit etwas klar machen: „Frauchen (natürlich
auch Herrchen) – ich habe Dich vermisst und liebe Dich ganz toll.“

In Ihrem Zimmer schlafen: Wenn Ihr Hund in Ihrem Bett schlafen möchte,
selbst wenn er es nicht darf, dann ist das ein klarer Ausdruck von Liebe.

Er bringt Ihnen sein Lieblingsspielzeug: Es geht dabei nicht primär nur
um das Spiel, sondern er will Ihnen damit zeigen, dass er Sie akzeptiert
und Ihnen deshalb sein wertvollstes Spielzeug bringt.

Er genießt es, geliebt zu werden: Hunde spüren sofort, wer sie mag.
Wenn Sie ihn nicht lieben, wird er auch Sie nicht lieben.

Die Therapiehunde Deutschland e.V. wünschen allen treuen Leserin-
nen und Lesern ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest und einen
guten Start in ein hoffentlich friedliches Jahr 2023. Und - wenn Sie
mögen, lesen wir uns in der Februar-Ausgabe 2023 wieder.

i Sie möchten ab Februar 2023 an unserem wöchentlichen Hundetrai-
ning für Hunde ab 6 Monaten oder an den ebenfalls wöchentlichen Wel-
pen-Spiel- und Lernstunden auf dem Hundeplatz in Nürnberg-Kornburg
teilnehmen? Eine Schnupperstunde zum Kennenlernen für alle neuen
Hunde ist kostenlos! Auch „Problemhunde“ sind willkommen.
Wünschen Sie nähere Informationen – beim Verein hilft man Ihnen gerne
weiter. geschaeftsstelle@therapiehunde-deutschland.team
Telefon 0911 / 884 008 oder Mobil 0171 / 32 24 57 6.

Sabine Beck, Freie Journalistin - die.schreiberei.medienbuero@t-online.de   <

Kuschelzeit auf dem Sofa 

© AdobeStock.com
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Tierhilfe Franken e.V. stellt vor …  

Tierhilfe Franken e.V., Neunkirchener Str. 51, 91207 Lauf  
Tel.: 09244 - 98 23 166  /  0911 - 75 40 438  /  09152 - 92 18 90   
www.tierhilfe-franken.de info@tierhilfe-franken.de

Spendenkonto: IBAN: DE60 7605 0101 0005 4970 11
Sparkasse Nürnberg    BLZ 760 501 01    Konto-Nr. 549 7011

Lucy      (16 Jahre) 
„Coming Home for Christmas“…   
kennen Sie diesen bezaubernden
Song? Unser größter Weihnachts-
wunsch wäre, dass die liebenswerte
Katzendame Lucy dieses Lied schnur-
ren könnte. Die 16 jährige Lady hat ein
bewegtes Leben hinter sich. Aus Animal
Hoarding gerettet, gesund gepflegt
und aufgepäppelt durfte sie endlich ein
glückliches Leben bei liebevollen 
Menschen genießen. Leider bekam
jetzt ein Familienmitglied große gesundheitliche Probleme, die aus 
ärztlicher Sicht keine weitere Tierhaltung ermöglichen. Welche Tragödie
– die arme Lucy muss wieder gehen!
Die Zuckermaus ist noch ein bildhübsches Samtpfötchen, geistig fit und
voll jugendlicher Ausstrahlung. Es ist uns deshalb eine Herzensangele-
genheit, für das liebe ältere Mädchen einen Gnadenplatz zu finden. 
Noch rechtzeitig nach Hause kommen – Weihnachten? Oder Glück fürs
neue Jahr bringen? Bitte helfen Sie mit, dass unser aller Weihnachts-
wunsch in Erfüllung geht – Coming Home for Lucy…

Jelka   (2 Jahre) 
Jelka ist eine freundliche, sehr
gelehrige, anpassungsfähige,
anhängliche und verschmuste
Hündin. Das Mädel liebt die lei-
seren Töne und genießt es
überall dabei sein zu dürfen.
Auf Bergtouren, am See, im
Büro, im Boot, in Restaurants –
sie ist immer eine angenehme
Begleiterin. Bei Autofahrten be-
obachtet sie gerne das Geschehen, bei längeren Strecken legt sich un-
sere Hübsche gemütlich hin. Allen Artgenossen begegnet Jelka offen
und überaus freundlich. Sie mag es mit Laufleine durch Wiesen und Wäl-
der zu spazieren. Souverän beherrscht die kluge Hundedame ihre
Grundkommandos. Gegenüber fremden Menschen in der Wohnung
oder im lauten Außenbereich zeigt sie noch etwas Unsicherheit. 

Murphy   (6 Monate) 
Unser Murphy mit den lustigen
Ohren und der coolen Schnauze ist
ein überaus netter, aufgeschlossener
junger Hundemann (6 Monate). Sein
treuherziger Blick versetzt sprich-
wörtlich Berge. Leider muss er sein
Zuhause schon wieder verlassen, da
er völlig unüberlegt angeschafft
wurde.

Der hübsche Jüngling ist ein gewieftes, neugieriges Kerlchen, sehr lern-
begierig und zu jedermann freundlich. Nicht aufdringlich, liebenswert
und für sein Alter erstaunlich gelassen. Im Auto glänzt er als guter Bei-
fahrer und 2-3 Stunden brav alleine bleiben hat er schon gelernt. Aktuell
lebt er bei einer Pflegefamilie mit mehreren Hunden zusammen. 

Für kleine Helfertätigkeiten in und um Wendelstein
brauchen wir Tierfreunde. Bedenken Sie, 
wenn Sie nicht helfen, tut es vielleicht niemand. 
Daher anrufen 09244/9823166 oder 09152/921890

Tierhilfe Franken e.V.  

Liebe Tierfreunde,
unser aufrichtiger Dank gilt den Menschen, die uns beständig
und treu das vergangene harte Jahr begleitet haben.

Für Sie ein erfülltes harmonisches Weihnachtsfest und das Beste im Jahr
2023. Wir hoffen sehr, dass Sie uns im neuen Jahr wieder unterstützen
werden.

Carmen Baur   <

Ein arbeitsintensives Jahr mit großen 
Herausforderungen geht für uns Ehrenamt-
liche der Tierhilfe Franken e.V. zu Ende.
Daher ist es uns ein großes Anliegen, den
Verantwortlichen des meier Magazins für
ihre großartige Unterstützung zu danken.
Durch die Veröffentlichung unserer Sorgen-
tiere auf vier Pfoten konnte immens viel 
erreicht werden, was sonst niemals möglich
gewesen wäre. Danke.

Carmen Baur und das Team 
der Tierhilfe Franken e.V. <

Tierhilfe Franken e.V.  

Dank an das meier Magazin
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Tierhilfe Franken e.V.  

Help!  I need somebody...
Chicolino von der Tierhilfe Franken e.V.
Beagle, 5 Jahre, kastr.

Chicolinos traurige Geschichte begann vor ca. vier Jahren 
in Hersbruck. Aktuell lebt er in einem Hundeinternat.

Er wurde als Junghund von
einem alkoholkranken Mann,
der ihm nie Strukturen
geben konnte, angeschafft.
Mehr oder weniger auf sich
selbst gestellt, war er den
Stimmungsschwankungen
seines Besitzers ausgelie-
fert. Mal überschwängliche
Zuneigung - mal gar keine,
wenig soziale Kontakte,
kein Spiel mit Artgenossen,
manchmal undefinierte
Kommandos und vieles
mehr. 
All das brachte seine kleine
Hundeseele ins Wanken – ihm fehlte einfach der nötige Halt und klare
Ansagen. Als sein Besitzer verstarb wurde er von einer Bekannten bei
uns abgegeben. Zurzeit besucht er ein professionelles „Hundeinternat“.
Die Gesellschaft anderer Hunde und das tägliche Training sind wichtig
für ihn, um im Anschluss seinen Platz in einer Familie zu 
finden, die ihm ein richtiges Zuhause schenkt. Wir hoffen doch sehr,
dass er seine richtigen Menschen bald findet.

Bitte unterstützen Sie uns und Chicolino mit einer kleinen Spende,
denn die monatlichen „Internatskosten“ sind sehr, sehr hoch.

Postanschrift: Tierhilfe Franken e.V., 
Neunkirchener Str. 51, 91207 Lauf
Tel. 09244-9823166  oder   0911-7540438 oder  09152-921890       
www.tierhilfe-franken.de

Spendenkonto: IBAN: DE60760501010005497011, 
Sparkasse Nürnberg, Kennwort „Chicolino“

Carmen Baur   <
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Bürgerinitiative Röthenbach b. St. W. - Reichswald-bleibt

Andacht & Lichterzug
Der Reichswald  ist noch immer vom Großprojekt der Bahn bedroht,
im stillen Protest durch eine Andacht und Lichterzug zum Feuchter
Weihnachtsmarkt machen wir darauf aufmerksam.

Herzliche Einladung an die Bürgerinnen und Bürger der Standort-Anlie-
ger-Gemeinden. Auch und besonders in dieser Zeit von Lichterglanz und
Tannenduft bleibt die Sorge um unseren Wald, unsere Grüne Lunge zwi-
schen Feucht-Röthenbach und Moorenbrunn; er muss für unsere nach-
kommenden Generationen erhalten bleiben! Der Lichterzug wird am
Feuchter Weihnachtsmarkt vom Christkind empfangen und es wird für
unsere Kinder ein kleines Geschenk bereit halten.

Es freut sich über ihr Kommen das Bündnis KEIN ICE-Werk im Reichswald
und die Bürgerinitiative Röthenbach Reichswald-bleibt e.V.

i Wo: Pfarrhausgarten Hauptstr. 64, Feucht

Inge Jabs, Bündnis  - Kein ICE-Werk im Reichswald -   <

Was wir tun:
• Rettungsaktionen für Delfine in Not
• weltweite Delfinschutzprojekte
• Kampagnen gegen Delfinjäger
• Kampf gegen delfintödliche Netze
• Einrichtung von Schutz- und Infozentren

Bitte helfen Sie den Delfinen 
mit einer Spende oder Patenschaft

Gesellschaft zur 
Rettung der Delphine e.V.

www.delphinschutz.org

Bürgerinitiative Röthenbach b. St. W. - Reichswald-bleibt

Noch steht der Wald und schweiget ...
... und bleibt auch in Zukunft stehen: Den Reichswald um Muna und
Jägersee erwartet 2022 das zweite Weihnachtsfest der Hoffnung – der
Hoffnung, dass die Deutsche Bahn ihre Idee einer Verkehrswende
nicht auf seine Kosten verwirklicht. Das im Frühjahr eingeleitete
Raumordnungsverfahren steht kurz vor dem Abschluss, tausende Ein-
wendungen gegen den Bau des ICE-Werks sind (nicht nur) aus Wen-
delstein und Feucht bei der Bezirksregierung in Ansbach eingegangen
und werden berücksichtigt. Vom Tisch ist das Thema aber noch nicht,
wie die jüngsten Aktivitäten der Bahn auf der Muna zeigen.

Deswegen nutzte der Verein Reichswald bleibt e.V. die Gelegenheit, die
Besucher auf dem Wendelsteiner Weihnachtsmarkt über den Stand der
Dinge zu informieren. Die kühle Sachlichkeit der Ausführungen über
Bannwald, Klimaschutz und die nach wie vor ungelöste Thematik des
Giftgas-Sarkophags ist für sich wichtig, wurde aber durch die wärmende
Wohltat von Linsensuppe und Dinkelkeksen vielleicht etwas leichter auf-
nehmbar. Einige neue Mitglieder konnten (damit?) sogar für den Verein
gewonnen werden. 

Kinder und Erwachsene mit kreativer Ader durften am Stand noch weih-
nachtliche Kunstwerke aus Baumscheiben und Wolle erschaffen. So
ergab sich außerdem das eine oder andere Weihnachtsgeschenk – aus
Baumscheiben übrigens, für die kein Baum aus dem Bannwald fiel. Nicht
auf der Muna, nicht am Jägersee und nicht in Harrlach.

Diesem Bannwald gilt es weiterhin eine Stimme
zu geben und ihn vor den Plänen der Bahn zu
schützen, wenn das Raumordnungsverfahren 
abgeschlossen ist und möglicherweise die Phase
der Planfeststellung beginnt. 

Es könnte also sein, dass dies nicht der letzte Wendelsteiner Weihnachts-
markt war, auf dem das „Reichswald bleibt“-Banner zu sehen ist.
Es sind noch Baumscheiben übrig – vorerst wünscht der Verein Mensch
und Bannwald ein gutes und standfestes neues Jahr 2023.

Georg Spiegel, Reichswald bleibt e.V.   <

© meier Redaktion
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Bürgerinitiative Büchenbach - NEIN zur P53-Südtrasse

Mit neuen Bannern: 
NEIN zur Juraleitung, 
JA zu regionalen Erneuerbaren
In Büchenbach im Landkreis Roth hat die Bürgerinitiative Büchenbach
– NEIN zur P53-Südtrasse neue, aktualisierte Banner aufgestellt. Wir
wollen deutlich machen, dass wir die Hochrüstung der Juraleitung
weiterhin ablehnen und uns stattdessen für erneuerbare Energien,
Speicher und Verteilnetze einsetzen.

Wir danken allen Menschen und Organisationen, die uns unterstützt
haben und unterstützen. Wir wünschen allen ein ruhiges und erholsames
Weihnachtsfest und viel Mut und Kraft für einen guten Start ins Jahr 2023!

Wolfgang Schmid, Sprecher der BI   < Die neuen Banner der Bürgerinitiative © Wolfgang Schmid

Landratsamt Roth

Wilde Müllhaufen in der Landschaft
Illegale Abfallentsorgung ist kein Kavaliersdelikt

Wer viel spazieren geht, kennt das Problem: neben unachtsam weg-
geworfenem Unrat steht man plötzlich vor den Hinterlassenschaften
eines ganzen Haushaltes. Bretter liegen neben Müllsäcken, Altreifen,
alte Klamotten und elektrische Kleingeräte und Restmüllsäcke vervoll-
ständigen oft das unschöne Bild! Gefährlich kann es werden, wenn
auch Problemabfälle wie Batterien oder Altöl auf diese Weise entsorgt
werden. Dann muss auch schnell gehandelt werden, damit keine
schädlichen Flüssigkeiten austreten und den Boden verunreinigen.

Erfahrungsgemäß geraten kleine Müllhäufchen zudem schnell außer
Kontrolle. Wo zuerst nur ein Müllsack liegt, gesellen sich meist weitere
hinzu. Leider sinkt die Hemmschwelle, wenn jemand schon vorher Müll
illegal entsorgt hat. Dabei gibt es im Landkreis Roth für alle üblicherweise
anfallenden Abfälle genügend Entsorgungsmöglichkeiten. Die meisten
sind zudem kostenlos. Eine Sperrmüllabholung beispielsweise kann
zweimal im Jahr ohne Gebühr beantragt werden. Sperrmüll kann jeder-
zeit an den vier Recyclinghöfen Büchenbach, Georgensgmünd, Pyras und
Wendelstein abgegeben werden – ebenfalls gebührenfrei.

Niemand muss seinen Müll im Wald oder an den Containern illegal ent-
sorgen und ein empfindliches Bußgeld riskieren.

i Weitere Informationen rund um das Thema Abfall finden sich auch
unter www.abfall-roth.de.  Für Fragen steht die Abfallberatung unter
Tel.: 09171/81-1431 oder unter abfallberatung@landratsamt-roth.de
gerne zur Verfügung.

Pressestelle Landratsamt Roth   <

Illegale Abfallentsorgung im Wald © Landratsamt Roth
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Bürgermeister Werner Langhans informiert aus dem Wendelsteiner Rathaus

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
ein nicht einfaches Jahr neigt sich dem Ende entgegen. Die Corona-Pandemie war noch nicht ausgestanden, begann
mit dem russischen Angriffskrieg auf die Ukraine ein neuer Krisenherd mit schrecklichen Ereignissen und nach wie vor
unbekanntem Ausgang. Die Energieengpässe mit bisher nicht gekannten Preissprüngen bekommen wir alle zu spü-
hen.

Gemeinschaft pflegen
Da tat es richtig gut, dass unser Wendelsteiner Weihnachtsmarkt nach
zweijähriger „Zwangspause“ wieder stattfinden konnte. Dies merkte man
auch am sehr guten Besuch. Die Menschen sind hungrig darauf, sich 
wieder zu treffen, zu plaudern und bei guten Gesprächen die Gemein-
schaft zu pflegen. Bei Glühwein/Kinderpunsch und den vielen Gaumen-
schmankerln konnte man einige unbeschwerte Stunden verbringen. Die
Standbetreiber hatten rege Nachfrage nach ihren Produkten. Zahlreiche
Buden waren bereits vor Marktschließung „ausverkauft“. Mein besonderer
Dank gilt allen, die mit ihrem Engagement und aktiven Mitwirken zum
Erfolg dieser zweitägigen vorweihnachtlichen Veranstaltung beigetragen
haben.

Ökumenische Jahresschlussfeier
Nachdem die ökumenische Jahresschlussfeier in den vergangenen 
beiden Jahren ausfallen musste, lade ich Sie, auch im Namen von Pfarre-
rin Alexandra Büttner und Pfarrer Michael Kneißl, sehr herzlich zu dieser
Traditionsveranstaltung am Samstag, 31. Dezember um 18 Uhr am Alten
Rathaus ein. Wir lassen gemeinsam das Jahr 2022 Revue passieren und
stärken unser Miteinander für das neue Jahr in Wort und Gebet.

Helfen
Es ist äußerst wichtig, dass unsere Bürgergesellschaft in diesen beson-
deren Zeiten zusammenhält. Kleine Gesten können bereits dazu beitra-
gen, damit unser soziales und bürgerschaftliches Gefüge im Lot bleibt.
Gemeinsam können wir sehr viel erreichen! In vielen Teilen der Welt fehlt
den Menschen das Nötigste zum Leben. Denken Sie daran, dass auch bei
uns zahlreiche Mitbürger unverschuldet in Not geraten sind. All diese
Menschen benötigen unsere Hilfe und Unterstützung!

Ehrenamt
Zum Abschluss des Jahres ist es mir eine Herzensangelegenheit, allen zu
danken, die sich ehrenamtlich engagieren und uneigennützig für Dritte
einsetzen. Viele Menschen bringen sich in ihrer Freizeit in den Kirchen,
Hilfsorganisationen, Feuerwehren, Vereinen, Jugend-, Senioren- und 
Sozialverbänden mit hohem Engagement ein. Für unser Gemeinwesen
wird dabei Vorbildliches geleistet. Dafür herzlichen Dank!

Zusammenstehen
In wenigen Tagen wird das Jahr 2022 Geschichte sein. Wir konnten in der
Marktgemeinde Wendelstein mit ihrer Unterstützung wieder einiges auf
den Weg bringen. Begleiten Sie uns auch 2023 mit ihren ehrlichen 
Ratschlägen und Hinweisen. Lassen Sie uns weiterhin zusammenstehen.

Für die bevorstehende Weihnachtszeit wünsche ich Ihnen friedliche und
besinnliche Tage. Nehmen Sie sich Zeit, um etwas inne zu halten. Ihnen
und Ihren Familien wünsche ich für 2023 Zufriedenheit und Gesundheit
sowie Gottes Segen!

Herzlichst
Ihr

Werner Langhans
Erster Bürgermeister

P.S. Im Neuen Jahr hat unser Bürgerservice-Büro im Alten Rathaus bereits
am Samstag, 7. Januar, von 9 bis 12 Uhr wieder für Sie geöffnet. <

4
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Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Wendelstein

Was geht vor auf der Muna?
Das Raumordnungsverfahren läuft und eigentlich warten alle Betei-
ligten auf das Ergebnis. Trotzdem liest man derzeit fast täglich vom
ICE Werk in der Zeitung. Zudem macht die Deutsche Bahn AG Vorun-
tersuchungen auf dem Muna-Gelände. Was geht da vor sich?

Man kann den Eindruck gewinnen, die Bahn versucht im Vorfeld Tatsa-
chen zu schaffen, um wenigstens einen der drei Standorte genehmigt zu
bekommen. Parallel dazu kann man in den Tageszeitungen Artikel lesen,
die von der Bahn und CSU-Politikern lanciert werden.

Da wird mal so eben behauptet, die Muna wäre sanierbar. Dabei unter-
schlägt man aber geflissentlich, dass weder das Sicherungsbauwerk
(vulgo: Sarkophag), in dem das Giftgas (u.a. Winter-Lost) lagert, entfernt,
noch die komplette Muna saniert würde. Die Bahn würde nämlich nur
die Flächen sanieren, die sie auch wirklich braucht. Insofern ist diese 
Aussage reine Augenwischerei.

Auch die Aussage, dass es sich bei der Muna „um keine intakte Natur“
handele ist nicht haltbar. Diverse Untersuchungen (u.a. vom Bund Natur-
schutz) haben inzwischen genau das Gegenteil bewiesen: Eben weil die
Muna seit 70 Jahren nicht betreten werden darf, hat sich ein einzigartiger
Lebensraum für Flora und Fauna entwickelt. Nicht umsonst ist das Gebiet
Bannwald und Natura2000-Schutzgebiet der EU.

Es ist schon auffällig, dass vor Ende des Raumordnungsverfahrens, die
Bahn jetzt auf eigene Kosten im siebenstelligen Bereich Untersuchungen
an der Muna vornimmt und (CSU-)Politiker über das Gelände führt. 
Wir fürchten, dass hier hinter den Kulissen Fakten geschaffen werden und
eine Entscheidung zugunsten der Muna vorbereitet wird. Anders ist es
auch nicht zu erklären, dass hochrangige CSU-Politiker den Standort
Harrlach ablehnen, die Muna aber unterstützen.

Um es noch mal ganz klar zum Ausdruck zu bringen: Der Ortsverband
Wendelstein lehnt alle drei Standorte im Bannwald strikt ab. Wir können
es uns angesichts des Klimawandels nicht mehr leisten, weiteren Wald
zu opfern – auch nicht für die Mobilitätswende. Ja, wir brauchen dafür
ein ICE Werk - nur eben nicht im Bannwald oder einem Natura2000-
Schutzgebiet.

Die Bahn hat sich damals bei der Standortsuche unnötig beschränkt,
indem sie KO-Kriterien definiert hat (z.B. Entfernung zum Hauptbahnhof),
die bei näherer Betrachtung keine sind. Ein Bau im Bannwald war übri-
gens kein KO-Kriterium – sollte es aber sein!

Auch das sollte klar sein: Es wäre deutlich besser – falls technisch mach-
bar – wenn die Muna geräumt würde – komplett! Damit der Wald seine
Funktion behält (grüne Lunge der Metropolregion) sollte das aber Stück
für Stück erfolgen. Letztendlich sollte nach einer erfolgreichen Räumung
dort wieder Wald stehen und nicht ein ICE-Werk.

Und zuletzt: Dieses ICE-Werk wird ganz in der Nähe des Sarkophags ge-
baut, der natürlich nicht geräumt wird. Niemand kann sagen wie sich die
Erschütterungen der Baumaßname und des Betriebs auf diesen auswir-
ken und welche Gefahren der Bevölkerung von den dort gelagerten 
Giftgasen drohen.

Deshalb werden wir uns weiterhin konsequent dafür einsetzen, dass 
keiner der drei Standorte realisiert wird.

Weil wir hier leben

Barbara Dorfner & Boris Czerwenka, 
Sprecher*innen des OV Wendelstein - BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN   <
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Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Wendelstein

Wir berichten wie gewohnt aus dem 
Gemeindeleben.
Am 21.11.2022 fand auf Anregung des Initiativkreises Bürgerbeteiligung
Wendelstein, dem unter anderem die Meier Alltagsradler, der BN, die
IBgW, die SPD und die GRÜNEN angehören, eine Informationsveranstal-
tung zu den Möglichkeiten und Formen der Bürgerbeteiligung in 
Theorie und Praxis statt. Dort berichtete neben anderen der Erste 
Bürgermeister von Weyarn von den praktischen Erfahrungen in seiner
Gemeinde. In der 4.000 Einwohner Gemeinde bestehen aktuell 15 Bür-
gerarbeitskreise, die sich mit den verschiedensten Themen wie Umwelt,
Ortsgestaltung oder Altersplanung beschäftigen und Vorschläge für die
Gemeinde erarbeiten. 
Die anwesenden oder zugeschalteten Räte und Rätinnen erhielten viele
Anregungen, wie wir Wendelstein zusammen mit den Bürgern verbes-
sern können. An der Umsetzung der Anregungen arbeitet jetzt der Ini-
tiativkreis und die interessierten Räte und Rätinnen.

Am 24.11.2022 tagte der Marktgemeinderat, im öffentlichen Teil harmo-
nisch. Ohne viele Wortbeiträge und jeweils einstimmig beschloss der Rat
alle Punkte, unter anderem den Jahresantrag zur Städtebauförderung
2023 (Sanierung Altort) und die Weiterführung der Teilnahme an der 
Aktionsgruppe ErLebenswelten, zusammen mit dem Landkreis Roth und
weiteren 14 Gemeinden. Der Dank der Rätinnen und Räte gilt der Verwal-
tung für die gute Vorbereitung der Sitzung, die keine Fragen offenließ.

Am Freitag, den 25.11.22 und am folgenden Samstag fand der zweite
Workshop der Gemeinde für das Verkehrskonzept statt. An den beiden
Tagen erarbeiteten engagierte Bürger mögliche Lösungen für Fuß- und
Radverkehr sowie zum ÖPNV. Bei den Fußgängern ging es vor allem um
die Sicherheit: Breitere Gehwege und Querungshilfen an Stellen, an
denen sie heute noch fehlen. Beim Radverkehr wurden vor allem die Lü-
cken im Radwegenetz sowie auch Sicherheitsaspekte thematisiert und
Lösungen gesucht. Ein Flexibussystem für Wendelstein sowie bessere
Taktung und ein günstigerer Tarif standen im Fokus des Themas ÖPNV.

Weil wir hier leben.

Martin Mändl, Sprecher der Fraktion BÜNDNIS90/DIEGRÜNEN im Marktgemeinde-
rat Wendelstein, Direktkandidat für den Bayerischen Landtag im Wahlkreis Roth   <

v.l.: die Marktgemeinderäte C. Töllner, E. Kühnlein und M. Mändl
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Stadtrat Harald Dix berichtet aus dem Nürnberger Rathaus

Neubau und Sanierung der Feuerwehrgerätehäuser der Freiwilligen Feuerwehren
Nürnbergs werden vom Stadtrat intensiviert
Der Stadtrat beschloss auf Basis eines Sachstandsberichts zu den Neubau- und Sanierungsmaßnahmen der Feuerwehrgeräte-
häuser, die Gesamtmaßnahme unter den geplanten Rahmenbedingungen durchzuführen. Die WBG KOMMUNAL wurde beauf-
tragt, die Planungsschritte in die Wege zu leiten.

Die Feuerwehr Nürnberg besteht aus
fünf Feuerwachen der Berufsfeuerwehr
und aus 18 Standorten der ehrenamt-
lich tätigen Freiwilligen Feuerwehren
mit Feuerwehrgerätehäusern in Almos-
hof, Altenfurt, Boxdorf, Brunn, Buch,
Buchenbühl, Eibach, Fischbach, 
Gartenstadt, Großgründlach, Höfles,
Katzwang, Kornburg, Laufamholz,
Moorenbrunn, Neunhof, Werderau und
Worzeldorf. Mit mehr als 650 aktiven
Einsatzkräften stellen die Freiwilligen
Feuerwehren in Nürnberg einen mäch-
tigen Teil der gesamten Feuerwehr
Nürnberg.

Der bauliche Zustand der Feuerwehr-
gerätehäuser der Freiwilligen Feuer-
wehren Nürnbergs variiert von Stand-
ort zu Standort sehr stark. Bereits im
Jahre 2011 wurde aus diesem Grund
eine Arbeitsgruppe mit dem Auftrag
gebildet, den Zustand aller Feuerwehr-
gerätehäuser zu erheben und darzu-
stellen.

Auf Basis dieser Ergebnisse wurden
erste Grobplanungen von Sanierungs-
und Neubauobjekten für die Freiwilli-
gen Feuerwehren aufgestellt. Mit 
Beschluss des Stadtrates wurde die
Verwaltung beauftragt, das Sanie-
rungs- und Neubauprogramm für die
mittelfristigen Finanzplanungen anzumelden und in Abhängigkeit der
Kapazitäten der Bauverwaltung und der Finanzierung stufenweise um-
zusetzen.

In der aktuellen Phase des Projektes Neubau und Sanierung der Feuer-
wehrgerätehäuser in Nürnberg werden drei Gerätehäuser an den Stand-
orten in Buch, Eibach und Gartenstadt neu errichtet. Die Gerätehäuser
an den Standorten Kornburg, Moorenbrunn und Worzeldorf werden 
momentan saniert. Die Baumaßnahmen an den weiteren Gerätehäusern
der verbleibenden 12 Standorte sollen schrittweise in den kommenden
Jahren folgen.

Nach Beratungen mit dem Finanzreferat wird der Neubau des Geräte -
hauses in Katzwang jetzt doch stattfinden, der Spatenstich ist für das
vierte Quartal 2023 geplant. Auf diesem Weg möchte ich mich besonders
bei Bürgermeister Christian Vogel für seinen Einsatz bedanken, ebenso
bei der FF Katzwang!

Einsatzbereite Freiwillige Feuerwehren mit dauerhaft betriebssicheren
Feuerwehrgerätehäusern stellen im Bereich der Gefahrenabwehr der
Stadt Nürnberg eine wertvolle und vielfältig einsetzbare Unterstützung
zur Zukunftssicherung des Schutzes der Bevölkerung dar.

Das politische Versprechen an die 
ehrenamtlichen Einsatzkräfte der Frei-
willigen Feuerwehren in Nürnberg, 
an 18 Standorten bis 2033 alle Sanie-
rungen bzw. Neubauten erfolgreich
abzuschließen, sollte nach meiner 
Auffassung das unbedingte Ziel der
Stadt Nürnberg bleiben. Dies freut
mich persönlich nicht nur als Stadtrat,
sondern auch als erster Vorstand der
Freiwilligen Feuerwehr Kornburg.

SPD setzte sich für starke Jugend-
hilfe ein
Am Donnerstag, 17. November 2022
beschloss der Nürnberger Stadtrat den
städtischen Haushalt für das Jahr 2023.
2,3 Milliarden umfasst dieses Paket, das
neben weiterhin starken Investitionen
auch unter den Vorzeichen des Konso-
lidierungszwanges stand. 
Trotz der schwierigen Finanzlage, 
welcher mit dem Haushaltsbeschluss
Rechnung getragen werden musste,
konnte die SPD eine klare soziale
Handschrift in den Beschlüssen be-
wahren. Das System der Kinderbetreu-
ung kann weiterhin ausgebaut 
werden. Allein 2023 sind 825 neue 
Kitaplätze geplant. In den Folgejahren
wird auch in Kornburg eine Kita 
gebaut, die Notwendigkeit ist unbe-
stritten.

Im Hortbereich sind aktuell 100 Grundschulkinder im Hort in der Martin-
Luther-King Schule untergebracht, zusätzlich 14 Kinder in der Mittagsbe-
treuung. Eine Behauptung, dass Kornburger Kinder in einen Hort nach
Langwasser gefahren werden, wurde übergeprüft.

Das Jugendamt hat die Sachlage anhand der vorliegenden Daten unter-
sucht und alle Horte in Langwasser dahingehend ausgewertet, ob Kinder
mit Wohnort-Adresse in Kornburg dort betreut werden. Die Auswertung
ergab, dass aus Kornburg kein Kind einen Hort in Langwasser besucht.
Seitens des Jugendamts gibt es auch keinen organisierten Transport von
Kindern aus Kornburg nach Langwasser. Soviel zur Klarstellung !!

Ich wünsche Ihnen eine friedliche Weihnachtzeit, 
Ihr Harald Dix

Mitglied des Nürnberger Stadtrates | SPD – Fraktion
Verkehr – Recht | Wirtschaft | Arbeit – SÖR Werkausschuss

i www.kornburg.de <

Feuerwehrhaus Kornburg © dix

Feuerwehrhaus Katzwang © Stadt Nürnberg
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SPD Ortsverein Worzeldorf – SPD Stadtrat Dieter Goldmann berichtet

Neues Baugebiet Worzeldorf West – nachhaltig entwickeln!

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

im Worzeldorfer Westen soll im Laufe des
nächsten Jahres ein neues Baugebiet entste-
hen, das vor allem zusätzlichen Wohnraum 
für die wachsende Stadt Nürnberg schaffen soll. 

Im Namen der SPD Fraktion habe ich dazu einen Antrag beim Ober-
bürgermeister der Stadt Nürnbetrg gestellt und eine Pressemeldung
an die Medien verschickt, anbei für Sie zur Info:

Bei der Neuplanung setzt sich der Worzeldorfer SPD-Stadtrat Dieter 
Goldmann für eine besonders nachhaltige Entwicklung des Stadtteils ein:
„Wir Worzeldorfer stehen der Baumaßnahme offen gegenüber, möchten aber,
dass vorab wichtige Fragen geklärt werden.“

Goldmann bezieht sich hierbei insbesondere auf eine nachhaltige Umwelt-
planung der Freiflächen: „Biodiversität soll sich in den Planungen genauso
wiederfinden, wie die Sicherung bestehender Ackerflächen zwischen 
Worzeldorf-Schulhaussiedlung und dem neuen Baugebiet. Sie dienen als
wichtige Wildwechselflächen.“

Auch die Energieversorgung der neu zu bauenden Gebäude hat Goldmann
im Blick: „Es entstehen große Dachflächen, die sich hervorragend für Bürger-
solaranlagen eignen. Die Energiewende findet auch vor unserer Haustür statt,
deswegen dürfen wir uns solche Chancen nicht entgehen lassen!“

Die SPD-Fraktion wendet sich mit diesen und weiteren offenen Fragen, 
wie etwa genügend Parkmöglichkeiten, der Betreuungssituation von 
Schülern und einem Jugendangebot, wie zum Beispiel eine Skateanlage, 
in einem Antrag an die Stadtverwaltung. Außerdem fordert Goldmann für
möglichst hohe Transparenz und Einbindung der bestehenden Worzeldorfer
Bevölkerung zu sorgen.

Goldmann weiter: „Stadtentwicklung muss immer in einem guten Miteinan-
der erfolgen. Ich bin mir deswegen sicher, dass man vonseiten der Stadt 
Antworten auf alle Fragen findet und wir Worzeldorfer uns demnächst auf
Zuwachs freuen dürfen.“

Soweit die offiziellen Informationen. Unsere Forderungen haben ein Ziel:
Pläne konkretisieren und dadurch Lebensqualität im neuen Wohngebiet und
bei den angrenzenden Stadtteilen sichern.

An dieser Stelle darf ich Ihnen im Namen unseres Bürgermeisters Christian
Vogel, unseres SPD-Vorsitzenden Nasser Ahmed und der gesamten SPD 
Worzeldorf eine frohe und friedliche Weihnachtszeit und einen guten Rutsch
ins Neue Jahr wünschen, erholen Sie sich gut, Ihr

Dieter Goldmann, Stadtrat der Stadt Nürnberg & Vorsitzender der SPD Worzeldorf   <
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Neues Wohngebiet Worzeldorf West © (Luftbild Nürnberg Hajo Dietz)

CSU - Ortsverband Worzeldorf

Baugebiet Worzeldorf-West – 
CSU & Bürgerverein haben Zweifel am Plan
Zu einer Ortsbesichtigung für ein neues Baugebiet traf sich CSU-
Fraktionschef Andreas Kriegelstein mit dem CSU-Ortsvorsitzenden
Theo Deinlein sowie Mitgliedern der Vorstandschaft des Bürgerver-
eins Worzeldorf mit dem Vorsitzenden Dietrich Dieckhoff, um sich
einen Überblick über das geplante Vorhaben zu verschaffen.

Was soll gebaut werden? Im Rahmen der frühzeitlichen Öffentlichkeitsbe-
teiligung wurde auch der Bürgerverein Worzeldorf über die Arbeitsgemein-
schaft der Bürger- und Vorstadtvereine informiert. In einem Nachtrag wurde
Ende Oktober den Mitgliedern des Nürnberger Stadtplanungsausschusses
der Bebauungsplan für ein Gebiet im Nürnberger Stadtteil Worzeldorf nörd-
lich An der Radrunde und westlich der Gustav-Zindel-Straße vorgestellt. Es
handelt sich hierbei um ein etwa 1,43 ha große Fläche im oberen Teil des
Ackerstreifens, in der sieben viergeschossige Wohneinheiten, davon zwei mit
einem zusätzlichen zurückgesetzten Geschoss, vorgesehen sind. Insgesamt
sollen etwa 144 Wohnungen sowie eine 2-gruppige Kindertagesstätte ent-
stehen. Vorgesehen ist außerdem eine Erschließungsstraße mit Wendemög-

lichkeit, aber außer maxi-
mal zwei Stellplätzen für
die KiTa sind leider keine
weiteren oberirdischen
Stellplätze geplant. Der ge-
samte Individualverkehr
soll gleich am Anfang des
Gebietes in eine umgrei-
fende Tiefgarage abgeleitet
werden. Damit soll ein weit-
gehend autofreies Wohn-
quartier entstehen. Die An-
bindung an den Öffentli-
chen Nahverkehr ist durch
die nahegelegene Halte-
stelle zweier Buslinien 51
und 52 gegeben.   8

Ortsbesichtigung vor der betroffenen Fläche des
Ackers neben der bestehenden Bebauung, die bis zu
der Baumgruppe im Hintergrund reicht. Links die
Vorsitzenden Dietrich Dieckhoff und Wolfgang Walz
vom Bürgerverein Worzeldorf, Mitte CSU Fraktions-
chef Andreas Kriegelstein, daneben Theo Deinlein
Vorsitzender des CSU-Ortsverbands Worzeldorf ,
rechts Schriftführer Peter Katschke vom Bürgerver-
ein Worzeldorf. 

© Thomas Karl
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Kirchen

Stadtweg 36 – 90453 Nürnberg
Telefon (0911) 63 66 60  
www.st-marien-katzwang.de   
katzwang@bistum-eichstaett.de

Pfarrgottesdienst 10 Uhr:  18.12., 26.12., 01.01., 08.01., 15.01., 22.01., 29.01.

Hl. Messe: Mi, Do 18.00 Uhr, Fr 08.00 Uhr  
Bitte entnehmen Sie unsere aktuellen Gottesdienstzeiten aus dem 
aktuellen Pfarrbrief, den Schaukästen oder von unserer Homepage.

Sa. 24.12.     15.00 Uhr     Kleinkindergottesdienst
                        16.30 Uhr     Weihnachtswortgo. mit Krippenspiel 
                        22.30 Uhr     Christmette/Bläserkreis 
So. 25.12.    10.00 Uhr     Festgottesdienst 
Sa. 31.12.                             Jahresabschlussgottesdienst/Bläser
So. 01.01.    18:00 Uhr     Ökum. Gottesdienst 
Fr. 06.01.      10:00 Uhr     Pfarrgottesdienst
So. 08.01.    11.45 Uhr     Laufen u. walken für Thika 
Mi. 11.01.    19.30 Uhr     Erw.bildung Vortrag
So. 15.01.    10:00 Uhr     Kindergottesdienst
Do. 19.01.    20.00 Uhr    PGR-Sitzung in Reichelsdorf
Di. 03.- 04.01.                    Die Sternsinger sind unterwegs 

Unser Büro erreichen Sie Di, Mi, Fr 8.45 - 12.00 Uhr, Do 15.00 - 18.00 Uhr. 

Regelmäßige Gottesdienste :

Samstag 18.30 Uhr Vorabendmesse: (14-tägig) am 07.01./21.01./04.02.23
Sonntag 09.30 Uhr,  Pfarrgottesdienst
Donnerstag 19.00 Uhr Abendmesse (nicht am 29.12./05.01.)
Mögliche Änderungen der Gottesdienstzeiten und -orte entnehmen
Sie bitte der aktuellen Gottesdienstordnung bzw. dem Aushang! 

Besondere Gottesdienste und Termine 
So. 18.12.     09.30 Uhr   Pfarrgottesdienst anschl. weihnachtliches 
                                              Singen des Männergesangvereins

Sa. 24.12.     15.00 Uhr   Andacht für Kleinkinder 
                        16.30 Uhr   Kindermette
                        22.30 Uhr   feierliche Christmette

So. 25.12.     09.30 Uhr   Pfarrgottesdienst 
                        17.00 Uhr   Weihnachtskonzert der Musikkapelle

Mo. 26.12.    09.30 Uhr  Pfarrgottesdienst mit der Musikkapelle

Sa. 31.12.     16.00 Uhr   Jahresschlussgottesdienst

So. 01.01.     18.00 Uhr   Gottesdienst zum Jahresbeginn

Fr. 06.01.      09.30 Uhr   Gottesdienst zu Hl. Dreikönig

06.-07.01.    Sternsingerbesuch nur mit vorheriger schriftl. Anmeldung 

So. 08.01.     09.30 Uhr   Pfarrgottesdienst anschl. Kirchencafe

Fr. 13.01.      19.30 Uhr   Taizégebet

Di. 17.01.      14.00 Uhr   Seniorenmesse anschließend
                                              Seniorennachmittag mit den Johannitern 
                                              „Selbstbestimmt, aktiv und sicher im eigenen 
                                              Zuhause“

Die Katholische Öffentliche Bücherei freut sich auf Ihren Besuch zu den
üblichen Öffnungszeiten: Mi. 16 – 17 Uhr. | Sa. 10 – 11 Uhr | So. 10.15 – 11 Uhr
In den Ferien: Mittwoch geschlossen | Samstag und Sonntag geöffnet
Telefon während der Öffnungszeit 0157 / 79 65 89 56
www.kornburg.bistum-eichstaett.de/buecherei/

Zweifel am vorgelegten Plan – 
Betreuungssituation muss im Blick behalten werden
Seitens der Anwesenden wurde die Notwendigkeit der Schaffung von Wohn-
raum anerkannt, die Planung der Abrundung des Wohnquartiers durch einen
Grüngürtel mit Fuß- und Radweg begrüßen wir außerdem sehr. Jedoch ist
die vorgesehene Kindertagesstätte bei weitem nicht ausreichend den Bedarf
der geplanten Wohnbebauung zu decken. Zusätzlich muss ein Kindergarten
sowie eine Kinderkrippe entstehen, um einen erneuten Mangel an verfügba-
ren Betreuungsplätzen vorzubeugen. Im gleichen Zug muss auch das ge-
plante Konzept der oberirdischen Parkplätze angepasst werden. Eine sinn-
volle Anbindung an die Hauptstraße muss das Ziel sein, um große Rückstaus
in Wohngebiet zu vermeiden.

Bürgerinformationsveranstaltung der CSU & Bürgerverein ist geplant
Die CSU und der Bürgerverein Worzeldorf möchten gemeinsam mit den Bür-
gern das Verfahren transparent gestalten und planen schon eine Informati-
onsveranstaltung für alle interessierten Bürger. Nähere Informationen hierzu
folgen zeitnah.

Wir wünschen allen Bürgern ein ruhiges, erholsames und vor allem schönes
Weihnachtsfest im Kreise ihrer Liebsten! Außerdem wünschen wir einen
guten Rutsch ins neue Jahr und freuen uns darauf auch 2023 gemeinsam die
Themen für unseren Stadtteil anzupacken!

Theo Deinlein, CSU Vorsitzender Worzeldorf   <
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Bitte beachten Sie: Da diesen Winter die Wehrkirche nicht geheizt wird,
finden ab 01. November die Gottesdienste nur noch in der Hoffnungs-
kirche statt. Ausnahmen: Am 1. Advent und an Heilig Abend sind die
Gottesdienste in der ungeheizten Wehrkirche.

So. 18.12.     10.00 Uhr Gottesdienst mit Gemeindechor, 
                             Hoffnungskirche – Pfrin. Gottfriedsen-Puchta

Sa. 24.12.     15-19 Uhr Stationen-Gottesdienst, rund u. d. Wehrkirche
                        22.00 Uhr Christmette mit Posaunenchor, ungeheizte 
                             Wehrkirche – Pfr. Nötzig

So. 25.12.     10.00 Uhr Gottesdienst, Hoffnungskirche – Pfr. Nötzig

Mo. 26.12.   10.00 Uhr Gottesdienst mit Violine, Hoffnungskirche – 
                             Pfrin. Gottfriedsen-Puchta

Fr. 30.12.      10.00 Uhr Gottesd., Pflegeheim Heß -Pfrin. Gottfriedsen-Puchta

Sa. 31.12.     17.00 Uhr Gottesdienst zum Altjahresabend und 
                             anschl. Silvestertönen vom Posaunenchor,  
                             Hoffnungskirche - Pfrin. Gottfriedsen-Puchta

So. 01.01.     18.00 Uhr ökum. Gottesdienst, Kath. Kirche St. Marien – 
                             Pfrin. Gottfriedsen-Puchta mit Ökumenekreis

Fr. 06.01.      10.00 Uhr Gottesdienst, Hoffnungskirche – Pfr. Nötzig

Sa. 07.01.     19.00 Uhr Gottesdienst „Auszeit am 7. um 7“, 
                             Hoffnungskirche – Team

So. 08.01.     10.00 Uhr Gottesd., Hoffnungskirche – Pfrin. Gottfriedsen-Puchta

Mi. 11.01.     14.30 Uhr Seniorentreff, Gemeindeh. Weiherhauser Str. 13
Fr. 13.01.      15.00 Uhr Puppentheater, Gemeindeh. Weiherhauser Str. 13
                       16.30 Uhr Puppentheater, Gemeindeh. Weiherhauser Str. 13
So. 15.01.     10.00 Uhr Projekt-Gottesd., Hoffnungskirche, Pfr. Nötzig + Team

So. 22.01.     10.00 Uhr Gottesdienst, Hoffnungsk. – Pfrin. Gottfriedsen-Puchta

Friefhofsverwaltung: Tel. 09122 / 630 11 84 ,
Gudrun.Baumgaertner@elkb.de Das Büro der Friedhofsverwaltung ist
Mo. von 09 Uhr - 11.30 Uhr und Do. von 09.00 Uhr - 12.00 Uhr geöffnet.

Pfarrer: Joachim Nötzig, Tel. 0157 / 31 38 78 79 Joachim.Noetzig@elkb.de

Pfarrerin: Elisabeth Gottfriedsen Puchta, 
Pfarrhaus Am Weißensee 5, Nürnberg, Tel. 0911 / 64 11 03 11
Elisabeth.Gottfriedsen-Puchta@elkb.de

Internet: www.kirche-katzwang.de
Email: pfarramt.katzwang@elkb.de

Evangelisch-Lutherische 
Kirchengemeinde Katzwang
Rennmühlstr. 18, 90455 Nürnberg
Büro-Öffnungszeiten: Mo–Fr: 9-12 Uhr  

Tel.: 09122 - 770 43
Fax: 09122 - 63 57 19

So. 18.12.    9.30 Uhr       Gottesdienst / Mages
Sa. 24.12.    15.00 Uhr    Schatzssucher-Gottesdienst / Team u. Mages
                       16.30 Uhr    Familiengottesd. m.Krippenspiel, Mages
                       18.00 Uhr    Christvesper mit PC/ Pfarrerin Kimmel-Uhlendorf
                       23.00 Uhr    Christmette mit dem Chor Cantus Domino/ 
                                              Pfarrerin Kimmel-Uhlendorf

So. 25.12.    17.00 Uhr    Musikalischer Gottesdienst / Pfarrerin Mages
Mo. 26.12.   9.30 Uhr       Gottesdienst / Pfarrerin Kimmel-Uhlendorf
Sa. 31.12.    18.00 Uhr    Gottesdienst zum Altjahresabend 
                                              mit Segnung/ Pfarrerin Kimmel-Uhlendorf

So. 01.01.    15.00 Uhr    Kaffeeandacht z. neuen Jahr / Kimmel-Uhlendorf
Fr. 06.01.     16.15 Uhr    Treffen zur Fackelwanderung 
                                              im Steinbrüchlein / Pfarrerin Mages u. Pfr. Boronowsky

So. 08.01.    9.30 Uhr       Gottesdienst mit Abendm. / Pfarrer Prof. Brennecke
So. 15.01.    9.30 Uhr       Gottesdienst / Pfarrerin Kimmel-Uhlendorf
So. 22.01.    9.30 Uhr       Gottesdienst / Pfarrerin Mages
So. 29.01.    9.30 Uhr       Gottesdienst / Pfarrerin Kimmel-Uhlendorf

Pfarrerin Beate Kimmel-Uhlendorf, 0911-88 25 02, 
b.kimmel-uhlendorf@osterkirche.de

Pfarrerin Stephanie Mages, 0911-88 47 85,  stephanie.mages@elkb.de

Anett Göller   <

Regelmäßige Gottesdienste

Besondere Gottesdienste & Termine

Sternstunden-Aktion zugunsten der Ökum. Wärmestube wird vom 27.11.
bis 23.12.2022 durchgeführt. Wählen Sie sich Ihren Stern aus und schenken
Sie Freude. Vielen Dank!

mittwochs und freitags im Advent um 18 Uhr: Lebendiger Adventskalen-
der (Andacht im Brunnenhof) - außer am 14.12., da um 19 Uhr Bußgottes-
dienst in der Kirche

So. 18.12.       10.00 Uhr     Kindergottesdienst f. Kinder von 2-8 Jahren
                         18.00 Uhr     Konzert zur Adventszeit mit „Singin’ Off Beats“ 
                                                  mit besinnlichen Weihnachtsklängen und fetzig-
                                                  groovigen Christmas-Songs, Eintritt frei, 
                                                  Spenden erbeten.
                          19.00 Uhr     ökumenisches Friedensgebet
Sa. 24.12.      15.00  Uhr    Krippenspielfeier für Familien auf der Pfarrwiese
                          16.30  Uhr    Krippenspielfeier für Familien, Pfarrwiese
                                                  Die Kinder dürfen ein kleines Geschenk mit
                                                  bringen, das in der ökum. Wärmestube an 
                                                  Obdachlose ausgegeben wird.
                          22.30 Uhr     Christmette
So. 25.12.       10.00 Uhr     Festgottesdienst
Mo. 26.12.     10.00 Uhr     Pfarrgottesdienst
Sa. 31.12.       17.00 Uhr     Jahresabschlussgottesdienst
So. 01.01.       18.00 Uhr     Neujahrsgottesdienst
Fr. 06.01.        10.00 Uhr     Familiengottesdienst, Aussendung d. Sternsinger

Die Hl. 3 Könige sind vom 06. - 08.01. im Pfarrgebiet unterwegs, um den
Segen zu bringen und Spenden für Kinderprojekte in der Welt zu sam-
meln. Danke für eine freundliche Aufnahme und Ihre Spende.
Ansprechpartner: Karoline Viefhaus 0911-88 88 133

www.corpus-christi-nuernberg.de

Kath. Pfarramt Corpus Christi
An der Radrunde 155 - 90455 Nürnberg
Tel. 0911 / 88 44 91 - Fax 0911 / 88 04 26
Email: herpersdorf.ngb@bistum-eichstaett.de
www.corpus-christi-nuernberg.de

Di. 10 Uhr Hl. Messe So. 10 Uhr Pfarrgottesdienst
Sa. 18.00 Uhr Vorabendmesse am 17.12. 
(14tägig im Wechsel mit Maria Königin, Kornburg - dort um 18:30 Uhr)

meier_weih22.qxp_Layout 1  13.12.22  18:25  Seite 83



84

Kirchen

Kornburg (St. Nikolaus-Kirche)
So. 18.12.   10:00 Uhr    „Der Schweinachtsmann” - Adv. Familiengottes-
                                               dienst m.d. Kinderchor, Pfr. Braun & Team. 
                                             Aufführungsrechte m. Genehmigung d. Edition Conbrio/ Editionen Halbig
Sa. 24.12.    14:30 Uhr    Familiengottesdienst Hl.  Abend mit 
                                             Pfarrer Lehnemann und Team
                       16:00 Uhr    Christvesper mit Pfarrer Braun und Team
So. 25.12.   10:00 Uhr    Weihnachtlicher Singgottesdienst zum 
                                             1. Weihnachtsfeiertag mit Pfarrer Thomas Braun
Sa. 31.12.    17:00 Uh     Gottesdienst zum Jahresschluss - mit dem 
                                             Posaunenchor mit Pfarrer Thomas Braun
Fr. 06.01.     10:00 Uhr    Gottesdienst zum Epiphanias-Fest 
                                             mit Pfarrerin Johanna Graeff
So. 15.01.   10:00 Uhr    Abendmahls-Gottesdienst mit Pfarrer T. Braun

Kleinschwarzenlohe (Allerheiligenkirche)
So. 18.12.   18-19 Uhr   3. Ruhepunkt im Advent mit dem Posaunenchor 
                                             im Mesnersgarten
Sa. 24.12.    17:30 Uhr    Christvesper zum Hl. Abend mit Pfr. Braun & Team
Mo. 26.12.  10:00 Uhr    Gottesdienst zum 2. Weihnachtsfeiertag mit 
                                             dem Posaunenchor mit Pfarrer Thomas Braun
So. 08.01.   10:00 Uhr    Gottesdienst mit Vikarin Milena Baginski
So. 22.01.   10:00 Uhr    Abendmahls-Gottesdienst mit Pfarrerin Graeff

Weitere Veranstaltungen (versch. Orte)
Mo. 19.12.  19:30 Uhr    „Bibel teilen” - der etwas andere Zugang mit 
                                             Pfr. Braun Im Ev. Gemeindeh. Kornburg bis 21 Uhr 
Di. 10.01.    14:30 Uhr    Seniorencafé Kornburg: Die Jahreslosung 2023 
                                             Pfr. Braun Im Ev. Gemeindeh. Kornburg bis 17 Uhr 
Mi. 11.01.   14:30 Uhr    Altenclub Kleinschwarzenlohe: Jahreslosung 2023
                                             mit Pfr. Braun, LKG Kleinschwarzenl. bis16:30 Uhr 
Fr. 13.01.     19:00 Uhr    Happy Midlife: Filmabend im Ev. Gemeindehaus 
                                             Kornburg bis 22 Uhr 
Fr. 13.01.     19:30 Uhr    Taizé-Gebet mit Günther Sternberg
                                             in der Katholische Kirche Maria Königin
So. 15.01.   10:00 Uhr    Kindergottesdienst, Ev. Gemeindehaus Kornburg
Mo. 16.01.  19:30 Uhr    „Bibel teilen” - der etwas andere Zugang mit Pfr. 
                                             Braun Im Ev. Gemeindehaus Kornburg bis 21 Uhr  
Di. 24.01.    19:30 Uhr    Männerabend Man(n) trifft sich: Wintergrillen 
                                             Im Ev. Gemeindehaus Kornburg bis 22 Uhr  

Krabbelgruppe: Mi. ab 10 Uhr, Ev. Gemeindehaus Kornburg
Kinder-Chor-Probe: Freitags ab 15 Uhr, Ev. Gemeindehaus Kornburg
Posaunen-Chor-Probe:  Do. ab 19 Uhr, Ev. Gemeindehaus Kornburg
Kirchen-Chor-Probe: Di. ab 19.30 Uhr, Ev. Gemeindehaus Kornburg

Wir bitten Sie darum, die aktuellen Informationen auf unserer Webseite
www.kornburg.com zu beachten. Kontaktieren Sie uns gerne auch per 
Mail: Pfarramt.Kornburg@elkb.de oder telefonisch unter: 09129-4246
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Gottesdienste Sonntag 10.00 Uhr Jeder ist herzlich willkommen!
So. 18.12.   Abendmahlgottesdienst  
Sa. 24.12.   Weihnachtsgottesdienst mit Kindern (Beginn 16 Uhr)
So. 25.12.   Predigtgottesdienst, Luis Rosero
So. 01.01.   Predigtgottesdienst
So. 08.01.   Predigtgottesdienst, Christian Gaier 
So. 15.01.   Predigtgottesdienst, Jürgen Schmid 
So. 22.01.   Abendmahlgottesdienst  
So.29.01.    Predigtgottesdienst, mit Kindergottesdienst-

Winter-Spielplatz (Für Kinder von 0-3 Jahren)

mit Mama, Papa, Oma, … 23.11.22 bis 29.03.23 von 9 - 11.30 Uhr
Eintritt frei. Weitere Infos unter: www.winterspielplatz.efgw.de

Hauskreis Junge Erwachsene: Nach Absprache
Hauskreise: Büchenbach Montag alle 14 Tage
                      Feucht, Schwabach, Wst. jeden Dienstag

Wir laden Sie herzlich ein Kontakt mit uns aufzunehmen: 

Per E-Mail: gemeindeleitung@efgw.de
Per Telefon: 0179-1021197 (Gemeindereferent Jürgen Schmid)  

Ev. Luth. Kirchengemeinde 
Wendelstein – St. Georg 

Pfarramt:            09129 - 28 65 21
Pfrin. Graeff:     09129 - 28 65 22
Pfrin. Büttner:  09129 - 33 40
www.wendelstein-evangelisch.de

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wendelstein – St. Georg
So. 01.01. 17.00 Uhr Segnungs-Gottesdienst f.d. Region, Pfrin. Graeff
So. 08.01. 09.00 Uhr Gottesdienst mit Abenmahl, Gem.-Ref. Gerstner
Mi. 11.01. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde 
So. 15.01. 18.00 Uhr Jugend-Gottesdienst, Pfr. Lehnemann und 

Jug.-Ref. Ariane Schindler
So. 22.01. 09.00 Uhr Gottesdienst, Pfrin. Alexandra Büttner
Mi. 25.01. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde 
So. 29.01. 09.00 Uhr Gottesdienst, Pfrin. Johanna Graeff

Gemeindezentrum Arche – Großschwarzenlohe
Mi. 04.01. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde
So. 15.01. 10.15 Uhr Gottesdienst mit Abenmahl, Pfarrer Braun
Mi. 18.01. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde
Sa. 21.01. 16.30 Uhr Mini-Gottesdienst, Pfrin. Johanna Graeff
So. 29.01. 10.15 Uhr G+ - Gottesdienst mit Kindergottesdienst

Pfrin. Johanna Graeff

verschiedene Orte
Di. 03.01. 16.00 Uhr
Andacht im Haus der Diakonie – Andachtsraum, Pfrin. Johanna Graeff
Fr. 06.01. 10.00 Uhr Gottesdienst zum Epiphaniastag, 
Ev. Kirche St. Nikolaus, Kornburg, Pfrin. Johanna Graeff
Di. 10.01.
15.30 Uhr Andacht im AWO-Pflegeheim Wendelstein, Pfrin. Alexandra Büttner
16.00 Uhr Andacht im Haus der Diakonie – Andachtsraum, Pfr. Michael Kneißl
18.30 Uhr Andacht in der Seniorenwohnanlage »Am alten Bahnhof«, 

Pfrin. Alexandra Büttner
Di. 17.01. 16.00 Uhr Andacht im Haus der Diakonie – Andachtsraum, 

Pfrin. Alexandra Büttner
Di. 24.01. 15.30 Uhr Andacht im AWO-Pflegeheim Wst., Pfr. Kneißl
16.00 Uhr Andacht im Haus der Diakonie – Andachtsraum, Vikarin Milena Baginski
18.30 Uhr Andacht in der Seniorenwohnanlage »Am alten Bahnhof«, 

Pfr. Michael Kneißl
Di. 31.01. 16.00 Uhr Andacht im Haus der Diakonie – Andachtsraum, 

Pfr. Michael Kneißl

i NEU: Krabbel und Kleinkindgruppe: immer Mo. 16 Uhr im Martin-
Luther-Haus 1.OG. Informationen erhalten Sie im Pfarramt. Tel. 286521

Bitte beachten Sie aktuelle Hinweise auf unserer Homepage 
www.wendelstein-evangelisch.de kurz vor dem Termin! Haben Sie ein 
Anliegen, rufen Sie uns einfach an (Tel. 09129 / 28 65 21). Wir sind für Sie da.

Herzliche Einladung zu unseren
Heiligabend-Gottesdiensten 
am 24.12.2022 um 15 Uhr 
(mit besonderem Kinder-Spezial) 
und um 17 Uhr.
Feiere mit uns das besondere 
Geschenk von Jesus Christus in
einem einstündigen Gottesdienst
für die ganze Familie.
Wo: TSV Halle, Otto-Schrimpff-
Straße 4, 91154 Roth
Weitere Infos und Anmeldung:
www.ecclesia-kirche.de
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Kirchen

Evang.-Luth. Kirchen -
gemeinde Leerstetten
www.evangelisch-in-leerstetten.de
Pfarrer Wilfried Vogt 
Pfarramtsbüro im Pfarrhaus, Further Str. 1. 
Sprechzeiten jederzeit, nach tel. Vereinbarung

Telefon 09170 - 8373

wilfried.vogt@elkb.de pfarramt.leerstetten@elkb.de

Bürozeiten: Mo, Mi, Fr, von 9:00-11:00 Uhr

Sekretärin: Stephanie Schmidt
Gemeindehaus: Hauptstraße 4

Peter- und Paulskirche an der Hauptstraße geöffnet fr., sa., so. und an allen
ges. Feiertagen von 10 bis 18 Uhr, sowie vor und nach den Gottesdiensten.

Gottesdienste:

So. 01.01.    11.00 Uhr    Neujahrsgottesdienst, Posaunenchor in der 
                                              Peter- und Paulskirche – Pfarrer Vogt
Fr. 06.01.     9.30 Uhr      Gottesdienst in der Johanneskirche in 
                                              Schwand – Pfr. Thoma (kein Gottesdienst in Leerstetten)
So. 08.01.    9.30 Uhr      Gottesdienst – Pfarrer Thoma
So. 15.01.    9.30 Uhr      Gottesdienst -Pfr. Vogt
Fr. 20.01.     18.00 Uhr    Ökum. Gottesdienst zur Einheit der Christen, 
                                              Rathausplatz Rednitzhemb. - Ökumenekreis
So. 22.01.    9.30 Uhr      Gottesdienst - Pfr. Vogt
So. 29.01.    9.30 Uhr      Gottesdienst mit Posaunenchor & Ehrungen
                                              Pfr. Vogt

Gottesdienste & Andachten finden in der Peter- und Paulskirche statt!
Kurzfristige Änderungen oder Neuerungen finden Sie auf 
unserer Homepage:  www.leerstetten-evangelisch.de

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Wendelstein

Gottesdienste 
am Heiligen Abend 

Gottesdienste am Heiligen Abend 2022 in Wendelstein 
mit allen Ortsteilen und Kornburg – auch in ihrer Nähe – 
Herzliche Einladung!

14.30 Uhr       Familiengottesdienst, St Nikolaus (ev.) Kornburg
                           Gottesdienst, Rathauspark Wendelstein
                           Familiengottesdienst, St. Georg Wendelstein

16.00 Uhr       Christ-Vesper, St. Nikolaus (ev.) Kornburg
                           Familiengottesdienst, Arche-Garten Großschwarzenlohe
                           Andacht für Familien, Hof der Mittelschule Wendelstein
                           Gottesdienst, Gymnasium Wendelstein
                           Familiengottesdienst, Gemeindehaus-Garten 
                           Röthenbach St. Wolfgang
                           Gottesdienst, Anwesen Kübler Sperberslohe

17.30 Uhr        Christ-Vesper, Allerheiligenkirche Kleinschwarzenlohe
                           Gottesdienst, Stodl Großschwarzenlohe
                           Gottesdienst, Martin-Luther-Hof Wendelstein
                           Weihnachtlicher „Fire-Abend“, Feuerwehrhaus Wendelstein
                           Gottesdienst, Gemeindehaus-Garten Röthenbach St. W.

22:00 Uhr        Christ-Mette St. Nikolaus (kath.) Wendelstein

23:00 Uhr        Holy Night St. Georg Wendelstein

Anett Göller   <

ACHRTUNG: Pfarrku-
rat Vogt 
(er ist nicht mehr in
unserer Pfarrei)

Kath. Pfarrei Rednitzhembach-
Schwanstetten
Pfarramt: Pfarrer Michael Kneißl & 
Pfarrkurat Bernhard Kroll
Untermain bacher Weg 24, 91126 Rednitzhembach, 
Tel: 09122 / 62 70 0, www.pfarrei-rednitzhembach.de
rednitzhembach@bistum-eichstaett.de

Kirche : 
Heiligste Dreifaltigkeit,
Nürnberger Str. 49,
Schwanstetten

Pfarrkirche:
Heilig Kreuz, 
Untermainbacher Weg 24,
91126 Rednitzhembach

Sa. 24.12.          15.30 Uhr       Dorfweihnacht, Festplatz Further Str./ 
                              16.00 Uhr      Familienandacht Schwanstetten, Rathausplatz
                              16.00 Uhr      Andacht i.d. Scheune, Miederer, Nbg Str. 15a, 
                             16.15 Uhr       Dorfweihnacht, Spielplatz Karl-Plesch-Str.
                             17.00 Uhr       Dorfweihnacht, Kulturscheune
                               18.00 Uhr       Kath. Kirche, Christmette - Eucharistiefeier
                              19.00 Uhr      Andacht i.d. Scheune, Miederer, Nbg Str. 15a, 

So. 25.12.          10.30 Uhr       Festgottesd. zum Hohen Christtag, Kath. Kirche
Mo. 26.12.         10.30 Uhr       Eucharistiefeier mit altbay. Klängen
                                                         (Waldler-Messe), Kath. Kirche

Gottesdienste in unserer Pfarrkirche Heilig Kreuz
Sa. 24.12.          16.00 Uhr       Krippenfeier – vor allem für Familien
                              22.00 Uhr       Christmette in der Heiligen Nacht
So. 25. 12.         09.00 Uhr       Festgottesdienst zum Hohen Christtag
Mo. 26.12.         09.00 Uhr       Eucharistiefeier

Gottesdienste Rednitzhembach & Schwanstetten
Sa. 31.12            17.00 Uhr       Jahresschlussandacht, 
                                                       Pfarrkirche RHB und Kirche SST
So. 01.01.          10.00 Uhr       Messfeier zum Jahresbeginn, 
                                                       Pfarrkirche Rednitzhembach (RHB)
                              18.00 Uhr       Messfeier, Kirche Schwanstetten (SST)

Die Sternsinger sind in Rednitzhembach unterwegs am:
5. Januar in Alt-Hembach, Ober- u. Unterfichtenmühle, Walpersdorfer
Straße, 6. Januar in Plöckendorf, Untermainbach, 7. Januar in Igelsdorf

Die Sternsinger sind in Schwanstetten unterwegs am:
6. Januar in Schwand, Mittelhembach, Harm, Holzgut und Hagershof
7. Januar in Leerstetten und Furth

Fr. 06.01.            08.30 Uhr       Festgottesdienst,Sternsingern, Pfarrk. RHB
                              10.00 Uhr       Festgottesdienst, Kirche SST
So. 08.01.          08.30 Uhr       Sonntäg. Eucharistiefeier mit Tauferinnerung
                                                         (Vorabendmesse um 18 Uhr), Pfarrkirche RHB
                              10.00 Uhr       Sonntägliche Eucharistiefeier (Tauferinne-
                                                       rung) mit den Sternsingern, Kirche SST
Sa. 14.01.           18.00 Uhr       Vorabendmesse mit Vorstellung der Firmbe-
                                                       werber, Pfarrkirche RHB (Vorstellung der 
                                                       Firmlinge aus Schwanstetten am So, 15.01. 
                                                       um 10.00 Uhr i. d. kath. Kirche Schwand)
Di. 17.01.           14.00 Uhr       Heilige Messe, anschl. Seniorennachmittag:
                                                       „Musik – unser Begleiter in allen Lebenslagen“
                                                       (mit Monika Jaksch), Pfarrzentrum RHB
Mi. 18.01.          16.00 Uhr       Andacht am Bildstöckchen mit der Schön-
                                                       stattgruppe (Am Hohen Hof, am Fußweg 
                                                       zum Bahnhof), RHB
Fr. 20.01.            18.00 Uhr       Ökumen. Gottesdienst in der Gebetswoche 
                                                       für die Einheit der Christen (Motto: „Tut 
                                                       Gutes! Sucht das Recht“ (Jes 1,17), Brunnen-
                                                       platz vor dem Rathaus Rednitzhembach
Sa. 21.01.           18.00 Uhr       Vorabendmesse mit Vorstellung der Kommu-
                                                       nionkinder 2023, Pfarrkirche RHB
So. 22.01.          10.00 Uhr       Sonntägliche Eucharistiefeier mit Vorstellung
                                                       der Kommunionkinder 2023, Kirche SSt
So. 29.01.          10.00 Uhr       Sonnt. Eucharistiefeier mit KinderKirche, 
                                                       anschl. Kirchencafé und Kuchenverkauf 
                                                       Kirchenzentrum Schwanstetten

iWeitere Infos unter: www.pfarrei-rednitzhembach.de

4 
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Ev. Luth. Kirchengemeinde
Röthenbach b. St. Wolfgang
www.roethenbachstw-evangelisch.de
pfarramt.roethenbach.stw@elkb.de

Gottesdienste & Veranstaltungen

So. 18.12.       9.30 Uhr    Familien-Gottesdienst mit Pfr. Lehnemann
                       19.00 Uhr    Adventsandacht mit Musik für Violine u. Klavier
                                               St. Georgskirche mit Prädikantin Gerstner,
Sa. 24.12.    16.00 Uhr    Familien-Gottesdienst im Gemeindehaus-Garten
                                              mit Pfr. Lehnemann
                       17.30 Uhr    Gottesdienst, Gemeindehaus-Garten, Lehnemann
So. 25.12.    10.00 Uhr    gem. Gottesdienst in der St. Georgskirche
                                               mit Posaunenchor und Pfrin. Büttner,
Mo. 26.12.   16.30 Uhr    gemeinsamer Sing- und Musik-Gottesdienst 
                                               in der St. Georgskirche mit Pfrin. Büttner
Sa. 31.12.    17.00 Uhr    Jahresabschluss-Gottesdienst mit Pfr. Lehnemann
So. 01.01.    17.00 Uhr    regionaler Segens-Gottesdienst in der -
                                               St. Georgskirche mit Pfrin. Graeff
Fr. 06.01.     10.00 Uhr    regionaler Gottesdienst zu Epiphanias  
                                               in St. Nikolaus, Kornburg mit Pfrin. Graeff,
So. 08.01.       9.30 Uhr    Familien-Gottesdienst mit Pfr. Lehnemann
So. 15.01.       9.30 Uhr    Gottesdienst mit Lektorin Heine-Wirkner
So. 22.01.       9.30 Uhr    Gottesdienst mit Prädikantin Gerstner
So.29.01.       9.30 Uhr    Gottesdienst mit AM mit Pfr. Lehnemann, 
                                                                    anschl. (11 Uhr) Gemeindeversammlung

Christbaumsammlung: Die Pfadfinder holen ihre abgeschmückten
Weihnachtsbäume gegen eine kleine Spende ab. Bitte stellen Sie
Ihren Baum am Samstag, 7. Januar, bis 9 Uhr an die Straße.

Erwachsenenbildung im Gemeindehaus: Wenn Rechnen zum Den-
ken werden soll: Künstliche Intelligenz – künstlicher Mensch, Ref. PD
Dr. Johannes Schmitt am Montag, 16. Januar 2023 um 19:30 Uhr. 

Gemeindeversammlung: Am 29. Januar lädt der Kirchenvorstand  zu
einer Gemeindeversammlung ein, um Sie über aktuelle Themen aus
der Gemeinde zu informieren. Die Sitzung ist öffentlich und findet
um 11 Uhr im Ev. Gemeindehaus statt. Es gibt Weißwurst und Brezen, 

Aktuelle Informationen: www.roethenbachstw-evangelisch.de und 
auf facebook:  www.facebook.com/Roethenbach.evangelisch

Zuständiger Pfarrer: Klemens Lehnemann, 
Telefon: 0176/62822725, E-Mail: klemens.lehnemann@elkb.de

Büro des Pfarramts: Tel. 09129/4273, Fax 09129/4340, 
Bürostunden von Frau Meyer Mo, Di 9 - 11.30 Uhr, Do 9-11 Uhr 
im Ev. Gemeindehaus, Am Kirchberg 4, Röthenbach b.St.W.

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwand
Pfarramt: Nürnberger Str. 8
Tel. 09170 / 13 58   Fax 09170 / 25 83
Pfarrer: Hermann Thoma
Sekretärin: Anette Steines
www.schwand-evangelisch.de
pfarramt.schwand@elkb.de
Bürostunden: Di. – Fr. von 8:30 - 11:00 Uhr,
montags geschlossen

So. 18.12.     09.30 Uhr     Gottesdienst – Pfarrer Polster
Sa. 24.12.    16:00 Uhr     Ökum. weihnachtliche Andacht an der Scheune 
                                               Miederer, Nürnberger Str. 15a, Familien-Gottesdienst 
                                               um 19:00 Uhr Gottesdienst mit dem Posaunenchor
So. 25.12.     09:30 Uhr     Gottesdienst mit Abendmahl – Pfarrer Thoma
Mo. 26.12.   10:00 Uhr     Gottesdienst mit Posaunenchor – Pfarrer Lindner
Sa. 31.12.     16:00 Uhr     Jahresschluss-Gottesdienst – Pfarrer Thoma
So. 01. 01.    11:00 Uhr     Gottesdienst in der Peter- und Paulskirche Leerstetten 
                                               – kein Gottesdienst in der Johanneskirche
Fr. 06. 01.     09.30 Uhr     Gottesdienst - Pfarrer Thoma
So. 08. 01.    09:30 Uhr     Gottesdienst in der Peter- und Paulskirche Leerstetten 
                                               – kein Gottesdienst in der Johanneskirche
So. 15. 01.    09.30 Uhr     Gottesdienst – Pfarrer Thoma
Di. 17.01.     19.30 Uhr     Man(n) trifft sich, Ökumen. Männertreff – 
                                               Gemeindehaus Leerstetten
Fr. 20.01.      18.00 Uhr     Ökumen. Gottesdienst zur Einheit der Christen – 
                                               Rathausplatz Rednitzhembach für die Gemeinden 
                                               Leerstetten, Schwand und Rednitzhembach
So. 22. 01.    09.30 Uhr     Gottesdienst – Lektorin Scharpff
So. 29.01.     09.30 Uhr     Gottesdienst – Lektor Bauer
Di. 31.01.     16.30 Uhr     Gottesdienst im Sägerhof – Pfarrer Thoma

i Infos für die Gruppen u. Kreise: www.schwand-evangelisch.de <

Gottesdienste

Evang. Kirchengemeinde Rednitzhembach

Evang.-Luth. Pfarramt
Am Forst 22, 91126 Rednitzhembach·
Tel. 09122 / 74 282    Fax 09122 / 75 869
www.evangkirche-rh.de
pfarramt.rednitzhembach@elkb.de

Pfr. Lindner
Pfrin. Lehnes

Gottesdienste:
So. 18.12.    08:45 Uhr     Morgenandacht im Gemeindehaus
                                               mit Kristina Kolditz
                       09:30 Uhr     Gottesdienst in der Kirche mit Kristina Kolditz 
                                               und dem Gesangsverein Liederkranz
Sa. 24.12.    11:00 Uhr     Kirche für Kleine in der Kirche
                       14:00 Uhr     Gottesdienst im Rednitzgarten mit Pfr. Lindner
                       15:30 Uhr     Familiengottesdienst i.d. Kirche mit Krippenspiel
                       17:00 Uhr     Christvesper in der Kirche mit Pfr. Lindner
                       22:00 Uhr     Christmette in der Kirche mit Pfr. Lindner
So. 25.12.      9:30 Uhr     Gottesdienst in der Kirche mit Pfr. Lindner
Mo. 26.12.     9:30 Uhr     Gottesdienst in der Kirche 
                                                 mit Pfr. Thoma + Posaunenchor
                       15:00 Uhr     Gottesdienst im Rednitzgarten mit Pfr. Lindner
Sa. 31.12.    16:00 Uhr     Gottesdienst in der Kirche 
                                                   mit Pfr. Lindner + Posaunenchor
So. 01.01.    10:00 Uhr     Gottesdienst im Gemeindehaus mit K. Kolditz
Fr. 06.01.        9:30 Uhr     Gottesdienst im Gemeindehaus 
                                               mit Matthias Lindner
So. 8.01.         9:30 Uhr     Sakramentsgottesdienst im Gemeindehaus mit 
                                               Prädikantin Tanja Reidelbach
So. 15.01.    10:10 Uhr     Gottesdienst 10 nach 10 mit Pfr. Lindner
                       10:10 Uhr    Kindergottesdienst im Gemeindehaus
So. 22.01.      9:30 Uhr     Gottesdienst im Gemeindehaus mit Pfr. Lindner 
                                               und den Konfirmanden
So. 29.01.      9:30 Uhr     Gottesdienst im Gemeindehaus 
                                               mit Matthias Lindner

Wegen möglicher Änderungen beachten Sie bitte Hinweise in 
der Tagespresse oder auf der Homepage www.evangkirche-rh.de

meier_weih22.qxp_Layout 1  13.12.22  18:25  Seite 87



88

Kleinanzeigen

Verschiedene  Angebote

• SCHALLPLATTEN 60-90er Jahre sucht
Rock Beat Blues Soul Jazz gerne auch
ganze Sammlungen 0160 - 74 21 704

• Ich kaufe alles aus Omas Zeiten
Telefon 01577 0 333 928

• Schlagzeugunterricht in Kornburg ab
7 Jahren. Jetzt kostenlose Probestunde
buchen:  www.backbeat-studio.de

• Musikunterricht f. jedes Alter (ab 4J.)
verschiedene Instrumente u. Kurse
kostenloser Probeunterricht!
regu-music 0177-784 498 2 SC

Ankauf

Unterricht aller gängigen Instrumente
Klavier, Gitarre, Geige, Schlagzeug,
Saxophon, Klarinette, Cello, Flöte,
Querflöte ... und Gesang.
Einzel- und Gruppenunterricht
Rock, Pop, Jazz, Klassik
Kostenlose Schnupperstunden
für alle Instrumente & Gesang.
MusikZentrum Schuricht Wendelstein
www.musikzentrum-schuricht.de
Tel. 09129 / 90 62 851

Unterricht

UMZUGS-SERVICE
Engler GmbH, Tel. (09129) 28 88 26
Fax (09129) 28 88 25
www.engler-umzuege.de

!!! LETZTE CHANCE !!!
Höchstzahler sucht hochwertige
Pelze und Mäntel sowie Luxus-Mar-
ken Uhren für Damen und Herren
und diversen Modeschmuck.
0152 / 34 66 98 47

C O M P U T E R P R O B L E M E ?
Installation, Fehler, Viren, Beratung
Systembetreuung, DSL, WLAN
EDV Services Bernd Reithinger
schnell & günstig Tel. 09129-62 69

Functional Aging Kurs
Kraft, Stabilität, Beweglichkeit
10 x 60 Min., ab 26.1.23 in Wendelstein,
Sportwissenschaftlerin S.Kübler-N.
www.stefaniekueblernikolaiczik
personaltraining.de, 0177/577 570 8

Mathematiknachhilfe online
professionell & individuell,
Oberstufe & Prüfungsvorbereitung
www.mathemagia.de

Nachhilfe
Dachreparaturen    Ziegel  +  Blech
Garagenabdichtung, Dachrinnen, Kamin-
und Fassadenverkleidungen aus Metall
-Blechverarbeitung rund ums Haus-
Meisterbetrieb Bauflaschnerei Maier
Röderweg 24, 90455 Nbg.- Kornburg
Werkst.: Nürnberger Str. 26, Wendelstein
Tel.: 09129 908411

Biete Malerarbeiten,  auch dekorativ
0151 - 580 124 24

• Von Privat an Privat: Suche Zinn, versil-
bertes Besteck, Modeschmuck, Münzen
für Flohmarkt. Tel. 0174 - 306 47 11

Schreinerei Michael Thorbeck
individuelle ökologische Einrichtungen
Am Sillberg 10a · Wendelstein / Sorg
09129 / 147 29 65   www.thorbeck.de

• Ihr Schreinereibetrieb in Wendelstein
sauber, zuverlässig, kompetent
Bau- u Möbelschreinerei Volker Martin
Talstraße 6, 90530 Wendelstein
Tel. 09129 / 9 06 59 49
martin.schreinerei@t-online.de
www.schreinermeister-martin.de

Die Idee: Ihre Erinnerungen auf DVD
Ich scanne und digitalisiere Ihre Dias,
Super8 und Videos in hoher Qualität.
Uwe Pfeiffer, Fotograf und Dozent,
Tel. 09129/14 25 773 
up@lichtblitz-pfeiffer.de

• Klavierstimmungen - Reparaturen
G. Schwan Meisterbetrieb 09183 / 44 66
oder 0172 / 86 42 819

• MATHEMATIK-Nachhilfe  und
Prüfungsvorbereitung
LERNZENTRUM Anja Breuch
0175 / 555 25 35 (auch WhatsApp)
09129 279 580

• Kampf dem Schweinhund, dem inneren!
Seniorinnen + Senioren wandern
gemütlich und gesellig um Feucht
und anderswohin:  www.gehniessen.de

i n f o @ a d l e r - b a u m s c h u l e . d e
w w w . p a l m e n - f r a n k e n . d e

Kompetente Nachhilfe für alle Fächer
und Schularten in Wendelstein,
Kornburg, Feucht und Langwasser.
www.nachhilfe-tintenklecks.de
0171 / 753 96 33

Super 8 Filme / Videos auf DVD / Stick
MC/LP/Tonbänder auf CD - Top Qualität
Film-Video-Transf. OHG Tel.09129/3582

gratis inserieren !

Bei Wahl der Kategorie „Zu Verschen-
ken“ ist die Kleinanzeige kostenfrei !

zu Verschenken
Gratis-Kleinanzeigen  für alles 
was zu schade zum Wegwerfen 
aber zu alt zum Verkaufen ist.

gratis inserieren !

Bei Wahl der Kategorie „Kontakt-
börse“ ist die Kleinanzeige kostenfrei !

Kontaktbörse
Hier können sich Leser gegenseitig
helfen, Gleichgesinnte treffen usw.
(Keine Partnersuche) – gratis

Nach der kostenlosen Anmeldung auf 
www.meier-magazin.de (oben rechts), 
können Sie Ihre Kleinanzeige gestalten 
und zur Veröffentlichung einreichen.
Sie bekommen angezeigt was Ihre Anzeige kostet 
und wann sie im gedruckten Magazin erscheinen wird.

Online wird Ihre eingereichte Kleinanzeige ohne Verzögerung ange-
zeigt. So sehen Sie gleich, ob’s geklappt hat. Die Rechnung bekommen
Sie automatisch per E-Mail oder Post (das können Sie auswählen).

Weitere Infos unter www.meier-kleinanzeigen.de
oder 09129 - 289 551 bzw.  kleinanzeigen@meier-magazin.de

Kleinanzeigen einreichen & verwalten

Zeit für Veränderung - Du willst
• besser schlafen und regenerieren
• entgiften und entsäuern
• schlanker werden und bleiben
• mehr Energie 
und Wohlbe-
finden

• höhere Leis- 
tung im Sport

Deine Chance
auf mehr 
Lebensqualität:
Viktoria 
Puschner
0170/4350043
gesundheit@
puschner.bayern

Ankauf von Erb-, Sport- & Jagdwaffen
durch berechtigten Sammler, auch
Fundstücke, Kollektionen, Nachlässe
oder Klingen. Telefon 0176 / 70 49 48 89
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Business - Ausbildung & Stellenmarkt

BDS-Wendelstein »Bund der Selbstständigen«

Vorschau‘23: „Wir haben einiges vor“
Der BDS Wendelstein ist in 2023 aktiv. Fast alle Termine sind schon fest.
Melden Sie sich gerne an:

18.01.2023      Vortrag + Gespräche
                            Thema: Energie – Preis, Sparen, Förderungen
28.02.2023      Mitgliederversammlung
                            Thema: Jahresbericht 2022 u.a.
11.03.2023      Messestand Berufemarkt Wendelstein
24.03.2023      Messestand Berufsbasar Nürnberg
18.04.2023      Vortrag + Gespräche
                            Thema: Azubis – Finden, Halten, Förderungen
12.05.2023      Infostand: Mit dem Lastenrad unterwegs
13.06.2023      Sommerfest in Schwabach
                            mit weiteren BDS-Ortsverbänden
14.07.2023      Infostand: Mit dem Lastenrad unterwegs
22.09.2023      Infostand: Mit dem Lastenrad unterwegs
12.10.2023      Vortrag + Gespräche  
                            Thema: Digitalisierung – Bedarf, Weg, Förderungen

Advent 2023  Wendelsteiner Christkind, Weihnachtsmärkte, 
                            Weihnachtsfeiern
Planung: 28.01.2024 Neujahrsempfang

i Kontakt: 1.Vors. Rainer Ehrsam, 09129 90 08 30,
vorstand@wendelstein.bds-bayern.de , www.bds-wendelstein.de

Rainer Ehrsam   <
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Business - Ausbildung & Stellenmarkt

Albert  Fahrzeugbau  GmbH

Fahrzeugbau – Azubis auf Teamevent in München
Die Ausbildungsverantwortlichen von Albert-Nüsslein und Zanner, beides Spezialunternehmen für maßgeschneiderte Nutzfahrzeugaufbauten 
bieten ihren Auszubildenden Spaß, Unterstützung und echte Perspektiven.

Etwas ganz Besonderes hatten sie sich für ihre zehn Auszubildenden
zum  diesjährigen „Azubi-Tag“  ausgedacht. Die kamen aus dem Stau-
nen gar nicht mehr heraus, denn schließlich bekommt nicht jeder die
Chance, die MEILLER Produktionsstätten in München zu besichtigen
und an einer VIP-Führung durch die Allianz Arena teilzunehmen. 

„Ich hätte mir nie träumen lassen, einmal auf der Ersatzbank von Bayern
München zu sitzen“, schwärmt der 16-jährige Leon Winkler, Auszubilden-
der im ersten Lehrjahr als Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker Fach-
richtung Fahrzeugbautechnik. Das „Probesitzen“ war Bestandteil einer
ausgiebigen Besichtigung der „Heiligen Hallen“ des Bayerischen Rekord-
meisters. Beeindruckend waren auch die Dimensionen des mehr als
70.000 Zuschauer fassenden Stadions, die verschiedenen VIP-Lounges
und die Umkleidekabine, in der die Portraits der Spieler über dem Spind
auf die Besucher herunterlächeln. 

Timm Wagner, Auszubildender im dritten Lehrjahr und 18 Jahre alt, meint
begeistert: „Wow, schon ein tolles Gefühl, hier zu stehen, wo die Spieler
ihre Anweisungen vor dem Spiel erhalten oder nach dem Spiel abfeiern.“

An einem  Tag einmal die Auszubildenden aller vier Standorte zusam-
menzubringen, den Austausch unter ihnen zu fördern und auch die
„Neueinsteiger“ gut ins Team zu integrieren, das ist der Hintergrund-
gedanke des „Azubi-Tags“ der Firmen Albert-Nüsslein und Zanner. 

Die Spezialunternehmen für maßgeschneiderte Nutzfahrzeugaufbauten 
haben sich Anfang 2020 als eine Fahrzeugbaugruppe zusammenschlos-
sen. Sie legen großen Wert darauf, ihren Nachwuchs zu übernehmen und
sämtliche Mitarbeiter von Beginn an zu Fachkräften auszubilden. 

Auch die derzeitigen Ausbilder Jochen Dunkelmann, Stefan Kadner, 
Günther Maueröder und Thilo Stamm haben ihre Lehrzeit bei ihrem 
Arbeitgeber absolviert. Jetzt macht es ihnen Freude, ihre jahrzehntelange
Erfahrung an die Jugendlichen weitergeben zu können. Das merkte man
auch an einigen fachlichen Kommentaren während der Führung durch
das Meiller-Werk. Dessen Geschäftsführer Dr. Daniel Böhmer ließ es sich
nicht nehmen, das Azubi-Team seines langjährigen Geschäftspartners
aus Nordbayern persönlich zu begrüßen. 

Während der Hersteller und Marktführer für qualitativ hochwertige
Kipp-Aufbauten und -Anhänger mit seinen etwa 1.000 Mitarbeitern
am Standort München auf industrielle Fertigung setzt, ist bei Albert-
Nüsslein und Zanner noch echtes Handwerk gefragt. Die Auszubilden-
den bearbeiten von Anfang an Fahrzeuge und sehen so, was sie mit ihren
eigenen Händen geschaffen haben. 

„Damit wirklich alle Auszubildende ihr Erfolgserlebnis haben können,
berücksichtigen wir natürlich auch die persönlichen Stärken, das ist
uns ganz wichtig. Und sollte mal irgendwo der Schuh drücken, dann 
bietet sich auch bei solchen Events wie heute die Gelegenheit, offen 
miteinander zu sprechen,“ unterstreicht Claudia Piccu, Personalverant-
wortliche bei Albert-Nüsslein und Organisatorin des „Azubi-Tag“. 

Am Ende haben sich alle über diese wirklich unvergesslichen Erlebnisse
gefreut.

i INTERESSE an Praktikum oder Ausbildung im Lehrjahr 2023 ? 
Kontakt: Claudia Piccu, 09129 / 28 45 17, c.piccu@albert-fahrzeugbau.de
Die Teams der Firmen Albert-Nüsslein und Zanner freuen sich auf Ihre
Bewerbung ! 

Claudia Piccu, Albert  Fahrzeugbau  GmbH <
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meier Redaktion

29. Berufemarkt Wendelstein 
am 11.03.2023 – jetzt anmelden!
Der Berufemarkt Wendelstein spricht Schulabgänger, Berufseinsteiger,
Ausbildungsplatzsuchende und Berufsorientierer (mwd) an und findet
von 9 bis 13 Uhr in der Hans-Seufert-Halle statt. Unternehmen können
sich noch bis 15. Januar zur (kostenlosen) Teilnahme anmelden.

Rund 70 ausstellende Betriebe, Einrichtungen und Organisationen, 
präsentieren voraussichtlich rund 100 Ausbildungsberufe sowie duale 
Studiengänge bzw. Masterstudiengänge. Durch das breite Angebot 
werden SchülerInnen unterschiedlicher Schularten angesprochen – vom
Mittelschulabschluss bis zum Abitur.

Die Ausstellenden bieten Praktikums- und Ausbildungsplätze an. Unter
anderem stehen die aktuellen Azubis für Fragen zur Verfügung und an
einigen Ständen gibt es auch Praxisaufgaben, bei denen Interessierte ihr 
Geschick testen und dabei noch einfacher ins Gespräch kommen können.

i Infos zum Berufemarkt für Unternehmen zum Download:
Einladung: www.meier-magazin.de/link/256
Anmeldung – bis 15. Januar:  www.meier-magazin.de/link/256
Ansprechpartnerin ist Alexandra Bratenstein, 09129 / 8008,
berufemarkt@ms-wendelstein.de

Auch die Hilpoltsteiner Lehrstellenbörse findet 2023 wieder statt, dies-
mal am Samstag, den 18. März, wie gewohnt in der Stadthalle. 
Anmeldeschluss für Unternehmen war allerdings schon am 14. Dezember.
Ansprechpartnerin ist Melanie Antretter, 09174 / 978-110.

Markus Streck, meier Redaktion   <
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Business - Ausbildung & Stellenmarkt

Arbeitskreis SCHULEWIRTSCHAFT Roth-Schwabach

Gewinnergefühl für Azubis
Feierstunde für die beiden Bewerbungstraining-Teams: Seit 15 Jahren
in Roth und 17 Jahren in Hilpoltstein setzen sich die Coaches ehren-
amtlich ein für die Schüler*innen aus der Region. Alle kommen aus
ranghohen Positionen in der Wirtschaft, mit wertvollen Erfahrungen
im Gepäck, viel Elan und Motivation, um der Jugend von heute mit
Selbstbewusstsein und Mut in den Job zu verhelfen.

Um das zu würdigen, kamen unter anderem die stellvertretende Land-
rätin Dr. Hannedore Nowotny, die Bürgermeister Andreas Buckreus aus
Roth und Markus Mahl aus Hilpoltstein, sowie Michael Scheuerlein, 
Teamleiter Berufsberatung bei der Agentur für Arbeit zu einer Feier-
stunde zusammen.

Frank Sarres, neu im Vorstand der Sparkasse Mittelfranken-Süd, begrüßte
als Hausherr und bedankte sich bei allen Anwesenden. Er betonte, 
wie sehr die ersten Bewerbungsgespräche einen Jugendlichen prägen
können. Daher sei ein gut gecoachtes Auftreten für ein erwünschtes 
„Gewinnergefühl“ von großem Vorteil.

Im Coaching werden Jugendliche auf ihr erstes Bewerbungsgespräch
vorbereitet. Die Trainer*innen nehmen sich viel Zeit für das Erstellen des
Anschreibens, den Lebenslauf und vor allem für das Üben des Vorstel-
lungsgespräches in einem Rollenspiel. Persönliche Fähigkeiten und 
Besonderheiten außerhalb der Schulnoten werden dabei aus den 
Jugendlichen „herausgekitzelt“: Eine Mitgliedschaft im Volleyball-Sport-
verein zum Beispiel, zeigt Teamgeist, Ehrgeiz, Disziplin und erfordert
Pünktlichkeit. Alles in allem wertvolle Eigenschaften für eine aussage-
kräftige Bewerbung.

Besonders erfreulich für die Ausbildungsbetriebe in der Region ist Sabine
Saekel von der Unternehmerfabrik zufolge, dass die Bewerbungs -
trainer*innen dabei immer mit der Ausbildungsplattform des Arbeits-
kreises Schule Wirtschaft bzw. der Unternehmerfabrik arbeiten, über die
weitere Infos zum Bewerbungstraining und allen Ausbildungsbetrieben
zu finden sind ( www.ausbildung-roth.de ).

iWeitere Infos zum Bewerbungstraining: www.ausbildung-roth.de
Anmeldung über die Unternehmerfabrik 09171-853830

Sabine Saekel, Unternehmerfabrik   <
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Stellenangebote

Alle Stellenanzeigen – auch der vorherigen Ausgaben – unter QR-Code oder

www.meier-stellenmarkt.de

Möchten Sie selbst inserieren ? 
Die nächste Ausgabe erscheint am am 26. November, Anzeigenschluss am 16. November
Beratung & Informationen  09129 / 289551 oder mail@meier-magazin.de

online

Business - Ausbildung & Stellenmarkt

Kleinanzeigen

Suche Haushälterin (m/w/d) für 4 P.
Haushalt in Wendelstein, Ihre
Tätigkeiten: Einkäufe erledigen,  ge-
sunde Mahlzeiten zubereiten, Räumlich-
keiten pflegen und säubern. Kfz von
Vorteil, 20-25 Std. pro Woche  nach Ab-
sprache. Kontakt unter 0173-6548682

Vielfältige Informationen
rund um Berufsfindung,
Bewerbung, Ausbildung –
und Ausbildungsange-
bote in allen Branchen aus
der Region:

www.meier-magazin.de/ausbildung

Ausbildung online

Nach der kostenlosen Anmeldung auf 
www.meier-magazin.de (oben rechts), 
können Sie Ihre Kleinanzeige gestalten 
und zur Veröffentlichung einreichen.
Sie bekommen angezeigt was Ihre Anzeige kostet 
und wann sie im gedruckten Magazin erscheinen wird.

Online wird Ihre eingereichte Kleinanzeige ohne Verzögerung ange-
zeigt. So sehen Sie gleich, ob’s geklappt hat. Die Rechnung bekommen
Sie automatisch per E-Mail oder Post (das können Sie auswählen).

Weitere Infos unter www.meier-kleinanzeigen.de
oder 09129 - 289 551 bzw.  kleinanzeigen@meier-magazin.de

Kleinanzeigen einreichen & verwalten
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Immobilien

Michael Haupt Immobilien PR-Beitrag

Michael Haupt ist Regionaldirektor des BVFI im Landkreis Roth
Der BVFI – Bundesverband für die Immobilienwirtschaft eröffnet eine Regionaldirektion für den Landkreis Roth.

Wohnen ist ein hohes Gut – daher beabsichtigt der BVFI eine noch 
größere Nähe zu seinen Immobilien-Unternehmen aufzubauen. Wie 
Vorstand Jürgen Engelberth mitteilt, ist es besonders wichtig, nicht nur
über den Zentralverband, sondern auch direkt vor Ort als professioneller
Ansprechpartner für Eigentümer, Mieter und Vermieter ein Ohr zu haben.
Aber auch direkte Kontakte zu Verwaltungen, Behörden und Kommunen
werden immer unabdingbarer und bleiben auch im Rahmen der zuneh-
mend fortschreitenden Digitalisierung unverzichtbar. Hierzu greift der
BVFI auf führende Immobilien-Unternehmen in den Regionen zurück.
Ziel ist es, mindestens in jedem Landkreis oder kreisfreien Stadt eine 
Regionaldirektion mit einem Regionaldirektor/in zu besetzen.

Die Regionaldirektion für den Landkreis Roth wird Michael Haupt von
Haupt Immobilien besetzen. 

Michael Haupt erweitert den professionellen Kreis der regional tätigen
Immobilienexperten und fungiert als Sprachrohr seiner Kollegen vor Ort.
Zudem wurde er vom BVFI zum Abgeordneten in den Bundeskongress
für die Immobilienwirtschaft berufen.

Wer ist der BVFI – Bundesverband für die Immobilienwirtschaft?

Der BVFI ist ein beim Deutschen Bundestag akkreditierter Berufs- und 
Interessenverband für die Immobilienwirtschaft und bietet seinen Mit-
gliedern vor allem aktive Mitgliedschaften in Form von Repräsentanten,
Abgeordneten im Bundeskongress, Landesdirektionen, Regionaldirek-
tionen oder Geschäftsstellenleitern. So gestalten die über 10.000 Mitglie-
der ihre Branche und die gesamte Immobilienwirtschaft proaktiv mit,
denn es geht um ihren Beruf, um ihre Berufung und ihre Zukunft.

Bundeskongress für die Immobilienwirtschaft

Der Bundeskongress ist die parlamentarische Interessenvertretung der
Branche sowie des Berufsstandes. Er setzt sich aus Landes- und Regio-
naldirektoren, Experten-Beiräten und Verbandsjuristen zusammen, die
die Probleme und Bedürfnisse der Branchenteilnehmer vor Ort kennen
und verstehen. So geben die Abgeordneten der privaten und gewerbli-
chen Immobilienwirtschaft mehr Aufmerksamkeit und eine größere
Durchschlagskraft, vor allem in der Politik, durch weitreichende politische 
Arbeitskreise.

i Haben Sie Fragen zum BVFI oder rund um die Immobilie,
dann nehmen Sie gerne Kontakt mit der neuen Regional-
direktion in Wendelstein auf: Michael Haupt, Birkenweg12,
Wendelstein, 09129 90 63 16 oder info@immo-haupt.de.

BVFI – Bundesverband für die Immobilienwirtschaft   <
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Immobilien

Angebote

Gesuche

Intensivkrsr.  u. Steinmetzmei./ Tech.
möchten Ihr Häuschen o. Scheune
i. Umland von Rummelsberg kaufen u.
am Leben erhalten Tel. 017654174074
jwieprecht@gmx.net

Wir suchen dringend für vorgemerkte
Familie ein Haus, Wohnung mit Garten
oder Grundstück zum Kauf oder Miete
Haupt Immobilien 09129/906316

Aktuelle Objekte:
REH in Nürnberg Langwasser, ETW in
Schwabach, Neubauwohnungen in
Nürnberg, Fürth, Zirndorf.
Gewerbeobjekt in Nürnberg.
Weitere Infos www.Immo-Haupt.de
oder 09129/ 90 63 16

Suche Nachfolge für gut eingeführtes
Haarstudio in Wendelstein
mit großem Kundenstamm.
Chiffre: 12 22 4306

H.J. Michael Herbst Immobilen
Frohe Weihnachten und ein gutes
neues Jahr und vor allem Frieden auf
Erden!
Suche für 
solvente Kunden
RH, DHH, EFH
und Grund-
stücke zum Kauf.
Info jederzeit:
09129/14 38 85 3

Unter www.meier-magazin.de
können Sie Ihre Kleinanzeigen
selbst gestalten & verwalten:
Nach der kostenlosen Anmeldung auf www.meier-magazin.de (oben
rechts), können Sie Ihre Kleinanzeige gestalten und zur Veröffent-
lichung einreichen. Sie bekommen angezeigt was Ihre Anzeige kostet
und wann sie im Magazin erscheinen wird.

Online wird Ihre eingereichten Kleinanzeigen ohne Verzögerung an-
gezeigt. So sehen Sie gleich, ob’s geklappt hat. Die Rechnung bekom-
men Sie automatisch per E-Mail oder Post (das können Sie wählen).

Tipp: Für folgende Buchungen können Sie jederzeit wieder auf ihre
bisherigen Kleinanzeigen zugreifen und diese als Vorlage für eine neue
Buchung verwenden. 

Weitere Infos unter www.meier-kleinanzeigen.de
oder 09129 - 289 551 bzw.  kleinanzeigen@meier-magazin.de

Kleinanzeigen einreichen & verwalten

Kleinanzeigen

Stadt Schwabach

Bauantrag kann digital eingereicht werden
Seit 1. Dezember können bei der Stadt Schwabach Bauanträge auch digital eingereicht werden.

Den digitalen Antrag hat das Bayerische Bauministerium zusammen mit dem Digitalministerium entwickelt.
Die Planer sparen sich bei dieser digitalen Form das mehrfache Ausdrucken der Pläne und im Amt für Stadt-
planung und Bauordnung wird die Bearbeitung der Anträge erleichtert.

Intelligente elektronische Formulare, sogenannte „Online-Assistenten“, helfen den Nutzern nämlich beim
Ausfüllen. Je nach Angabe können weitere Eingabefelder und ganze Seiten ein- und ausgeblendet werden.
Auf einzureichende Bauvorlagen wird ausdrücklich hingewiesen, dadurch werden Bauanträge vollständiger
und die Bearbeitungszeiten reduzieren sich. Zudem ermöglicht es der digitale Bauantrag dem Planer, seine
ohnehin in einer Software-Anwendung entworfene Planung ohne Datenverluste einzureichen.

Der digitale Bauantrag wird über das Bayernportal www.freistaat.bayern eingereicht und auf elektroni-
schem Weg an die Stadt Schwabach übermittelt. Hierfür ist die Registrierung über eine elektronische ID
(BayernID) erforderlich. Je nach Antragsart ist weiterhin ein qualifizierter Entwurfsverfasser, also etwa ein
Architekt, notwendig.

„Erleichterungen durch Digitalisierung unserer Bürgerdienstleistungen stehen in Schwabach derzeit be-
sonders im Fokus. Dabei ist der Digitale Bauantrag ein besonderer Meilenstein“, so Oberbürgermeister Peter
Reiß. „Davon profitieren alle Beteiligten, egal ob Bauherr, Planer oder Verwaltung. Dieses digitale Angebot
bedeutet einen zusätzlichen Schritt an Bürgerfreundlichkeit und Zukunftsfähigkeit.“ Und Stadtbaurat Ricus
Kerckhoff ergänzt: „Der Digitale Bauantrag wird das aufwändige Verfahren deutlich vereinfachen und be-
schleunigen. Die Einführung wurde federführend von den Mitarbeitenden der Bauordnung mit Unterstüt-
zung der Kollegen der Informationstechnik initiiert und vorbereitet. Ich freue mich, dass wir diesen Service
unseren Bürgern frühzeitig anbieten können und danke allen, die zur Umsetzung des Prozesses beigetragen
haben.“

Neben der digitalen bleibt aber auch die bisherige, analoge Antragstellung möglich.

i Fragen rund ums Bauen beantworten weiterhin die Mitarbeitenden des Amts für Stadtplanung und Bau-
ordnung unter 09122 860-542 oder bauaufsicht@schwabach.de

Jürgen Ramspeck, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit   <
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Stadt Schwabach

Spendenaufruf für einen neuen
Schulgarten in der Savanne
Die Grundschule im kleinen Savannendorf Diaby Kondel steht in diesem
Jahr im Mittelpunkt der Weihnachtsspendenaktion des Schwabacher
Gossas-Komitees.

In Diaby Kondel konnte in den vergangenen Jahren mit Hilfe der 
Schwabacher Bevölkerung ein kleines Schulzentrum mit Kindergarten 
und Grundschule aufgebaut werden. „Bitte unterstützen Sie uns dabei,
diese kleine und erfolg-
reiche Einrichtung weiter
auszubauen“, appellieren
die Mitglieder des Gossas-
Kommitees, Margot Feser,
Irmgard Sittauer und 
Sandra Niyonteze.

Es soll ein Schulgarten an-
gelegt werden, in dem
nicht nur Bäume gepflanzt
werden, um einen Beitrag
zum Schutz der fragilen
Umwelt dort zu leisten.
Durch den Anbau von 
Gemüse und die Zucht von Hühnern sollen die Schülerinnen und Schüler
gleichzeitig mit dem Thema Landwirtschaft in Berührung kommen. Und
natürlich bereichern die Erträge auch den täglichen Speiseplan in Schule
und Kindergarten.

Mit Ihrer Spende unterstützen Sie darüber hinaus den Betrieb und damit
den Erhalt dieser für den abgelegenen Ort wichtigen Einrichtung. Denn
sie ist für ihren Betrieb und Bauunterhalt, neben dem niedrigen Schulgeld,
fast ausschließlich auf Spenden angewiesen. Durch ihren Beitrag ermög-
lichen Sie nicht nur gesundes Schulessen und den Kauf notwendiger
Schulmaterialien, sondern auch kleinere Zuschüsse zu den Gehältern der
Lehrkräfte und zum Beispiel die Anbringung eines Handwaschbeckens
in den Toiletten.

Derzeit besuchen 68 Kinder die Grundschule in den Klassen 1 bis 3 und
37 Kinder den Kindergarten. Leiterin des kleinen Schulzentrums ist Rose
Fatoumata Faye, die schon oft im Rahmen der Partnerschaft mit Gossas
in Schwabach zu Besuch war. 

Spenden können ganz unkompliziert über die gemeinnützige Platt-
form betterplace.org (Kurzlink www.meier-magazin.de/link/262 ) oder
auf ein Konto der Stadt Schwabach eingezahlt werden:

• Sparkasse Mittelfranken Süd, IBAN: DE97 7645 0000 0000 0500 05
• UniCreditBank Schwabach, IBAN: DE31 7642 0080 0004 3234 83
• Commerzbank Schwabach, IBAN: DE36 7604 0061 0580 2004 00
• Raiffeisenbank Schwabach, IBAN: DE43 7646 0015 0000 0044 05
• Postbank Nürnberg, IBAN: DE54 7601 0085 0007 1588 52

Bitte als Stichwort „Gossas“ angeben. Ab 200 Euro wird bei Angabe der
Anschrift eine Spendenquittung zugeschickt. Personen, die online über
die betterplace-Plattform spenden, erhalten die Bescheinigungen per E-
Mail im Februar des Folgejahres zugesendet.

Jürgen Ramspeck, Pressesprecher   <

Schulkinder in Diaby Kondel mit Betreuerinnen
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Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Schwanstetten

Filmabend: „Leben mit der Energiewende 5 –
Leben ohne Energiekosten“ am 27.01.2023

B90/Die GRÜNEN, Ortsverband Schwanstetten lädt wieder zum Filmabend ein. Wie bei der Vorführung von „Leben
mit der Energiewende 4: Autark“, hat der Regisseur des Films, Frank Farenski, auch diesmal sein Kommen zugesagt.

Ein „Leben ohne Energiekosten“ ist möglich. Für Komfortstrom, Wärme und
Mobilität. Das gilt für alte und neue Wohnhäuser. Wer es per Photovoltaik,
Hauskraftwerk (Stromspeicher), Wärmepumpe und Elektromobilität richtig
organisiert, der kann tatsächlich, abgesehen von der Investition, ohne
Energiekosten leben. Auch im Gewerbe ist die Eigenenergieversorgung
möglich. „Leben ohne Energiekosten“ bedeutet, dass die CO2-Emissionen
massiv sinken und so aktiver Klimaschutz möglich wird.

Der Film „Leben ohne Energiekosten“ ist der fünfte Film aus der „Leben
mit der Energiewende“-Reihe und zeigt, wie Menschen und Unternehmen
ihre Eigenenergieversorgung organisieren. Wie aktiver Klimaschutz aus-
sieht: Sei es im Einfamilienhaus oder gleich ein ganzer Straßenzug, der
sich autark macht. Dabei sparen die Menschen nicht nur hohe Energie-
kosten – ihnen können Preissteigerungen im Energiemarkt in Zukunft fast
gleichgültig sein. Die Bürgerenergiewende macht das möglich. Und
gleichzeitig ist die Eigenenergieversorgung auch das Gebot der Stunde.
Denn die CO2-Emissionen steigen nach wie vor weltweit. Dabei gibt es
keinerlei ökologische Spielräume mehr für höhere CO2-Emissionen. Ganz
im Gegenteil! Faktisch gesehen müssen die weltweiten CO2-Emissionen
spätestens 2030 bei Null sein.

Vor allem ist es ein motivierender Film: Wir alle können die Energiewende
machen! Es ist nicht nur ein Projekt des Umweltschutzes, sondern auch
und gerade ein Projekt des bürgerlichen Selbstbewusstseins. Menschen,
die Herr über ihre eigene Energieversorgung sind, sind weniger abhängig
und frei. Selbst die Wirtschaft hat das Thema für sich positiv entdeckt.

Der Film präsentiert eine Reihe namhafter Experten. Allen voran die Stars
aus den vorherigen Filmen: Dr. Andreas Piepenbrink, Chef des Hauskraft-

werke-Herstellers E3/DC. Der Ingenieur
hat die Tiefen des Energiesystems ver-
standen und kann wie kein anderer 
Experte die neue Energiewelt erklären.

Hans-Josef Fell, Präsident der Energy-
Watchgroup, skizziert den Weg zu 100
Prozent Erneuerbare Energie.    Dr. Franz
Alt, Fernsehjournalist, ordnet das Thema ethisch ein.    Holger Laudeley
zeigt, wie man ganze Straßenzüge autark macht. Um nur einige Fach-
leute des Films zu nennen.

In seinem neuen Film setzt Frank Farenski auch wieder auf humorvolle
Noten in einzelnen Szenen. Denn Energiewende und der Klimaschutz
sind ein positives Projekt. Auf jeden Fall verspricht Farenski den Zuschaue-
rinnen und Zuschauern nicht nur einen interessanten, sondern auch
einen Kinoabend mit viel Spaß. Die Kamera führte in diesem Kinofilm
wieder Felix Peschko. Peschko komponierte optisch eindrucksvolle Bilder
und unterstreicht damit seinem Ruf, einer der besten Kameramänner im
Dokumentarfilmbereich zu sein.

Die Filmpremiere wurde vom Energiebündel Roth-Schawabch e.V. prä-
sentiert. Der Film hatte am 29.11.2022 in Schwabach in zwei Kinosälen
Premiere. Wegen großer Nachfrage, gab es noch eine Zusatzvorführung.

i Leben mit der Energiewende 5: Leben ohne Energiekosten
Donnerstag, 27. Januar 2023, 19.00 Uhr, der Eintritt ist frei.
Kulturscheune Schwanstetten (Leerstetten), Kirchplatz.

Wolfgang Scharpff   <

4
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Ostern, 5 Wochen Laufzeit

Pfingsten

Große Sommerausgabe, 7 Wochen Laufzeit

Weihnachten & Januar, 6 Wochen Laufzeit
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